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Berlin, 22. März
Von den zwischen dem 11. und 20. März an

der Ostfront durch Verbände des deutschen
Heeres und der Waffen-^ außer Gefecht ge-
setzten 961 Sowjetpanzer wurden 487 im süd-
lichen, 379 im mittleren und 95 im nördlichen
Abschnitt vernichtet, erbeutet oder bewegungs-
unfähig geschossen. Aus diesen Abschußzahlen
allein läßt sich aber die Härte der Kämpfe nicht
ablesen.

Im Ilmenseegebiet z. B. laßt das ver-
sumpfte, waldige, von zahlreichen Wasserläufen
durchzogene Kampfgelände den Einsatz von
Panzermassen nicht in gleichem Umfang zu wie
die weiten Ebenen im Raum Charkow oder das
Hügelland an den Orelfronten. Die Härte der
Kämpfe am Ilmensee wird mehr als durch die
Panzerabschußzahlen durch das ununterbrochene
schwere Artilleriefeuer und vor allem
durch den großen zahlenmäßigen Unterschied
zwischen Angreifern und Verteidigern bestimmt.

So hat vor einigen Tagen eine Radfahrabteilung
zusammen mit einer Pionierkompanie allein die
Masse einer sowjetischen Luftlande-Divi-
sion, die noch durch Panzer verstärkt war, ver-
nichtend geschlagen und ihre Stellungen gegen
den von schwerem Feuer unterstützten Massen-
sturm unerschütterlich behauptet.

Von den bei Staraja Russa auf Biegen oder
Brechen zum Durchbruch angesetzten feindlichen
Verbänden sind in der vergangenen Woche eine
Schützen-Division, vier Brigaden und drei Ma-
schinengewehr-Bataillone fast bis auf den letzten
Mann aufgerieben worden, so daß die
Bolschewisten diese Einheiten, deren Ausfälle sie
zurzeit nicht aufzufüllen vermögen, auflösen
mußten.

Diese schweren Verluste zwangen den Feind
am 20. März, seine Angriffe im Raum Staraja
Russa zu unterbrechen und seine Kräfte umzu-
gruppieren. Er nahm statt dessen seine Vorstöße
im Raum Nowgorods nördlich des Ilmensees
wieder auf. Die in mehreren Wellen mit Panzer-
unterstützung anstürmenden feindlichen Divisi-
onen brachen aber wieder im Abwehrfeuer zu-
sammen oder wurden schon in der Entwicklung
durch unsere Artillerie zerschlagen.

Südlich des Ladogasees und vor
Leningrad scheiterten ebenfalls mehrere
schwere Angriffe der Bolschewisten teils im Nah-
kampf. Auch hier nahm unsere Artillerie feind-
liche Bereitstellungen wirksam unter Feuer und
verhinderte dadurch weitere Vorstöße. Auch der
Panzereinsatz brachte den Feind seinem Kampf-
ziel nicht näher. Unsere schweren Waffen
stoppten die anrollenden Panzerkeile und
schossen vor Leningrad allein im Bereich eines

Bretter wirbäln. Da lacht das Herz im Leibe. JetztBerlin, 22. März (PK)

Murmanfront defensiv und offensiv

Ständig erfolgreiche Unternehmungen an der Liza

In den Augen der Öffentlichkeit mag die
Murman-Front als Nebenkriegsschauplatz erschei-
nen. Der Krieg aber geht auch hier oben am
Eismeer seinen unerbittlichen Gang. Die
Unternehmungen, die angesetzt werden, um dem
Gegner das Gesetz des Handels vorzuschreiben,
wechseln vom Stoßtrupp bis zum Angriff aller
Waffen. Sie stören die Kampfkraft des Feindes
empfindlich, bringen darüber hinaus wertvolle
Ergebnisse, die der deutschen Kriegführung wich-
tige Aufschlüsse vermitteln. Unsere Gebirgs-
jäger zeigen dabei immer wieder, mit welchem
Schneid und echtem Draufgängertum sie nur auf
die Stunde warten.

Auch heute treffen wir bei dem starken Stoß-
trupp, der in der durch ein Massiv geschütz-
te n M u 1 d e seine Ausgangsstellung bezieht, eine
Kampfstimmung, die die Minuten zahlt, um end-
lich loszubrechen. Der Vollmond hat sich heute
unter dichten Wolken verborgen, die die Berg-
kuppen in Nebel hüllen. Es flimmert durch die
Luft von leichten Schneeflocken, aber das ist
gerade günstig, denn der Marsch in die Bereit-
stellung rnqß sich unter den Augen der Sowjets
vollziehen, die von allen Seiten einsehen können.

Die gefährlichste Ecke ist der „Frechdachs".
So haben unsere Jäger den feindlichen Stützpunkt
getauft, der oben von der rechten Flanke her das
ganze Gelände mit Pak und SMG zu beherrschen
sucht. So geschickt und geräuschlos arbeiten
sich jedoch unsere Jäger vorwärts, daß sie selbst
die ..Frechdachsmulde" unbemerkt durch-
schreiten. Bleibt uns das Glück holfi ? Pünktlich
zur vereinbarten Zeit rauschen die Granaten
unserer schweren Waffen über uns hinweg. Sie
decken das Dreieck, in dem die feindlichen Bunker
und Kampfstände liegen, zu, und den „Frechdachs
nimmt sich unsere Pak aufs Korn, daß schon nach
dem zweiten Schuß der ganze Berg in Flam-
men aufleuchtet, durch die Geschützteile und

kann es losgehen. Nur Sekunden schweißt unsere
Artillerie, schon legt sie eine Glocke um den
Berg, auf den die Jäger mit wildem Gebraus
bereits gestürzt sind.

Ein Oberjäger stürzt sich mit seiner Gruppe
auf den ersten Bunker. Hat die geballte
Ladung noch .nicht genügt? Eine Nebelhand-
granate hinterher! Dann stürmt er hinein, stol-
pert mit seinen Männern über tote Bolschewisten.
Zwei liegen, halb kniend, am Tisch. Tot? Sie
tun nur so. Als die Taschenlampe sie trifft, blin-
zelt der eine, will sofort den Oberjäger ansprin-
gen, aber der ist schneller, gibt dem Bullen — so
riesenhaft ist der Bolschewist — den Kolben, daß
er absackt. Da ergibt sich der zwerte ohnehin.
Sie werden als Gefangene hinausgebracht.

Auf einen anderen Bunker hat sich ein Jäger
sofort hinaufgeschwungen. Er will ihn von oben
ausräuchern, doch der kleine Schornstein ist oben
zusammengekniffen, die Ladung geht nicht durch.
Schon schießen die Bolschewisten durch das
Dach. Hinunter, und nun die Ladung in die Öff-
nung. Das hilft. Was nicht sofort tot ist, schafft
die Maschinenpistole. So wird ein Bunker
nach dem andern ausgeräuchert. Was lebt,
wird von Mann zu Mann überwältigt, und die
Rudel, die um den Hang herum anstürmen, mähen
die LMG nieder. Die Jäger sind im Stürmen, als
wollten sie nach Murmansk Kein Kampfstand,
der noch vorhanden wäre, kein Bunker klebt
mehr an der Felswand, und der Sowjet ist weit
und breit geschlagen, gelähmt. AU das
Leuchtzeichen aufsteigt, gelingt das Loslösen,
ohne daß sich’der Feind noch regt. Das war ein
voller Erfolg! In der Ausgangsstellung finden sich
alle Gruppen vollzählig wieder. Der Oberleutnant
stellt das mit Befriedigung fest. Er hat sich auf
seine Männer wieder verlassen können. Der Bol-
schewist soll oben am Eismeer nicht zur
Ruhe kommen.

Kriegsberichter A. Eickhoff

Der Schrecken der Meere

Stolz und schnittig, so sieht der Bug eines deutschen Unterseebootes aus
PK-Aufn. Kriegsberichter Garrns (HH)

Der Führer bei einer Lagebesprechung mit seinen Oberbefehlshabern

Aufn. Presse-Hoffmann

—

Selbstversorgung der Truppe

n . . ., 22. Marz (PK)
„Stoj!" Schneidend klang es durch den

Abend, fast noch schärfer und schneidender
als das deutsche „Halt I" Die Müdigkeit war
augenblicklich verflogen. Die Unsrigen hielten
damit die Bauernwagen an. die aus einer Seiten-
straße auf uns zukamen. Auch wir hielten. Die
Blicke wandten sich nach rückwärts. Was mochte
es geben? Das übliche wohl. Man schaute sich
besser nach den Bauernhäuschen und Scheunen
um, die drüben aus dem Schnee schimmerten und
die unsere Quartiere werden sollten.

Es war jetzt ganz dunkel geworden. Unser
Marsch ging seit dem frühen Morgen. Nur ein-
mal war ein feindliches Flugzeug über uns weg-
gezogen, doch es hatte uns nicht gestört. Seit dem
Nachmittag war es dann eine endlose Straße
entlanggegangen. Ungeheure Sonnenblumen-
und Maisfelder, die uns umgaben unter-
brach sie nur wie eine schmale Furche. In ihren
ungewohnten Ausmaßen und mit einer leichten
Schneedecke überzogen, wirkten die Felder
wie eine Steppe auf uns. Bei untergehender Sonne
standen sie endlich vor uns, die ersten
Hauser. Aber man wußte ja, fast mehr noch
als die Straßen zogen sich die Dörfer ins Endlose
hin. Man war halbschläfrig, die Gedanken waren
irgendwo fortgezogen. Erst das Kommando riß
uns wieder in die Höhe.

Die Wagen wurden untersucht. Säcke wurden
abgeladen und geöffnet. Man sah nur halb hin,
was mochte es schon sein! Was. R e i s? U n m ö g-
1 i c hl Zwei Bauernkarren voll Reis? Gerste wahr-
scheinlich, Hafer. Das Hin und Her legte sich
wjeder. Die Ladung wurde sichergestellt. Ein paar
Bauern hatten sie im Dunkeln unbemerkt vom
Kolchos wegführen wallen- Wir hatten zwar ge-
hört oder es stand irgendwo zu lesen, daß in den
Niederungen, durch die wir kamen. Reis gepflanzt
wird. Aber hier in dieser vor Kälte starrenden
Nacht, nach einem Marsch durch Steppe und Ode?
Nein, es klang zu sehr nach einem Märchen.

Am andern Morgen war alles so einfach und
klar, als ob es in der Schule auf Lehrtafeln ge-
zeigt würde. Unser Quartier lag dem Kolchos
gegenüber. Eis tackender Motor machte uns
neugierig. Schnei! waren wir drüben, durch eine
große Pforte ging es auf den Hof. Hier sah es so
trostlos aus wie überall auf den Kolchosen. Pri-
mitive Magazine, Stallungen, Maschinengebäude,
lieblos hergesetzt, niemand und allen gehörend.
Sie waren nicht erst durch den Krieg verwahr-
lost. Aber drüben wurde gearbeitet. Ein niederer
Arbeitsraum, zwei Maschinen, aus deren Röhren
es heraussprudelte und weiß herausleuchtete Die
Hände griffen hinein in die vollen Behälter.
Reis, tatsächlich Reis, große weiße
Korner, die die Maschinen in zwei Arbeitsgängen
reinigten, schälten und polierten.

Wie vier oder fünf Kameraden hundert und
mehr Arbeitskräfte auf diesem Reis-Kolchos
— denn ein solcher war er — lenkten, war voller
Sachlichkeit, war- von jener Selbstverständlich-
keit, die immer da kt, wenn Deutsche in der
Fremde Verwaltungen übernehmen. Männer, die

nie etwas mit Maschinen, mit Landwirtschaft oder
gar mit dem Anbau von Reis zu tun hatten, er-
klärten uns die Anlage und entschuldigten halb
noch ihre Primitivität. Eben Setzten die Maschinen
aus. Schnell wurde ein Holzkeil hineingesteckt,
und weiter Doß der Reisstrom.

Die Männer gehörten zum Wirtschafts-
Erfassungskommando einer bayrischen
Gebirgsjägerdivision. Das Kommando hat für etwa
25 000 Mann und die dazugehörenden Pferde Nah-
rungsmittel und Futter bereitzustellen. Die Be-
stände des Landes selbst auszunutzen und die
Heimat zu entlasten, ist dabei die Hauptaufgabe.
Eben rollten mit Gerste und Weizen beladene
Fuhrwerke in den Hof. Sie brachten Bestände von
den ,,Brigaden" herein, von den zum Hauptkolchos
gehörenden Außengütern.

Das Brot der Division wird ganz aus dem im
Lande erzeugten und seit der letzten Ernte von
deutscher Seite verwalteten Getreide
hergestellt. Weiter liefert das Land Fleisch,
Ol, Mais, Obst, Erbsen, Wein, als Futter-
mittel Hafer, Gerste und wieder Mais.

Wie stiegen in die Keller hinab Unten
fanden wir in großen Fässern Tomaten, Gurken
und Zwiebeln. Wir als Laien hatten kein Auge
für den Umfang der aufgestapelten Bestände,
zumal hier alles in Bewegung war. Eben wurden
neue Lasten auf den Hof geführt, Viehtreiber
brachten Schlachtvieh heran, andere zogen
damit fort. Doch die Manner vom Erfassungs-
kommando wußten jede Fuhre Erbsen und jedes
Paar Ochsen im Nu auf ihre Rechnung zu setzen.
Sie haben eine Art zu überschlagen und zu kalku-
lieren, die ohne Büro und ohne bürokratischen
Apparat auskommt. Sie schätzen, messen und
rechnen sozusagen mit den Augen, im Umher-
gehen: „Mit den beiden Maschinen stellen wir
täglich drei Tonnen Reis bereit Das ist nicht
viel, doch Sie sehen, die Hilfsmittel sind primitiv.
Für unsere Division brauchen wir zunächst
30 Tonnen.’

Die Kunde vom Reis war inzwischen durchs
Dorf bis ins letzte Quartier gedrungen. Sie ver-
dichtete sich in der Phantasie langsam zu jenem
Märchen vom Reisbrei, durch den man sich
wie durch einen Berg hindurchessen muß.

Die Kameraden vom Wirtschaftskommando
machten sich zur Weiterfahrt fertig. Sie werden
heute nachmittag andere Lagerplätze erfassen
und den Bewegungen der Truppe entsprechend
verteilen. Einen von ihnen, der mich eben im
Keller noch nötigte, von den eingelegten
Tomaten und Gurken zu kosten — stolz, als
wären sie vom eigenen Hof —, fragte ich noch
im Weggehen: „Einen Teil Ihrer Erfahrungen
haben Sie wohl von zu Hause mitgebracht?'
„Eigentlich nicht." „Sind Sie kein Landwirt?"
„Nein, Jurist!"

Kriegsberichter Wilhelm Ruoff

Gauleiter Dr. Reiner hat in Klagenfurt in
Vertretung des Reichsjugendführers das zweite
Wehrertüchtigungslager der germanischen Jugend
in Deutschland eröffnet.

AmZlmensee starte feindliche Verbände ausgerieben

Radfahrer zerschlugen Luftlandedivision

Vor Leningrad 41 Sowjetpanzer abgeschossen - Luftgefechte zwischen Ilmensee und Ladogasee

I Korps in den beiden letzten Tagen 41 Sowjet-
panzer ab.

Kampf- und Sturzkampfflugzeuge beteiligten
sich am Zersprengen bereitgestellter Kräfte. Sie
griffen im frontnahen Hinterland vor allem Panzer-
ansammlungen der Bolschewisten wirksam mit
Bomben an und beschädigten zahlreiche Panzer
schwer.

Im Kampfgebiet bombardierten sie Batterie-
stellungen und setzten mehrere feuerbereite
Salvengeschütze außer Gefecht. Den ganzen Tag
über kam es im Raum zwischen Ilmensee und
Ladogasee zu heftigen Luftgefechten, bei denen
unsere Jäger 21 sowjetische Flugzeuge ab-
schossen. Ritterkreuzträger Oberleutnant No-
wotny errang dabei seinen 75. Luftsieg.

Stuka-Angriff in Südtunefien
Berlin, 22. März

Deutsche Sturzkampfflugzeuge griffen am
21. März an der südtunesischen Front
Panzerbereitstellungen des Feindes an.
Bombenvolltreffer verursachten in den Panzer-
ansammlungen sowie in den mit Treibstoff und
Munition beladenen Troßfahrzeugen große
Brände und heftige Explosionen. Ostwärts
Gafsa führten schnelle deutsche Kampfflugzeuge
am Nachmittag des gleichen Tages einen über-
raschenden Tiefangriff gegen feindliche
Kraftfahrzeugkolonnen durch und setzten durch
Bomben und Bordwaffenbeschuß zahlreiche Fahr-
zeuge in Brand.

Deutsche Jaggr sengten bei Begleitscjigy.
und freier Jagd über dem tunesischen Raum
sechs Spitfires ab Dabei errangen Ritter-
kreuzträger Hauptmann Grassers den 101., Ritter-
kreuzträger Oberleutnant Freytag den 8. und
Oberfeldwebel Schulz den 54. Luftsieg.

Der finnische Wehrmachtbericht
Helsinki, 22. März

Im finnischen Wehrmachtbericht vom 22. März
heißt es:

Auf der Karelischen Landenge wurden kleine
feindliche Abteilungen, die gegen unsere Stellun-
gen vorstießen, zersprengt. Auf dem östlichen
Teil der Aunus-Landenge wurden zwei Gegen-
angriffe des Feindes im Keime erstickt. Der Feind
verlor mehrere Dutzend Mann an Gefallenen und
Verwundeten.

Auf der Karelischen Landenge belegten unsere
Luftstreitkräfte feindliche Flugstützpunkte mit
Bomben und erzielten Treffer in Bunkern und auf
Startbahnen. Im südlichen Teil der finnischen
Ostfront wurden Eisenbahnverbindungen und
Dörfer hinter der Front bombardiert.

Am Sonntagabend und in der letzten Nacht
griff die feindliche Luftwaffe mit insgesamt etwa
3 0 M a s c h i n e n zweimal Helsinki an. Ein
Kind wurde verletzt. Die Sachschäden sind gering.

Britisches Teilgeständnis
Berlin, 22. März

Der von der britischen Admiralität als verloren
bekanntgegebene Zerstörer „Lightning"
gehörte zu den großen Zerstörern der britischen
Kriegsflotte. Er wurde im Jahre 1939 gebaut,
hatte eine Wasserverdrängung von 1 920 Tonnen
und eine Geschwindigkeit von 36,5 Seemeilen. Die
„Lightning" war mit sechs 12-cm-Geschützen und
sieben Maschinengewehren bestückt und hatte
acht Torpedoausstoßrohre in Vierlingssätzen.

Die „Lightning" ging in einem Seegefecht mit
deutschen Schnellbooten vor der alge-
rischen Küste unter. Wie der Wehrmacht-
bericht vorn 14. März meldete, versenkten die
deutschen Boote in diesem Geiecht zwei feind-
liche Zerstörer mit Sicherheit und wahr-
scheinlich zwei weitere, während sie selbst
unbeschädigt in ihren Einsatzhafen zurückkehren
konnten. Die Mitteilung der britischen Admiralität
ist nur ein Teilgeständnis aus dieser schweren
Niederlage im Mittelweer.

Soldaten

gegen indische Studenten
Bangkok, 22. März

Wie der freie indische Rundfunk in Schonen
meldet, haben indische Studenten am Sonntag
ein englisches Militärlager bei Be-
nares angegriffen. Die britischen Soldaten er-
öffneten das Feuer und töteten neun Per-
sonen, während eine Anzahl weiterer ver-
wundet wurde.

Der gleiche Sender berichtet aus Kalkutta,
daß im Zusammenhang mit der Ermordung
zweier britischer Fliegeroffiziere in Kal-
kutta 150 indische Nationalisten verhaftet
wurden. Die Aburteilung der Verhafteten soll vor
dem Militärgerichtshof erfolgen.

Zugzusammenstotz
ep. Paris, 22. Marz

Ein Verkehrsungluck, bei dem 15 Personen
ums Leben kamen, ereignete sich auf einem
Eisenbahnübergang unweit Montady in Südfrank-
reich Ein Autobus mit 30 Fahrgasten stieß
mit einem Zug zusammen und geriet in

I Brand, wobei zehn Menschen den Flammen so-
i fort zum Opfer fielen und fünf weitere kurz da-

nach ihren Brandwunden erlagen. Außerdem
mußte eine Anzahl Schwerverletzter ins Kran-
kenhaus von Beziers gebracht werden.
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Aus dem Führerhauptquartier, 22. März
Das Oberkommando der Wehrmacht gibtbekannt:

Im Südteil der Ostfront bis BJelgorod
fanden gestern keine Kämpfe von Bedeutung
statt. Der deutsche Angriff südwestlich und nord-
westlich von Kursk macht weiter gute Fort-schritte.

Südwestlich Wjasma und südlich des
Ladogasees scheiterten gestern wiederum feind-
liche Durchbruchsversuche unter schwersten Ver-
lusten. Allein südwestlich Wjasma vernichteten
unsere Divisionen, hervorragend durch die Luft-
waffe unterstützt, seit dem 18. März über
270 Panzerkampfwagen.

Die seit drei Tagen südöstlich von
Leningrad geführten schweren Angriffe der
Sowjets sind an der entschlossenen Abwehr
unserer Truppen unter sehr hohen Verlusten für
den Gegner abgeschlagen worden.

In Süd- und Mitteltunesien greifen
starke englische und amerikanische Kräfte die
italienischen Stellungen an. Schwere Kämpfe
auf der Erde und in der Luft sind im Gange.

Fernkampfflugzeuge beschädigten im Atlantik
ein größeres Handelsschiff durch
schweren Bombentreffer.

Bei dem bereits gemeldeten Angriff deutscher
Kampfflugzeuge auf den Hafen von Tripolis in
der Nacht zum 20. März wurden drei Handels-
schiffe und ein Geleitboot versenkt.

Panzerschlachten
Berlin, 22 März

Die deutsche Frontverkürzung im mitt-
leren Abschnitt der Ostfront hat die so-

Englische Anzapfungen
Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 22. März
Die Rede des Führers im Berliner Zeug-

haus mit ihren klaren bestimmten Angaben und
ihrem nach den Monaten der härtesten Erprobung
zuversichtlichen Ton beherrscht zwangsläufig
das Echo des Tages.

Diesen dramatischen Augenblick, da die Welt
aus dem Munde des Oberbefehlshabers der deut-
schen Wehrmacht erfuhr, daß „die Krise im Osten
überstanden ist", benutzte Churchill zu einer
beinahe einstündigen Rede „an die Welt"
über das Thema, wie er und seine Männer sich
die Zukunft Englands, Europas und de, Welt „naca
dem Siege" vorstellen. Da die Rede so gut wie
ausschließlich rein theoretischen ' und durch
keinerlei Aktualität bedingten Erörterungen politi-
scher und wirtschaftlicher Natur galt und aus-
gesprochen innenpolitischen Cha-
rakter hatte, drängt sich die Frage auf, wes-
halb Churchill eine solche* Erklärung in diesem
Augenblick überhaupt für notwendig hielt. Die
Antwort darauf ist nicht schwer zu geben. Die
mit Urgewalt während der letzten Monate los-
gebrochene bolschewistische Flut hat zwangs-
läufig das brüchige Gebäude der angloamerika-
nischen Europa-Agitation mit all ihren unklaren
und wirren Nachkriegsvorstellungen auf die
härteste Probe gestellt beziehungsweise ganz ein-
fach hinweggeschwemmt. Die Frage, was dehn
eigentlich England mit seinem Krieg, und vor
allem mit seinem Bündnis auf Leben und Tod mit
den Sowjets verfolge, und wie es damit die selbst
als vital erklärten nationalen und kulturellen
Interessen Europas vereinen wolle, ist in immer
größerer Dringlichkeit an die englische Führung
gestellt worden. Churchill wollte also etwas
bieten, was den Eindruck einer planmäßigen
Politik nach dem Kriege erweckt, einen Ersatz
für die immer noch ausstehenden
Friedensziele der britisch-amerikanischen
Kriegführung.

Churchill wollte aber auch den für die kon-
servative Landesführung beängstigenden
Fortschritten der Radikalisierung
Englands, insbesondere in einem Augenblick,
da die Kommunisten in England zu einem neuen
Vorstoß angesetzt haben, entgegentreten, und er
versuchte es mit der Vorspiegelung großartiger
Reformpläne Englands auf allen Gebieten, für die
er viele Anleihen beim Nationalsozialismus
machte. Schließlich sollte aber Churchills Rede
eine Art Selbstermutigung sein, so etwa,
wie der Mann, der sich in einem Wald verirrt hat,
zur eigenen Beruhigung laut zu pfeifen beginnt.
D.ese Selbstermutigung soll vor allem dem Zweck
dienen den Nordamerikanern gegenüber, die eben
Englands Außenminister eine gründliche Lektion
über Weltimperialismus nordamerikanischer Prä-
gung geben die eigene, das heißt Englands
Lebensfähigkeit, und den eigenen, das heißt den
englischen Machtwillen, zu unterstreichen

Er wolle zwar niemanden zu voreiligem
Optimismus verleiten, denn die Ansicht vieler in
England, daß der Höhepunkt des Krieges bereits
überschritten sei. sei gefährlichster Selbstbetrug.
Immerhin, so begann Churchill, könne man sich
einmal'vorstellen der Krieg sei schon gewonnen,
um die Frage zu prüfen, was denn England tun
werde. Das. was Churchill für diesen „Eventual-
fall" zu bieten hatte, zeichnete sich allerdings

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 22. März
Wie wir kürzlich in einem Artikel anzudeuten

Gelegenheit hatten, hat die Kommunistische
Partei in England nun ihren Feldzug zur
Befreiung aus der Quarantäne, in der sie, partei-
politisch gesehen, immer noch, wenn auch nur
mehr mit großer Mühe in England gehalten
wurde, auszubrechen und den entscheiden-
den Vorstoß in die eigentliche Innenpolitik
Englands vorzunehmen, schlagartig eröffnet. Die
Kommunistische Partei Englands eröffnet ihre
Offensive mit der abermaligen offiziellen Anmel-
dung ihrer Aufnahmeforderung in die
Labour Party. Am 20. März haben die Bol-
schewisten in England einen offenen Brief an die
Labour Party gerichtet, in dem sie trotz der bis-
herigen Ablehnung durch den Führungsausschuß
der Labour Party in aller Form ihre Anschluß-
forderung wiederholen

Alles deutet darauf hin (und dies wird durch
neutrale Beobachter in London ausdrücklich be-
stätigt). daß dieser abermalige und diesmal be-
re.ts unter sehr viel günstigeren Vorzeichen
unternommene Vorstoß der Kommunistischen Par-
tei die wichtigste Frage der englischen Innen-
politik dieses Jahres werden wird, weit hinaus-
greifend über den engen Rahmen einer Ausein-
andersetzung zwischen Bolschewisten und Labour
Party. Im Hintergrund dieses auf offener Tribüne
auszutragenden Zweikampfes lauert nämlich die
Frage welche Wege die englische Arbeiterbewe-
gung während und vor allem nach diesem Kriege
gehen soll. Es geht, praktisch genommen, um die
innenpolitische Struktur der englischen Linken und
damit Englands Die Frage, ob es der Kommu-
nistischen Partei gelingen wird, die noch starre
Abwehrfront der orthodoxen Führung der Labour
Party zu durchbrechen (eine Annahme, die von
den meisten Beobachtern vorläufig für unwahr-
scheinlich erklärt wird), und die Frage, ob es den
Bolschewisten in England tatsächlich gelingen
wird, jetzt schon in die zentrale Lei-
tung der englischen Linken und deren
Hauptquartier im Transport House vorzudringen

Die englischen Bolschewisten erklären in dem

wjetische Truppenführung zunächst vollkonnmen
überrascht Zu Beginn der deutschen Absetz-
bewegung folgten die Sowjeteinheiten den deut-
schen Nachtruppen meist nur sehr zögernd. Erst
in letzter Zeit drückten bolschewistische Ver-
bände, vor allem an der großen Autobahn
Smolensk — Moskau und an der Straße
Roßlawl—Moskau, stärker nach, wurden aber
stets blutig abgewiesen.

Am 18. März steigerten sich diese Kämpfe zu
einer auch am 19. März noch andauernden ge-
waltigen Panzerschlacht. Während des
ganzen Tages warfen die Bolschewisten ihre Ver-
bände, meist etwa in Bataillonsstärke mit Unter-
stützung von je 15 bis 20 Panzern, gegen die
deutschen Stellungen vor.

Das Gelände im Raum südwestlich
Wjasma ist größtenteils wellig und von zahl-
reichen unübersichtlichen Waldstücken durch-
zogen. Trotzdem konnten häufig die sowjetischen
Bereitstellungen noch vor Beginn des Angriffs
durch die deutschen Batterien zerschlagen wer-
den. Sturzkampfflugzeuge kamen zu Hilfe. Nach
jedem Bombenwurf schlugen haushohe Erd-
fontänen aus den Mulden und Waldstücken, in
denen sich die feindlichen Kräfte gesammelt
hatten. Zwei große Munitionsdepots flogen in
die Luft.

Für die in dem Abschnitt südwestlich Wjasma
eingesetzten Panzerbrigaden der Sowjets waren
der 18. und 19. März besonders schwarze Tage.
Nachdem am 18. März in vorbildlichem Zu-
sammenwirken von Verbänden des Heeres und
der Luftwaffe bereits 93 sowjetische
Panzerkampfwagen vernichtet worden
waren, blieben am »19. März wiederum nicht

weder durch Originalität noch durch Präzision
aus. Es war ein ängstliches und lahmes Herum-
tasten zwischen alten, verbrauchten Vorkriegs-
formeln und -begriffen, die, um sie annehmbar zu
machen, neue Weltpragung erhielten Um den
nun auch in England verpönten Begriff Völker-
bund nicht mehr gebrauchen zu müssen, schlug
Churchill einen „Europa-Rat und einen
A s i e n • R a t" vor. Er sei ein „guter Europäer",
meinte ausgerechnet Churchill, der Bundesgenosse
Stalins, er könne sich vorstellen, daß man nach
dem Kriege eine Art „Council of Europe" gründen
könne, dem nationale oder internationale Streit-
kräfte zur Verfügung stünden. Dieser Council of
Europe würde von England, Nordamerika
und den Sowjets geführt werden Die
übrigen Staaten (soweit sie nicht von den Sowjets
„übernommen" würden), könnten sich zu Staaten-
gruppen zusammenschließen und dem „Europa-
Rat" beitreten. In diesem Augenblick in Einzel-
heiten über diesen schönen Plan einzutreten, sei
mehr als verfrüht, meinte selbst Churchill, da er
genau weiß, daß dem Bolschewismus gegebenen-
falls ganz Europa zufallen würde. Immerhin hätten
bereits vorfühlende Verhandlungen zwischen den
Hauptinteressenten stattgefunden, meinte Chur-
chill, mit einer schüchternen Anspielung auf die
internen Auseinandersetzungen im Lager der
Angloamerikaner über die sowjetischen „Sicher-
heitsforderungen" sowie das britisch-sowjetische
Tauziehen.

Mit erhobener Stimme und deutlich sich an
vorwitzige Sprecher in den USA wendend, die
den Verwesungsprozeß der britischen Weltmacht
offenbar nicht mehr abwarten können, beteuerte
Churchill, daß er an die Ewigkeit und Unüber-
windbarkeit der britischen Rasse glaube und an
Englands Führungsmission' gegenüber der weit
„trotz gewisser Schwierigkeiten und Differenzen",
auch befreundeten Mächten gegenüber in dieser
Frage. Hier war nun der Moment gekommen, da
Churchill wenigstens so nebenher auf den
Beveridge-Plan eingehen mußte, dessen
Diskussion er sich seinerzeit im Unterhaus ent-
zogen hatte. Churchill wiederholte in. etwas raffi-
nierterer Form das was seine Sprecher im
Parlament bereits zu verstehen gegeben hatten,
nämlich daß sich die konservative Landesführung
und ihre großkapitalistische Interessenverflech-
tung weigerten, heute schon irgendeine Bindung
oder Verpflichtung einzugehen. Nach einem
kurzen Ausflug in gänzlich belanglose allgemeine
Betrachtungen über die großen technischen Fort-
schritte. die der Krieg für Industrie und Wirt-
schaft gebracht habe, schloß Churchill mit
der bescheidenen Feststellung, daß man natürlich
zuerst einmal die entsprechende Voraussetzung
für alles Schaff ,n der Zukunft haben müsse,
nämlich den Krieg gewinnen müsse.

Die sicher nicht unberechtigte Frage, weshalb
Churchill diesen Augenblick zu einer solchen
theoretischen Erörterung für richtig hielt, erhält
ihre Beantwortung durch die krampfhaften Ver-
suche des englischen Außenministers Eden, in
Washington und Neu/ork einige Anhaltspunkte
über die Absichten der Nordamerika-
ner nach dem Kriege zu erhalten. Der
„Times'-Korrespondent in Washington meint,
daß Edens Hauptaufgabe darin bestehe, eine klare
Formulierung der nordamerikanischen Außen-
politik, bindend für den Krieg und die
Nachkriegszeit, zu erreichen. Es ist klar,

Offenen Brief ihre Aufnahme in die Labour Party
als „notwendig und unvermeidlich", da erstens die
Vereinigung aller britischen Arbeiterorgani-
sationen für die Kriegführung und für den Frieden
unerläßlich sei, zweitens weil durch die Aufrecht-
erhaltung der parteilichen Trennung zwischen
Bolschewisten und Labour Party die Mobilisierung
der Arbeiterklasse „im Kampf gegen die Reaktion",
das heißt die konservative Rechte, behindert
werde, und drittens weil eine große Anzahl von
Gewerkschaften innerhalb der Labour Party

Ein Portugiese warnt
Lissabon, 22. März

In der portugiesischen Nationalversammlung
warnte am Freitag der Abgeordnete Pamplona
F o r j a z in eindringlicher Weise vor den Ge-
fahren des Bolschewismus. „Es sind viele Geister
am Werk", so rief der Abgeordnete aus, „die uns
fesseln und uns beherrschen wollen. Da ist der
Geist der Freimaurerei, da ist der Geist
des Bolschewismus und da ist der Geist
der F e i g h e i t". Der Abgeordnete erinnerte
daran, daß von interessierter ausländischer Seite
ständig ein Strom von Druckwerken, Broschüren
und Propagandaschriften nach Portugal gepumpt
werde, die alle nur den Zweck hätten, d e portu-
giesiche Ordnung zu untergraben. Es gehe nicht
an, daß von ausländischer Seite in Portugal eine
Propaganda getrieben werde, die sich gegen die
Würde und die Unabhängigkeit des Staates richte.
Heute sei kein Platz mehr für jene Einfältig-
keit vorhanden, die sich mit Gott und den Teufel
gut stellen wolle. Die Ausführungen des Abge-
ordneten fanden ungewöhnlich lebhaften Beifall.

Der Führer der Französischen Volkspartei
Doriot hat sich gestern In einer großen Kund-
gebung von seinen Parteifreunden und An-
hängern vor seiner Abreise an die Ostfront ver
abschiedet. Am Vorabend 4er Aufgabe von
Stalingrad habe er den Entschluß gefaßt, seinen
Platz bei der kämpfenden Truppe der Freiwilligen-
Legion wieder einzunehmen.

weniger als 85 Sowjetpanzer ansge-
brannt oder zerstört liegen. Damit hat sich
die Zahl der vernichteten feindlichen Panzer in
zwei Tagen bolschewistischen Ansturms auf die
verkürzte Front einer deutschen Armee Im Mittel-
abschnitt der Ostfront auf 178 erhöht.

Erbitterte Kämpfe

in Tunesien
Rom, 22. März

Der Italienische Wehrmachtbericht vorn Mon-
tag hat folgenden Wortlaut:

In Tunesien begann der Feind am gestrigen
Tage nach starker Artillerievorbereitung eine
heftige Offensive an den mittleren und
südlichen Abschnitten der Front. Erbitterte
Kämpfe sind im Gange.

Die Luftwaffe der Achsenmächte nahm an den
Kämpfen teil, indem sie die feindlichen Versor-
gungslinien und ins Vormarsch befindliche
Kolonnen angrifi.

Deutsche Jäger schossen fünf Spitfires ab.
* Unsere Flugzeuge bombardierten die Hafen-

anlagen von Bone und B o u g i e , wo beträcht-
licher Schaden verursacht wurde.

In der vergangenen Nacht griff ein Torpedo-
flugzeugverband der 105. Gruppe unter dem Be-
fehl von Fliegerhauptmann Urbano Mancini
aus Cesena im Hafen von Algier vor Anker
liegende Schiffe an. Ein 10 000-BRT-Damp-
fer wurde versenkt, ein Dampfer mittlerer
Tonnage In Brand geworfen und zwei weitere
Dampfer getroffen.

daß hier eines jener Advokatenduelle vor sich
geht, bei denen die eine Partei die andere zuerst
zum Sprechen bringen will, um sie festlegen zu
können. Die Nordamerikaner haben sich dieser
Zumutung bisher e' enso zu entziehen verstanden,
wie der schweigende Stalin im Kreml. Die
englische Regierung aber, ständig auf der Flucht
vor der Befürchtung, eines Tages sich entweder
mit den Sowjets oder aber mit den Nordamerika-
nern allein unter vier Augen zu sehen, das heißt
einem seiner Partner oder aber beiden auf Gnade
oder Ungnade sich ausgeliefert zu sehen, hofft
nun, mit Hilfe des Eden-Besuches eine solche
Festlegung der USA, also eine Aufgabe der
Grundsätze der Atlantik-Charter, erzwingen zu
können. Der „Times"-Korrespondent in Neuyork
meint unsicher, daß Eden bisher noch nichts
Bestimmtes erzielt habe, daß er aber wohl „eine
Gedankenausbeute" gesammelt habe.
Eden habe sich als „guter Zuhörer" erwiesen,
und er habe die verschiedensten Ansichten und
Pläne gehört, d e von den zahlreichen großen
inneramerikanischen Machtgruppen vorgebracht
würden. Er selbst habe dabei die Aufgabe, den
britischen Standpunkt möglichst klar zum Aus-
druck zu bringen und dort, wo es notwendig sei,
auch entsprechend energisch zu vertreten (siehe
die nordamerikanischen Liebenswürdigkeiten
gegenüber der zukünftigen britischen Kolonial-
macht), um, so meint der „Times"-Vertrdter, „ein
entsprechendes Kapital der Übereinstimmung mit
nach London zurück-unehmen". Man wird zu -
geben müssen, dies alles klingt genau so wenig
überzeugend und befriedigend, wie es etwa
Churchills „Ideen" über den „Council of Europe"
oder den „Council of Asia" gewesen sind.

Daß bisher Edens Arbeit als „guter Zuhörer"
Ausschließlich darin bestäntTnoMamerrkanlschen
Forderungen nachzugeben, beweist die gestern
eingetroffene Meldung, daß ein Übereinkommen
in der Frage der politischen Führung Nbrdafrikas
in Washington getroffen worden sei. Dieses „Über-
einkommen" besteht darin, daß England auf
der ganzen Lime nachgeben und de Gaulle
opfern mußte. Giraud wird offiziell von
England und Nordamerika als der allein zustän-
dige Mann anerkannt, während de Gaulle, wie
eine Ünited-Press-Meldung sich ausdrückt, „als
Mithelfer willkommen bleibt, jedoch keinerlei
Unterstützung mehr erhält bei einem Versuch,
sich die Führerschaft über die französischen Emi-
granten anzueignen".

Gleichzeitig wird aus Washington gemeldet,
daß auch in dem Zwischenspiel der Sowjets mit
dem polnischen Emig.r anten verein
in London London den Nordamerikanern gegen-
über nachgeben mußte. Auf energische Vorstel-
lungen des sowjetischen Gesandter^ in Washing-
ton, der von Roosevelt unterstützt worden sei.
sei ein neuer polnischer Vertreter in Washington
ernannt worden, und der sogenannte Informations-
minister der polnischen Emigrantenclique, der
alte polnische Nationalist Stronski, a u s ge-
bootet worden. Up fügt hinzu, „es herrscht hier
in Washington allgemein die Auffassung, daß von
sowjetischer Seite in einer Unterredung zwischen
Litwinow, Roosevelt und Eden sehr bestimmte
sowjetische Forderungen über gewisse Grenz-
fragen in Europa vorgebracht worden sind. Man
ist überzeugt, daß sich die Angloamerikaner einer
hart zu knackenden Nuß gegenübergestellt
sehen."

diesen Anschluß der Bolschewisten als „stimu-
lierend und nicht zersetzend" empfinden und be-
grüßen würde. „Daily Herald", das Organ der
Labour Party, veröffentlichte am gleichen Tag
eine geharnischte Gegenerklärung, die deshalb
reizvoll ist, weil sie alles das als trennend
zwischen den Bolschewisten und der Labour
Party anführt, was die offizielle englische pro-
sowjetische Haltung als Erfindung der deutschen
Agitation bestreitet, nämlich die engste und
unveränderte Abhängigkeit der Bol-
schewisten in den einzelnen Ländern von der
Komintern, das heißt der Moskauer Zen-
trale. „Die Kommunistische Partei hat kein
Recht, sich an die Labour Party anzuschließen",
so fährt der „Daily Herald" fort, „da sie zum
Unterschied von der englischen Arbeiterpartei
keine demokratische Einrichtung
ist. Sie bestehe aus einer Minorität, die vom Aus-
land, das heißt den kommunistischen Inter-
nationalen, gelenkt wird. Was auch immer die
Mitglieder der englischen Kommunistischen Partei
auf ihren Kongressen entscheiden mögen, so
können ihre Beschlüsse doch vom Internationalen
Vollzugsausschuß mit der Zeit widerrufen und
umgeworfen werden. Diese Exekutive ist berech-
tigt, in jede Sektion der Komintern — und Eng-
lands Kommunistische Partei ist nuf eine solche
Sektion der Komintern — Instruktoren zu ent-
senden, deren Wort Gesetz ist."

Eine Entscheidung über den neuen Vorstoß der
englischen Bolschewisten vor dem Pfingstkongreß
der Labour Party ist unwahrscheinlich. Es ist aber
sicher, daß die Bolschewisten unter den Gewerk-
schaften einen überzeugenden Zuwachs an
Stimmen beim Pfingstkongreß erlangen werden.
Das schafft aber zwangsläufig eine neue
innenpolitische Situation, der sich auch die
Führung der Labour Party und damit die
gesamte englische Linke nicht mehr länger
entziehen könnte. Sollte bis zum Pfingst-
kongreß der Labour Party die Forderung auf eine
zweite Front noch nicht erfüllt sein, dann,
io glauben neutrale Beobachter voraussagen zu
können, würde der bolschewistische Vorstoß
innenpolitische Auswirkungen in England haben.

Besonders bedenklich für die Labour Party ist,

daß sie keine Geschlossenheit aufweist. Charakte-
ristisch für die eigene Krisenstimmung im Lager
der Labour Party ist der Wettlauf um den
Führungsanspruch in der Partei.

Botschafter von Moltke f

Äufn. Archiv Hamburger Fremdenblatt

Madrid, 22. März

Am Montag früh starb der deutsche Bot-
schafter in Madrid, von Moltke, nach einer
Blinddarmoperation.

Von Moltke ist erst im Januar dieses Jahres
zum deutschen Botschafter in Spanien ernannt
worden.

*

Der deutsche Botschafter Dr. Hans Adolf
von Moltke ist, wie bereits gemeldet, am
Montagmorgen um 3 Uhr 04 plötzlich an den
Folgen einer Blinddarmoperation in einer
hiesigen spanischen Klinik gestorben. Die Nach-
richt hat in den der Botschaft nahestehenden
Kreisen, soweit sie in den ersten Morgenstunden
bekannt wurde, um so mehr tiefste Anteilnahme

Neuer Generalstabschef
Nanking, 22. März

Die dem japanischen Militär nahestehende
„Talu Sin Pao" veröffentlicht am Sonntagmorgen
auf der ersten Seite, daß Generalleutnant Te-
kuro Matsui zum Generalstabschef der ja-
panischen Expeditionsstreitkräfte in China er-
nannt worden ist. Er erklärte auf einem Presse-
empfang, daß nach dem Besuch Tojos in Nanking
die Zusammenarbeit zwischen dem japanischen
und dem Nanking-Militär enger und enger werde.

In einem Tagesbefehl brachte der neue Ge-
neralstabschef den unbedingten Willen zum Aus-
druck, Tschungking und die angloamerikanischen
Streitkräfte in China niederzuringen und der
Nationalregierung bei der Lösung ihrer Probleme
zu helfen.

Generalleutnant Matsui kämpfte vor zwei
Jahren als Führer einer Armeegruppe in der Ost-
Tschekiang-Provinz. Nach Ausbruch des Groß-
ostasien-Krieges kämpfte er mit großem Erfolg in

oberung Schonans (Singapur) bei.

Kein Ersatz
Schanghai, 22. März

Japanische Truppen drängen längs der burme-
sich-chinesrschen Grenze über unwegiges Gelände
nordwärts vor und eroberten den Grenzort
P i e n n a , wie ein japanischer Frontbericht
meldet. Durch die Einnahme von Pienna erlitten
die Bemühungen des Feindes, nach dem Verlust
der Burmastraße die Verbindung zwischen
Tschungking-China und Indien über Nordburma
aufzunehmen, einen schweren Schlag. Ein japa-
nischer Offizier, der an diesen Operationen teil-
genommen hat, berichtet, daß die Engländer
schon vor zwei Jahren in diesem Gebiet eine Ver-
bindungsstraße gebaut haben.

Riebeck AG, Leipzig
In 1941/42 blieb der Bierauestoß um 4 Prozent

hinter dem Vorjahr zurück. Da« Stammaktienkapital
wurde um 33 1 s Prozent von 10.725 auf 14.3 Mill.
RM berichtigt. Die hierzu und zur Auffüllung der
gesetzlichen Rücklage erforderlichen Betrage von
3.93 Mill. RM wurden mit 2.078 durch Zuschreibung
zu den Anlagen, mit 1.497 durch Zuschreibung zu den
Beteiligungen und mit 0/355 durch Auslosung von frei-
williger Rücklage gewonnen. Der Jahresertrag hielt
sich mit <in Mill. RM) 14.58 auf Vorjahrshohe. Be-
teiligungen brachten 0.53 0.54). außerordentliche Er-
trage 0.11 (0.09 . Zinsen 0.12 0.10): für Löhne und
Gehälter waren 3.18 (3.47). für soziale Abgaben 0.22
(0.241 aufzubringen. Steuern erforderten 9.04 8.97).
Abschreibungen 1.18 (1.30). Der freien Rücklage
wurden 1 0.6' zugewiosen. Einschließlich Vortrag
stellte sich der Reingewinn ans 0.665 (0.657), woraus
der HV am 29 März eine Dividende von I '5' Prozent
auf da« berichtigte Stammaktienkapital im Vorjahr auf
das alte Aktienkapital) vorgeschlagen wird. snd.

AG Schloßbrauerei Neunkirchen, vorm. Dr. Schmidt.
Neunkirchen (Saar). Für 1941 92 (30. September)
wird voq dieser Familiengesellschaft ein Jahres-
bruttogewinn von 2.37 2.81, Mill RM ausgewiesen.
Dazu kamen 0.11 (0.09) Zinsen. 0.25 0.34) ao. Erträge.
Anderseits erforderten Personalaufwendungen einschl
0.04 0.1, freiwilliger sozialer Leistungen 0.45 0.56),
Abschreibungen 0,123 (0.155). ao. Aufwendungen
0.33 0, Mill. RM. Es ergibt sich einschl. 137 158
(87 405) RM Vortrag ein Reingewinn von 247 820
(437 158) RM), obwohl im Vorjahr vorweg noch
300 000 RM an andere Rücklagen zugewiesen wurden.
Di» Verteilung ist nicht ersichtlich.

Vereinigte Textilfabriken AG, Hannover-Berlin. Die
au« der Braunsberg & Co. AG. Hannover, hervor-
gegangene Gesellschaft vereinnahmte 1941/42 aus ihren
Beteiligungen nach Abzug de« Verlustes der Mecha-
nischen Weberei Niederorschel AG, Hannover, von
57 970 RM (i. V. Gewinn 141 627 RM) rund 0.51 (0.66)
Mill. RM. Die, Unkostenvergütungen der im Organ-
Verhältnis mit ihr .«lebender Rouze rügeSeilschaften be-
liefen sich auf 0,26 (0,33> Mill. RM: nach Abzug der
! "kosten, darunter 0.32 <0.25 Mill. UM Hositzsteuern.
bleibt ein Gewinn von 72 754 <3.32 606 RM. der sich
einschl. Vortrag auf 274 608 <201 853) RM erhobt. Das
AK von 2.8 Mill. RM bleibt wieder ohne Divi-
do n d e Die Gesellschaft befaßt sich mit dem Ein-,
) erkauf und Zentralverwaltung: produzierend'- Tochter-
gesellschaften sind neben der erwähnten Niederorschel
AG die Textildruckerei Frohburg GmbH in Sachsen,
die Textilwerk Münchberg GmbH in Oberfranken
und die nur als Handelsgesellschaft arbeitende Baum-
wollweberei Vahrenwald GmbH, Hannover.

Zwirnerei und Nähfadenfahrik Göggingen. Die Roh-
stoffversorgung hielt sich in dem durch die Bewirt-
schaftungsmaßnahmen vorgesehenen Rahmen. Der Um-
satz i.-l mengenmäßig im Vergleich zu dem besonders
hohen I mast- d'-s Voriahros etwas zurückgeblieben Im
laufenden Jahr ist mit einer Aushölung der Differenz,
zu rechnen. Der Export erfolgt im Rahmen der behörd-
lich festgesetzten Quoten Der Rohertrag 1912 ging
von 4.3 auf 4.04 Mill. RM zurück. Nach 0.38 (0.41)
Mill RM Anlageabschreibungen werden wieder 5.23
Prozent Dividende verteilt.

Bayerische Verein-hank, München. Di" HV setgt"
die Dividende auf wieder 5 Proz fest und wählte neu
in den Aufsichtsrat Gau Wirtschaftsberater Dr Heinz
Buchner. München In Ergänzung zum Geschäfts
bericht wurde darauf hingewiesen, daß die Bilanzsumme
erstmals die Milliar lengrenze überschritt. st.

Banque de Paris et des Pays-Ras, Paris. Diese
führende französisch" Depositenbank zahlt für das
1911 von 300 auf 150 Mill ffr erhöhte Kapital ein
heitlir h eine Dividende von 36.65 ffr- pro Aktie,
nachdem für 1942 für die alr»n Aktien 35 ffrs und für
di» neuen 17.50 ffrs ausgeschüttet worden waren. Dte-e
leichte Erhöhung entspricht den im Rahmen des Divi-
dendenstop gegebenen Möglichkeiten. g.

ausgelöst, als es dem Verstorbenen In der kurzen
Zeit seines Hierseins gelungen war, sich nicht nur
in der Deutschen Kolonie, sondern auch in spani-
schen Kreisen allgemeiner Wertschätzung zu er-
freuen. Er Meß es sich nicht nehmen, trotz
stärkster dienstlicher Beanspruchung immer
wieder Veranstaltungen durch seine persönliche
Anwesenheit zu ehren.

Selbst nicht mehr jung an Jahren, gab er so-
wohl seinen Mitarbeitern als auch all denen, die
nur mittelbar mit ihm zu tun hatten, durch seine
ständige Bereitschaft ein leuchtendes Vorbild.

Hans Adolf von Moltke war noch mitten im
Anfang seiner neuen ihm vom Führer gestellten
Aufgaben.

Mitte Januar trat der Sechzigjährige seine
Madrider Position an, nachdem ihn vorher seine
diplomatische Karriere vor dem ersten Weltkrieg
nach Athen, nach dem Zusammenbruch von 1918
in die Oberschlesien-Kommission, dann nach Kon-
stantinopel, schließlich als Ost-Dirigent ins Aus-
wärtige Amt, 1931 nach Warschau und nach
Ausbruch dieses Weltkrieges wiederum ins
Außenministerium geführt hatte.

Botschafter von Moltke hinterläßt seine Gattin
und acht Kinder.

Ritterkreuze

Berlin, 22. Mäfz

Der Führer hat Oberst Karl-Wilhelm von
Schlieben, Führer einer Infanterie-Division;
Oberleutnant d. R. Anton Grunert, Führer
einer Sturmgeschützabteilung; Feldwebel Ger-
hard N i e m e k , Zugführer in einem Panzer-
regiment, und Oberjäger Otto D o s e r , Gruppen-
führer in einem Jägerregiment, das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen.

Tödlich abgestürzt

Meldung unseres Vertreters

ab. Rom, 22. März

Der englische Brigadegeneral Crawford, der
frühere Kommandant von Tobruk, ist tödlich
verunglückt. Wie „Messaggero" aus Schanghai
meldet, wurde nach viertägigem eifrigem Suchen
in der Dschungel ein vermißtes australisches
Flugzeug gefunden, das aus bisher unbekannter
Ursache abgestürzt ist. Die Insassesn waren
sämtlich tot, darunter General Crawford
und ein anderer hoher Offizier, dessen Name ge-
heimgehalten wird. Auch der Ort, an dem die
Maschine abstürzte, wird verschwiegen.

Führende Burmesen bei Tajo

Tokio, 22. März

Die in Tokio weilenden führenden burmesi-
schen Persönlichkeiten, an ihrer Spitze der Chef
des Verwaltungsrates von Burma, Dr. Ba Maw,
suchten am Montag Ministerpräsident T o j o in
dessen Amtswohnung aut, bei welcher Gelegen-
heit ein erster Meinungsaustausch stattfand.

Der Tenno ehrte die burmesischen Führer
durch die Verleihung hoher Orden, die ihnen in
seinem Namen von einem Vertreter des Aus-
wärtigen Amtes überreicht wurden.

Wie Domei aus Rangun berichtet, ist die
burmesische Freiwilligenarmee, die gleich nach
der Besetzung Burmas durch die japanische Armee
entstand, inzwischen stark erweitert worden und
trägt jetzt den Namen „Burmesische Verteidi-
gungsarmee". Sie bemüht sicbT steter japanischer
Führung Tag und Nacht rüm ihre ^Ausbildung
bzw. um die Verstärkung ihrer Rüstung. Dies sei,

besonderem
die geographische Lage Burmas für die Wetter-
führung des gegenwärtigen Krieges von größter
Bedeutung ist.

Bergung seindlicher Schisse

Tokio, 22. März

Konteradmiral Hashiguchi, eine aner-
kannte Autorität auf dem Gebiet der Schiffs-
bergungen, erklärte, die technische Überlegenheit
und die Hingabe der japanischen Taucher hätten
zu großen Erfolgen bei der Bergung von ver-
senkten feindlichen Schiffen in den südlichen Ge-
wässern geführt. Zu einer Zeit, in der alle An-
strengungen gemacht würden, um neue Schiffe
zu bauen, sei das eine besonders gute Nachricht.

Wertpapierbörsen
Niedersächsische Börse vom 22. März. Conti Gummi

175 G^, Döhrener Wolle 166 G.. Eisenwerk Wülfel
163 G., Hannov. Immobilien 660 G., Hanno^ Portland
Cement 144 rep., llsed«r Hütte 170 G., Lipdeier Aktien-
Brauerei 172 G., Nordd. Portland Cement 130 bez.

Wiener Börse vom 22. März Am Aktienmarkt
wiesen heimische Werte, soweit Notizen zustande kamen,
keine Kursabweichungen auf. Protektoratswerte be-
urteilte man nicht ganz einheitlich, etwas schwächer
werteten Skoda, während Poldihütte, Aussig Chemische
und Brünner Maschinen leicht anzogen. Notiert nur
Steyr-Daimler mit 126

Zürcher Börse vom 22. März. Der Aktienmarkt
eröffnete ohne Anregung bei mäßigen Umsätzen. Die
Tendenz für schweizerische Werte erwies sich jedoch
im ganzen al- widerstandsfähig bis gut behauptet. Von
Industrieaktien vermochten Sulzer mit 1030 (plus
10 -tr "inen Teil der Wochensrhlußeinbdße wiederaus-
zugleichen. und Brown Boveri zogen ebenfalls leicht auf
630 (plus 3 >fr) an. dagegen Lonza auf 912 iminus.
8 sfr) abgeschwächt. Von Ausländern lagen Ameri-
kaner uneinheitlich: General Electric 161 minus 2 sfr)
und Pennsylvania 138 (pln- h): deutsche durchweg
ohne Angebot auf erhöhter Basis gefragt Am Renten-
markt verzeichneten schweizerisch" Staatstitel geringe
Einbußen Deutsche Frsnkenbonds behauptet. s.

Prager Börse vom 22. März. Die Tatsache, daß die
Börsen Versammlungen nur noch an drei Wochentagen
wöchentlich stattfinden werden, hat zu keiner weiteren
Geschäftstätigkeit geführt. Der Aktienverkehr war un-
regelmäßig. In Exoten wurden bei ahgeschwächter
Tendenz drei Papier“ gehandelt. Notierungen:
4 -Proz. nifiz. Anleihe A. tilgb 1938 87 104, 3%proz.
d.?' l938 87 100.20. 3proz. do. Rente, nicht
tilgb. 83*1, Sproz. Osterr. Konversionsani. 1934 59 89'z,
Böhmische Inionhank 607. Doborowitz. Raff. 5430,
Berg und Hüttengesellschaft 4490. Böhmische Zucker-
industrie ,150. 1. Brünner Maschinen 745. Dux-Boden-
bach- r Bahn 1400. Kupferwerk« Rühmen 656. Poldihütte
-2.10 Prager Eisenindustrie 3110. Skodawerk» 2860.
Smichover Brau 22 211. Ver. f ehern, u. met. Prod.
4320 Westböhm. Bergbau 1050, Westböhm. Kaolin22 200.

Devisennotierungen vom 22. März
Kopenhagen: London 19.34. Neuyork 4.79. Berlin

191.80. Pans 10,85, Antwerpen 76.80. Zürich 111.25,
Rom 25.35. Amsterdam 254.70. Stockholm 114.15. Oslo109. Helsinki 9.83 Calles R.).

Stockholm: London 16.85 G, 16.95 B.. Berlin
uom G, 168,50 B.. Paris 9 B, Brüssel

67,50 B, Schweiz. Plätze 97 nein G, 97.80 B, Amster-
dam 223.50 R.. Kopenhagen 87.60 nom. G, 87,90 B„
Oslo 95,35 nom. G„ 95.65 R, Washington 4.15 G.,
4.20 B, Helsinki 8.35 nom. G, 8.59 B, Rom
22 nom. G . 22.20 B, Kanada 3.75 nom G.. 3.82 B„
Liss 'hon 17,75 B, Buenos Aires 97 G, 100 R.

Oslo: London 17,75 R, Berlin 175,25 G, 176.75 R,
Paris 10 R, Neuyork 4.40 R. Amsterdam 235 R„
Zürich 101.50 G, 103 R, Helsinki 8.70 G.. 9.20 K._
Antwerpen 71.50 R. Stockholm 104.55 G.. 105.10 R_,
Kopenhagen 91.75 G, 92.25 R.. Rom 22.20 G.. 23.20 B.

Silber. London. 22 März. Barreneiiber, prompt
und Lieferung 23'/» d.

Metalle. London. 22 März. Zinn: per Kasse
2.75 ab Werk. Aluminium 110. Antimon. 99 Proz. 120.
70 Proz. 100. Quecksilber 68'v. Platin 9' . Wolframerz
55/ foh Einkaufsländer. Nickel 190—195. Weißblech
29/9. Kupf«rsulfa' 29'... Indhch Chromerz 165—175
nom, Kadmium 5/4—5/6

n 11 —*e

Druck und Verlag Broechek & Co, Buchdruckerei and
Tiefdruckanstalt. Kommanditges Verlagsleitung Pers,
haft Gesellschafter Carl Gustav Schlesier u. Karl Voß.
Hauptschriftleiter: Dr Sven v Müller. Haniburg.
Zurzeit ist Anzeigenpreisliste 9 gültig.

Südwestlich Wjasma abgewiesen

Washington soll seine Pläne bekanntgeben

Kommunistische Minierarbeit in England

Japans Entschlossenheit gegen Tschungking

Handels-Nachrichten
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Heldengedenken und Bolksgelöbnis
Hamburg gedachte gestern seiner gefallenen

Soldatem ihnen zu Ehren wehten die Flaggen,
ihnen zum Gedenken wurden an den Gräbern
und Ehrenmalen Kränze niedergelegt.

Der Heldengedenktag nahm seinen offiziellen
Anfang mit der Kranzniederlegung

am Ehrenmal beim Adolf-Hitler-Platz
durch Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann
und General der Infanterie Raschick, bei dem
eine Ehrenwache aufgezogen war. Zahlreiche
Hamburgär hatten sich zu diesem feierlichen
Augenblick eingefunden.

Im Mittelpunkt des Tages stand die •
Heldengedenkfeier im Ufa-Palast,

zu der mit klingendem Spiel die Fahnenkompanie
die ruhmreichen Feldzeichen der hamburgischen
Regimenter vom Gebäude des Stellvertretenden
Generalkommandos nach dem Ort der Feier ge-
bracht hatte.

Nachdem die heroischen Klänge der Egmont-
Ouvertüre und des Trauermarsches aus der
„Götterdämmerung 1 verhallt waren, sprach der
Wehrmachtkommandant von Ham-
burg zu den Hinterbliebenen und den Ehren-
gästen, unter denen sich neben führenden Män-
nern aus Staat, Partei und Wehrmacht auch die
in Hamburg ansässigen Vertreter verbündeter
und befreundeter Mächte befanden. Er gab einen
geschichtlichen Rückblick und zeigte am Bei-
spiel Friedrichs des Großen die heldische Seelen-
größe des deutschen Menschen und Kämpfers
auf, der niemals den Glauben an seine gerechte
Sache verliert und niemals den Willen zum Siegen
aufgibt. Der Redner gedachte dann des Tages
von Potsdam vor zehn Jahren, als der Gefreite
des Weltkrieges Adolf Hitler vor dem Grabe des
großen Königs dem greisen Generalfeldmarschall
v. Hindenburg die Hand reichte und damit sein
Bekenntnis ablegte zum friderizianischen Geiste.

Der beste Dayk, den wir unseren gefallenen
Soldaten abstatteh können, ist es, unsere Pflicht
zu tun wie sie, unsere Kraft einzusetzen für den
Sieg in Treue zu Führer, Volk und Vaterland.

Im Anschluß an die Veranstaltung schritten
Reichsstatthalter Gauleiter Kaufmann, General
der Infanterie Raschick, General der Flieger
Wolff und Vizeadmiral Lohmann die Front
der vor dem Ufa-Palast angetretenen Fahnen-
kompanie ab, die dann, begleitet von zahlreichen
Hamburgern, die Feldzeichen wieder nach dem
Generalkommando zurückgeleitete.

Für alle Gefallenen der Luftwaffe und alle
Volksgenossen, die dem britischen Bombenterror
zum Opfer gefallen sind, legte General der Flieger
Wolff, begleitet von den Offizieren seines
Stabes und dem Kommandeur der zum Schutze
Hamburgs eingesetzten Flakeinheiten, am Grabe
des Ritterkreuzträgers Oberleutnant Forgatsch
auf dem

Ohlsdorfer Friedhof
einen Kranz nieder.

Auch in den verschiedenen Standortbezirken
Hamburgs gedachten die Soldaten zusammen mit
den Angehörigen der Gliederungen, des NS-

Reiehskriegerbundes und anderer Formationen
«owie den Angehörigen der Gefallenen ihrer
toten Kameraden. Im Hof der Hindenburg-
kaserne versprach Major Gaitzsch nach
einer Schilderung der Vorgeschichte dieses
Krieges, daß die Kameraden nie vergessen sein
werden, die ihr Leben gegeben haben für die
Erhaltung deutschen Lehens und deutscher Kultur.

In der Bose-Kaserne meldete Major
Lepthin die angetretene Truppe dem als Gast
anwesenden Ritterkreuzträger Generalleutnant
Kraisz, der mit ihm die Front abschritt. Beim
Gedenken an die Helden von Stalingrad erklang
unter präsentiertem Gewehr feierlicher Trommel-
wirbel und die Weise vom Guten Kameraden

Vor dem 76er-Ehrenma 1 am Stephans-
platz waren Abordnungen der Kameradschaften
ehemaliger 76er angetreten. Nachdem die Fahnen-
kompanie auf dem Wege zum Ufa-Palast mit
„Augen rechts" am Ehrenmal vorbeimarschiert
war, sprach der Traditionsverbandsführer General-
major a. D. v. Heymann über die gefallenen
Kameraden des ersten und des zweiten Welt-
krieges und legte ihnen zu Ehren einen Kranz
nieder.

Der Kreis 4 der NSDAP hatte die Ange-
hörigen seiner Gefallenen zu einer Gedenkfeier
ins Haus der Arbeit eingeladen, wo Kreis-
schulungsleiter Bennewitz darauf hinwies,
daß der Gedenktag für die gefallenen Helden zu-
sammenfällt mit dem Tag von Potsdam und dem
Frühlingsanfang, und daß aus ihrem Sterben
neuer Aufstieg und neues Leben entstehen
werden. Kreisleiter Morisse stellte die Ver-
pflichtung für die Lebenden heraus, im Sinne der
Toten zu leben und zu wirken.

Auf dem Bismarckstein hatten sich die
Marinekameradschaft und die Marine-Hitler-
Jugend aus Blankenese zusammengefunden. Nach
Begrüßungsworten von Kameradschaftsführer
Seeburg sprach Korvettenkapitän Rosen-
thal über den Kampfgeist der deutschen Kriegs-
marine wie überhaupt der ganzen deutschen
Wehrmacht, der sich in beiden Weltkriegen auf
das glänzendste bewiesen hat. Generaladmiral
Schultze nahm die Führerehrung vor.

Die Ortsgruppe Farmsen veranstaltete
ihre Feier gemeinsam mit der Wehrmacht sowie
den Gliederungen und Verbänden am Ehrenmal
am Kupferteich. Oberstleutnant Schönemeyer
sprach von dem leuchtenden Vorbild der Ge-
fallenen in diesem Befreiungskampf Deutschlands,
und Ortsgruppenleiter Vagt verlas die Namen
der Toten aus dem Ortsgruppenbereich.

überall waren die Feiern umrahmt von
musikalischen und gesanglichen Darbietungen,
überall klangen sie aus im Bekenntnis zum
Durchhalten bis zum Endsieg. An
vielen Stellen erklang als Ausdruck dieses
Geistes das Lied „Volk ans Gewehr", und wie
ein Gelöbnis sangen die Tausende

„Wir ballen die Fäuste und werden es wagen,
es gibt kein Zurück mehr, und keiner darf zagen!"

d.

Hier sehen Sie einen Un-
clücksfall, wie er unter nor-
malen Verhältnißen nur sel-
ten vorkommt. Keine gute
Hausfrau wird — auch wenn
sie eilig ist — beim Ab-
trocknen mit der Gabelspitze
in das Wischtuch stechen.
Und wenn es früher wirklich

, mal passierte, war es nicht
so schlimm, denn unbrauchbar gewordene Wischtücher
ließen sich ersetzen.

Heute im Kriege ist das anders. Die Hausfrau muß
mit ihrem Aufwasch rascher fertig werden als sonst.
Da müssen die Kinder beim Abtrocknen helfen Die
ungeübten Kinderhände stechen dann manchmal die
Gabelzinken in das Wischtuch — oft bleibt das V isch-
tuch auch dort hängen, wo die Glasur an Geschirr oder
Töpfen abgesprungen ist. Oder das Geschirr ist noch
nicht richtig sauber und wird nun einfach am I 'ich
abgeputzt. Die Wischtücher sind dann schmutziger als
sonst — bis eines Tages die Hausfrau staunt: soviel
Wischtücher habe ich doch imFrieden gar nicht verbraucht!

Hier ein Weg. wie Sie mit der Hälfte der Wischtücher
auskommen: Spülen Sie jedes Geschirr vor dem Ab-
trocknen noch einmal kurz in heißem " aaaer. Da wird
es von allen Speiseresten gesäubert, die vom Aufwasch-
wasser noch dranhängen. Es ist genug, wenn bin sich
einmal die Arbeit mit dem Aufwaschen machen.
Warum wollen Sie noch ein zweites Mal später, den
Speiseschmutz aus den Wischtüchern waschen? Wissen
Sie auch, daß viele Hausfrauen überhaupt keine isch-
tücher brauchen, n eil sie das gründlich gesäuberte Ge-
ichirr an der Luft trocknen? Vielleicht kommen wir
überhaupt mit der Hälfte der Küchenwasche aus
Denken wir nur daran, wie oft man in Gedanken die
fettigen oder leicht angeschmutzten Hände einfach am
Küchenbandtuch abwischt!

Mond-Aufg.
19 Uhr 16
20 Uhr 29
21 Uhr 43

-Untergang
18 Uhr 35
18 Uhr 37
18 Uhr 39

•Unterg
6 Uhr 53
7 Uhr 14
7 Uhr 38

Leistungsstarker deutscher Schiffbau
Von Staatsrat Rudolf Blohm,

Leiter des Hauptausschusses beim Reichsminister für Bewaffnung und Munition

Die Feindpresse füllt ihre Blätter mit Nach- |
richten über die Aktivität der Schiffswerften, be-
sonders in USA. Freilich darf die Leistungsfähig-
keit der USA nicht unterschätzt werden. Vieles
aber ist lediglich als reine Stimmungsmache zu
werten. Wenn z. B. Bauzeiten für ein Schiff von
Kiellegung bis Stapellauf mit vier oder gar drei
Tagen genannt werden, so weiß jeder Ingenieur,
daß es völlig ausgeschlossen ist, einen 10 000-
oder 8 000- oder auch nur 6 000-Tonner in solcher
Zeit wirklich zu bauen. Es ist auch im Grunde
nicht entscheidend, welche Zeit der Bau eines
Schiffes von der Kiellegung bis zum Stapellauf
oder bis zur Fertigstellung benötigt. Entscheidend
für die Ausbringung ist der Gesamtstunden-
a u f w a n d . gleichgültig, ob die Arbeit auf einer
Schiffswerft oder in vorgeschalteten Werkstätten
des Stahlbaues, Maschinenbaues usw. ausgeführt
wird.

Deutschland ist in der glücklichen Lage,
sowohl im Reich selbst wie in den besetzten Ge-
bieten leistungsfähige und eingearbeitete Werften
zur Verfügung zu haben, bei denen es seinen
Bedarf an Schiffsraum decken kann. Dieser Be-
darf ist selbstverständlich nicht klein, und die
Leistung der Werften ist alle Anerkennung wert,
wenn Deutschland es auch nicht nötig hat, zur
Anfachung der Stimmung darüber so viele Worte
zu machen, wie es in den Feindländern geschieht.

In welch hervorragendem Maße die deutschen
Werften den Anforderungen des Krieges nach-
kommen, zeigen vor allem die bedeutenden Er-
folge unserer U-Boote. Wenn nicht so viele
U-Boote gebaut würden, könnten die Versenkungs-
zahlen nicht steigen.

Aber bei der großen Ausdehnung des Kriegs-
gebietes werden neben Kriegsschiffen selbstver-
ständlich auch unzählige Hilfsschiffe,
Handelsschiffe und Binnenschiffe
benötigt, um allen Anforderungen der Sicherung
des Verkehrs, des Nachschubs usw. gerecht
werden zu können. Hierfür sind neben den deut-
schen Werften auch vor allem die Werften
der besetzten Gebiete mit herangezogen,
auf denen Reparaturen, Instandsetzungen und
Neubauten ausgeführt werden.

Reichsminister Speer hat die Bestimmung über
die Belegung .der Werften dem Hauptausschuß
Schiffbau übertragen. Zur Aufgabe des Haupt-
ausschusses gehört die Erhaltung der Leistungs-
fähigkeit auch der Werften in den besetzten Ge-
bieten. Während in den ersten Kriegsjahren aus-
ländische Werftarbeiter für deutsche Werften an¬

geworben wurden, werden diese jetzt in erster
Linie auf ihren heimischen Werften beschäftigt.

Während diese Werften, die früher Privat-
unternehmungen waren, im allgemeinen keiner
besonderen Betreuung bedürfen, werden frühere
Staatswerften, die vorübergehend von der
Kriegsmarine übernommen worden sind jetzt in
die Betreuung deutscher Werften übergefuhrt.
Dabei wird nach dem Gesichtspunkt verfahren,
der Werft im besetzten Gebiet eine deutsche
Patenwerft zu geben, deren Arbeitsgebiet
mit dem der anderen Werft zusammenpaßt. Das
ist in einer Reihe von Fällen, soweit der Haupt-
ausschuß bei seiner Gründung nicht schon
unumstößliche Tatsachen vorfand, bereits ge-
schehen oder im Werden.

Dadurch wird erreicht, daß nicht jede Werft
im besetzten Gebiet einen vollen Stab geschulter
Leiter benötigt, sondern daß die Patenwerft ie
nach Bedürfnis ihre eingearbeiteten und er-
fahrenen Praktiker entsenden kann. Diese sind
nur in beschränkter Zahl verfügbar, und es muß
darauf gesehen werden, daß ihre Erfahrungen
weitgehend ausgenutzt werden und auch anderen
als der eigenen Werft zugute kommen

Neben der technischen Betreuung übernimmt
die Patenwerft auch die Betreuung der Beleg-
s c h a f t, z. B. die Sicherstellung der Verpflegung.
Dem Wunsche des Hauptausschusses, die Werft-
arbeiter verpflegungsmäßig den Rüstungsarbeitern
gleichzustellen, wurde entsprochen. Dadurch sind
die Bemühungen, die Belegschaftszahlen zu er-
höhen, die gemeinsam mit dem Generalbevoll-
mächtigten für den Arbeitseinsatz unternommen
werden, wesentlich erleichtert worden.

Besondere Fürsorge gilt den deutschen
Arbeitern, die als Spezialisten oder für Arbeiten
auf U-Booten und anderen Kriegsschiffen zu
außerdeutschen Werften oder Stützpunkten ent-
sandt werden. Je nach der Art ihrer Arbeit ist
die eine Werft mit verhältnismäßig vielen, die
andere mit weniger deutschen Arbeitern durch-
setzt. Da diese In der Heimat schwer entbehrt
werden können, kommt es entscheidend darauf
an, die Werftleitungen und -arbeiter der besetz-
ten Gebiete für die ihnen gestellten Aufgaben zu
interessieren und ihnen alle jene Schwierigkeiten
abzunehmen, mit denen sie allein schwer fertig
werden würden: Materialnachschub, Beschaffung
von Zulieferungen aller Art u. ä.

Das ist Aufgabe der Länderbeauftragten
des Hauptausschusses Schiffbau, die dieser für
die einzelnen Gebiete eingesetzt hat und die
ihrerseits wieder von den Dienststellen des
Reichsministers Speer unterstützt werden.

Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft
Di« ElektrIcitXte-Lieferunrs-GPF«lkch«ft, Berlin, be-

richtet für 1942 über weitere Steigerung 4er Strom-
abgab« infolge Energiebedarfes der Tnduatri« und
der übrigen Abnehmer. Der Leistungsbodarf würd« mit
den vorhandenen Anlagen gedeckt, wozu din Wieder-
einführung der Normalzeit in den Wintermonaten und
die Stromsparaktion liejgttragen haben. Einnahm«
Ausfälle durch Ermäßigung der allgemeinen Tarife
können dabei infolge des Mehrabs.itzes teilweise aus-
geg!i*en werden.

Di« Einlösung der zum 1. Jvh 1912 gckflndigt-m
noch umlaufenden Stücke d«r Schuldvcischreihungen
aus den Jähret 1908. 1910, 1912 und 1914 sowie der
ebenfalls zur Ablösung per 8. Juli 1942 aiifgerufenen
Genußrccht« aus Allbesitz von Schuldverschreibungen
wurde bis auf gering« Restposten durchgeführt.

In der Ertragsrechnung steht einer Steigerung d«r
Einnahmen der Elektrizitätswerke auf 12.57 (12.19t,
Erträgen au« Beteiligungen von 2.9 (2.93) und sonstigen
Erträgen von 0.08 (i. V. einschl. 0,24 außerordentlicher
Erträge 0.20) Mill. UM eine entsprochen le Erhöhung
der Betriebsausgaben und Stcuufn gegenüber. Sin
werden mit 12.25 111.89) Mill. UM ausgewiesen Nach
Zuführung zur Hockstellung für Bensbm«ierpfllchtungen
und zur l ürsorgerückiage von 0.45 <0.11 un<I außer-
ordentlichen AufwiMidungen von 1.17 Mill. UM, darunter
Uestaufwand für die abgelüsten Genußrechte 0.37 und
Rückstellung für allgemeine Risiken 0.80 Mill. UM (i V
Sonderahschreibung der Geniiürechte 1,42 Mill. UM)
ergibt sich einschließlich 297 851 (.317 843: KM Vor-
tag «in Reingewinn von 1 901 .313 (l 954 991) RM.

Der UV IIP .31. März, wird vorgesclilagen, wieder
5 Prozent Dividende auf .32.5 Mill KM Stammaktien zu
verteilen: 0.2 Prozent werden dem Treuhandvermögen
der Anteilseigner zugeführt, während die 50 000 I.' M
Vorzugsaktien wieder 4.8 Prozent, erhalten sollen,
«n laß nach Verrechnung des t «winnanteüs des All
315 8ü2 UM zum Vortrag verbleiben.

Die Bilanz, zeigt (alb' in Mill. KM) da« Anlage
vermögen mit 18.48 (18.00 . di« Beteiligungen mit
40.99 (40.72) — die Erhöhung «rfolgte durch Zukäufe
zur Abrundung des Besitzet der Gesellschaft — und
das I mlaufsvt rmögen mit 8.09 (8.59).

Bayerische Electricitits-Lieferungs-Getell schift In
Bayreuth. Auf 15 Mill. KM Grundkapital werden d«r
Hl* am 1. April wieder 5 Prozent Dividende für
1942 vorgcschlagwn. bt

Hannover-Braunschweigische Stroms eraorgungs-AG.
Hannover. Die d«r Preußischen Elektrizität* AG. Ber-
lin. nahestehend« Gesellschaft beantragt für 1912 w i «
der 5 Prozent Dividende auf das i V. um
2<| vH auf 19.2 Mill. RM aufgestockt« Grundkapital.
HV 23 März.

Augsburger Kammgarn Spinnerei. Augsburg. B»
schlossen, der HV am 7 April wieder 1.8 Prozent
Dividend« vorzuschlagen

Granzer Fischdampfer AG, Hamburg Granz. Die
Finge 1942 waren gut. D#r Rohuberlchuß beträgt

Hamburger Flak für das WHW

In aller Stille haben die Hamburger Flaksol-
daten, denen der Schutz unserer Heimatstadt an-
vertraut ist, einen sehr hohen Geldbetrag
gesammelt, der dem Gauleiter und Reichsstatt-
halter am Heldengedenktag übergeben wurde,
um nach dem Wunsch der Spender für die Hinter-
bliebenen ihrer gefallenen Hamburger Kamera-
den und für die Kriegsgräberfürsorge verwandt zu
werden.

über 512000 Reichsmark waren das
Ergebnis der freiwilligen Sammlung. Hierbei

-kfiind- yyu ungewöhn ¬
licher Höhe erreicht worden. Soldaten, Flak-
•vetirmanner, die zivile Gefolgschaft sowie
Stabs-, Luftnachrichten- und Flakhelferinnen

wetteiferten miteinander.

Wir geben hier die Urkunde wieder, mit
der die Spende überreicht wurde.

die zum Stutze yroß-yambur-s einssc-
sttzle flak-€inhcit tuttaus-moß öc$

HELDENGEDENKTAGES

am si.Uuiez 1943 cintsanwlun^ für üus
flricysrvmttichilfsrverk occnnftaltctmit
Öce Bestimmung, daß öty Ergebnis, Öen

^mtei'blicbcncnuon^öcfadcnenöer
ßemsertaot Hamburgzugefuhrlwirdn
Die Gruppe will damit ihre inncrcBcb

bunöenheif mit der Hamburger Bcoolhce
ung, deren Leben, yab und gut ihe nun-

mehr feit 3fahren anvertraut ist.zum'
ftusdruek bringen. Die Sammlung soll
gleichzeitig ein Bekenntnis für öenfesten
Glauben an den Endsieg des großveut-
IthmReiche* und seiner verbündeten
sein, & Jeh erlaube mir, filmen als Reiche*

statchaltcr der Hansestadt vamburgdie
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zuübergeden,mit öcvBittc, He dem gedaeh
ten^meck gumführen,

-eil Wer/
Hamburg der Kommandeur
Öen 2i.mävj 194-3

0 b i vst

P. K. Mit dieser großzügigen Spende haben
die zur Luftverteidigung Groß-Hamburgs einge-
setzten Soldaten bewiesen, daß sie nicht allein in
Stunden feindlicher Angriffe durch soldatischen
Einsatz ihre Pflicht erfüllen, sondern freiwillig
noch ein Mehr leisten wollen. Dabei kommt es
nicht allein auf die Summe, sondern es kommt
ebensosehr auf das W i e des Opfers an.

Halt — hier ist zweierlei gefährlich 1

Kriegsberichter Hermann Ziock gibt
dazu einige charakteristische Beispiele:

Ein Soldat ist, als er von der Sammlung horte
und im Augenblick kein Geld aufbringen konnte,
in ein Lazarett gegangen, hat sein Blut gespen-
det und den Betrag, der ihm dafür gezahlt
wurde, restlos zur Verfügung gestellt. Ein an-
derer, Vater von sieben Kindern, der regelmäßig
75 Prozent seines Wehrsoldes nach Hause
schickte, hat den Sold eines ganzen
Monats gegeben. Das hat seine Kameraden
.veranlaßt, ihrerseits ungeachtet der schon ge-
opferten Summe noch einen weiteren Betrag zu
sammeln, und zwar wiederum einen ganzen
Monatssold, den sie diesem Vater der sieben
Kinder Zurückgaben. Ein Soldat hatte am Tag,
bevor die Sammlung bekanntgegeben wurde, seine
Brieftasche mit Inhalt verloren. Er gab, obwohl
er sonst über kein Geld verfügte, trotzdem den
vollen Monatswehrsold. „Wird halt mal kurz
getreten, geht auch so", meinte er.

Es ist häufig vorgekommen, daß die gesamte
Bedienung von Scheinwerfern oder Geschützen
den vollen Monatswehrsold opferte. Ja, darüber
hinaus haben sie auch für alle die Kameraden
den Monatssold übernommen, die in Urlaub
waren oder sich im Lazarett befanden.

Der Höchstdurchschnitt einer Batterie lag bei
78,47 Mark, in anderen Batterien bei 68,25 Mark
oder bei 68,10 Mark. Das sind Summen, die uns
in Erstaunen setzen, die anderseits dem Gegner
aber zu denken gehen könnten. Jenseits des
Kanals hofft man auf Brechung unserer seelischen
Widerstandskraft und glaubt, sie durch Terrori-
sierung der Heimat zu erreichen. Solche Beispiele
aber — wie jetzt wieder die Flaksammlung —
bestärken uns in der Überzeugung, daß es auf
der Seite des Feindes eine leere und aussichts-
lose Spekulation ist, mit dem Zerfall der Moral
und des Widerstandes im deutschen Verteidi-
gungskörper zu rechnen.

Tapfere kleine Stadt

Ein großer Tei) der Bevölkerung der kleinen
Nachbarstadt, die kürzlich dem britischen
Bombenterror ausgesetzt war, hatte sich zum
Heldengedenktage auf dem Sportplatz zusammen-
gefunden, wo der Kreisleiter nach der Ehrung der
Toten beider großen Kriege den Männern, Frauen
undKindern der schwer heimgesuchten Stadt Aner-
kennung und Dank aussprach. „Ihr habt von der
Stunde der Katastrophe an eine Haltung ge-
zeigt, die bewundernswert und er-
schütternd tapfer war und ist", so rief
der Kreisleiter aus und schilderte dann in ein-
dringlichen Worten, wie groß zu Anfang allein
die organisatorischen Schwierigkeiten der Betreu-
ung der Betroffenen sich türmten, aber sie wurden
gering, weil die Bevölkerung in einzig-
artiger Gemeinschaft in ihrer Not
zusammenstand. Besonderer Dank gilt den
Helfern und Helferinnen der NSV, der NS-Frauen-
schaft des Roten Kreuzes, der Hitler-Jugend, den
Männern der Partei, Wehrmacht und Polizei. Die
Opfer der einzelnen Volksgenossen, die die Nacht
des britischen Terrors forderte, sind nicht durch
irgendwelche materiellen Werte zu ersetzen, aber
was nur getan werden kann, um das Leid zu
mildern, geschieht. Eine Kleidersammlung für
die Betroffenen hatte ein ausgezeichnetes Er-
gebnis, in Kürze werden neue Wohnungen mit Ein-
richtungen beziehbar sein. Der größte Teil der
Bevölkerung konnte bereits wieder in die Stadt
zurückgeholt werden. „Und einmal wird auch der
Tag kommen, an dem die Stadt schöner ersteht
denn je zuvor!"

Zum Schluß der Kundgebung wurden für un-
erschrockenen Einsatz in der Angriffsnacht Kriegs-
verdienstkreuze II. Kl. mit Schwertern verliehen
und für Verdienste im Luftschutz das Luftschutz-
ehrenzeichen II. Klasse. °“ 1

Dachstuhlbrand
Am Sonnabend entstand in der L u r u p e r

Hauptstraße in einem strohgedeckten Ge-
bäude Feuer, das schnell um sich griff und in
kurzer Zeit das ganze Dach erfaßte. D’e Feuer-
schutzpolizei bekäi fte das Feuer , mit sunt
Rohren. Personen wurden nicht verletzt.

Litzmannstädter Schülerinnen zu Gast
Im Rahmen des Patenschaftswerkes des VDA

besuchten acht Litzmannstädter Schüle-
rinnen ihre Patenstadt Hamburg, lernten die
Hansestadt kennen und jwaren drei Wochen bei
ihren Patenschulen zu Gast, umsorgt von Lehr-

kräften, Mitschülerinnen und ihren Pflegeeltern.
Durch Vermittlung von VDA und BDM nahmen
sie an zahlreichen verschiedenen Veranstaltungen
teil. Zur selben Zeit waren acht Hamburger
Schülerinnen in Litzmannstadt, um hier die Auf-
bauarbeit im Osten kennenzulernen.

Brandstiftung int Rausch
Der Angeklagte Heinrich L. hat sich im

August 1942 einer Brandstiftung, begangen
im Zustand der Vo lltrunkenheit, schuldig
gemacht. Als Inhaber einer Drogerie hatte er sich
einen Kanister mit Terpentinersatz und zwei
Liter Brennspiritus für Reinigungszwecke zu-
rechtgestellt. Nachdem er mit einigen Bekannten
zwei Liter Schnaps und eine Menge Bier getrunken
hatte, hat er Im Rauschzustand das bereitgestellte
Reinigungmaterial dazu benutzt, um nach Beendi-
gung des Zechgelages mitten in der Nacht einen
Brand an das seinem Laden gegenüberliegende
Kolonialwarengeschäft zu legen. Zu
diesem Zweck hatte er eine Flasche Brennspiritus
vor und unter die Ladentür gegossen, das andere
Brennmaterial vor die Ladentür gestellt und ange-
zündet. Der Brand wurde jedoch durch herbei-
eilende Anwohner sehr schnell gelöscht.

Der Angeklagte, der sonst einen guten Leumund
besitzt, gab in der Hauptverhandlung vor dem
Hanseatischen Sondergericht an, über
die Ausführung der Tat keine Erinnerung mehr
zu besitzen. Nach dem Sachverständigengutachten
hat er sich zurzeit der Tat tatsächlich In einem
hochgradigen Alkoholrausch befunden. Dieser
Umstand befreit ihn jedoch nicht von der Be-
strafung, da nach § 330 a StGB auch derjenige
bestraft wird, der sich vorsätzlich oder fahrlässig
durch den Genuß geistiger Getränke oder durch
andere berauschende Mittel in einen die Zurech-
nungsfähigkeit ausschließenden Rausch versetzt
und in diesem Zustand eine Straftat begeht. Dieser
Fall war hier gegeben.

Die Gefährdung der Allgemeinheit verlangte
eine empfindliche Bestrafung des Angeklagten.
Das Sondergericbt erkannte auf eine Gefäng-
nisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten Ge-
fängnis. nn.

Sondertrcuhändcr für die Seeschiffahrt
Der Leiter des Arbeitsamtes Hamburg, Direktor

Dr. Siepmann, wurde durch den Generalbevoll-
mächtigten für den Arbeitseinsatz im Einvernehmen
mit dem lleiclickommissar für die Seeschiffahrt zum
Sondertreuhänder der Arbeit für die Seeschiffahrt he.
stellt. Anschrift: Hamburg 1, Ferdinandstraße 5.
Telephon 311015.

Deutsch italienische Briefmarkenschau
Als kulturelle GemeinschaftsVeranstaltung der

Deutsch Italienischen Gesellschaft und der KdF-Gau-
Sammlergruppe wurde heute in der Kunsthalle im
Rahmen der Deutsch-Italienischen Kulturwoche eine
außerordentlich sehenswerte, Ausstellung von
Briefmarken der beiden Länder eröffnet.
Generalkonsul Dr. Odenigo erschien zur Eröffnung
in Begleitung einiger Herren des italienischen General-
konsulats und wurde von den Herren Dietz und
Vonden vorn Gaupropagandaamt und dem KdF-
Sammier-Gauwart Peter Carstens durch die Aus-
stellung geführt.

Berlequng polizeilicher Dienststellen
Die Zulaspungpstellf'n für Kraftfahrzeuge in Ham-

burg, Altona und Wandsbek und die hierzu gehörigen
»(.genannten ,,Rote-Winkel“-Stellpn werden vereinigt
und in den Baracken in der Dieselstraße (bei
der Rochbahnhaltestelle Rabichtstraße) unter-
gebracht werden. (Fernspreche: 28 88 51.)

Das alte St. Pauli
Das Museum für Hamburgische Geschichte ver-

anstaltet anläßlich des hundertjährigen Bestehens des
St. Pauli Bürger-Vereins ejne Sonderaus-
stellung „Das alte St. Pauli“. In Blättern, die
vorwiegend Originale des Ifl. Jahrhunderts sind, er-
scheinen Szenen aus der geschichtlichen Vergangenheit
des alten „Hamburger Berges“ und die alten örtlichen
Gegebenheiten: Das Hafenufer, der St int fang, der Wall
nm seinen Mühlen, Denkmälern, Hauten und dam
Millerntor, der alte Pest- und Krankenhof, die R=eper-
b.-ihn als Werkstatt der Reopschläger. das alte Straßen-
bild mit Schulen, Turnhallen n nd Kirchen, vor allem
„Das lustige alte St. Pauli“ mit seinem Leben und
Treiben auf dem Spielbudenplatz und dem Dom. Am
Freitag, 2G. März, 11 Uhr, findet eine Führung von
Dr. Heckscher durch die Ausstellung statt Das Museum
ist von donnerstags bis sonntags von 10 bis 16 Uhr
geöffnet.

Belieferung mit Zullcrwaren
Wie wir vor einigen Tagen mitteilten, müssen die

Verteiler, die weiterhin mit Zuckerwaren be-
liefert werden wollen, die Zulassung zum Verkauf
dieser Waren bei der zuständigen Einzelhandelsdienst-
stelle oder Sachabteilung der Ortsdienststellen des
RauptWirtschaftsamtes beantragen. Zur Behebung von
Zweifeln wird durch eine Bekanntmachung im
Anzeigenteil festgestellt, «laß. wie alle übrigen
Lebensmittelgeschäfte, auch die Inhaber der Süßwaren-
geschäfte einen derartigen Antrag stellen müssqn.

Frau Albertine Asson die Grün
derin und langjährige Oberin de
Albertinen-Hauses in Eimsbüttel.
TornquifdMraße 50. wird am
22. März 80 .Jahre alt. Im Jahn
1907 gründete sie das Diako
nissenhaui „Siloah“, das kürz
lieh ihr zu Ehren den Namen
,.AIbertinen-Haus“ erhielt. Unter
ihrer Initiative entstand 1909 das
Mädchenheim in 8t. Georg, da
1930 in ein eigenes Raus in der
Heimhuder 8traße verlegt und
mit einer Leichtkrankenanstalt
— der ersten in Hamburg — verbunden umm 1M27
wurde das Albertinen Krankenhaus am Weiher ce
gründet und 1938 wesentlich erweitert. Ein Leicht-
krankenhaus für Männer wurde 1935 am Mittelweg ein-
gerichtet und 1938 eine Klinik in der Johnsallee er-
worben. Ferner wurden drei Heim» für hilfsbedürftige
alte Leute eingerirÄi'et. Im Oktober 1941 trat Frau
Oberin Aseor in den Ruhestand und lebt jetzt im
Mutterhause.

Das Deutsche Kreuz in Gold würd» dem Hauptmann
Werner Riedl, Kompaniechef in einem Jäger-
Regiment, Hamburg 39, Baumkamp 53, verliehen.

SOjlhrlees Geschäftsjubiläum begeht am 23. März
die Firma Schütt & Sieck, Schiffsausrüstungen,
Kiel, Schumacherstraße 33.

Hohes Alter. Frau Theodor» Wegener, geb.
Jensen. Frauenheim. Altona, Gr. Freiheit 75. feiert am
23. März den 90. Geburtstag. Am gleichen Tage voll-
endet Frau Dorothea Sage. verw. Roncken. geb.
Dreves. Herrengraben 87, das 85. Lebensjahr, und wird
Herr W. G. Eiekemeier, Elsastraß» 5, I., 80 Jahre
alt. Schuhmacherm»ister David Oestmann. Blanke-
nese, Hauptstraße 1, begeht am 23. März den 75. Ge-
burtstag.

Vor der Fachgruppe Presse - - Film — Theater in
der Studentenführung Hansisch« Universität spricht am
Mittwoch, 24. März. 18 Uhr, im Studentenhaus, Neue
Rabenstraße 13. Prof. Dr. Hans A. Münster von der
Universität Leipzig rum Thema „Der Zeitungsleser in
der Zeitungswissenschaft“.

In Wilhelmsburg geh»n weitere 200 Wohnungen
ihrer Vollendung entgegen. Damit hab«n die während
des Krieges in Wilhelmsburg fertiggestellten Neubau-
wohnungen in rund 180 Häusern die Zahl 1000 über-
schritten. *P-

Das Doimetacherseminar eröffnet sein Sommer-
trim-ster am 5. April. Auskunft: Hamburg 36. Jung-
fernstieg 25, Fernruf 34 72 24.

Verdunkelungszeiten ^"Hamburg'T
Vom 22. bla 24.
Sonnen-Aufgang

22. März. 6 Uhr 20
23. März: 6 Uhr 18
24. März: 6 Uhr 15

März von 19 Uhr 45 bis 5 Uhr 15.

Rundfunk am Dienstag, 23. März
Reichsprogramm: 15.30 Hans - Pfitzner Kammer-

musik; 16.00 Opernkonzert; 17.15 Kleine Charakter-
stück»; 20.15 Sing- und Spielmusik der HJ; 21.00 G.
Verdi, ein Lebensbild - Deutschlandsender: 17.15
Konzertmusik des 18. Jahrhunderts; 20.15 Heitere
Weisen; 21.00 Stunde für dich.

Heute abend '
Reichsprogramm: 20.15 Für jeden et» as. — Deutsch

landsender: 20.15 Kammerorchester Fritz Stein; 20.45
Lietts Faust-Sinfonie.

Volkswirtschaft

Die Rücksendung von Ladegeräten
Zur betriebssicheren I nterbririRung von Gütern auf

oder in Eisenbahnwagen dienen z. B. Bretter,
Balken und Stützen zur Herstellung von Zwischen-
boden, ferner Teil- und Schutzwa nde, Ladebocke,
Ketten, Vorlegekloize, Vor-atzbretter und ähnliche Vor-
richtungen und Behelfe, die im Eisenbahnverkehr kurz
als Ladegeräte bezeichnet werden und unter bestimm-
ten im Deutschen Eisenbahn-Gütertarif (DEUT, Teil l.
Abt. 11) enthaltenen Bedingungen von dir Eisenbahn
frachtfrei befördert werden. Solche Ladegeräte sind
für mehrmalige Verwendung bestimmt — manche Ge-
räte werden auch für bestimmte Transporte ver-
mietet —, sie sollen also in jedem Fall an den Absen-
der zurücagesandt werden. Die Rücksendung ist zwar
im Krieg besonders wichtig geworden, sie wird alter
manchmal durch Verkehrssperren oder andere Schwie-
rigk. .1 < ii vi'rZ1-igert, itisb' -ondi-re ist es nicht immer
moglnui. die vom Tarif als Voraussetzung für fracht-
freie Beförderung geforderte Rücksendung hinnen drei
Monaten vorzunehnn n. Um Meinungsvcr n hiedenheilen
zwischen den Auflieferern von Ladegeräten und den
Güterabfertigungen zu vermeiden, hat die Reichsbahn
bestimmt, daß für Ladegeräte, die infolge von Sperr-
Maßnahmen der Eisenbahn erst nach Ablauf der vor-
geschriebenen Fri.-t von dsei Monaten aufgeliefcrt
werden, bei Erfüllung d<r sonstigen Bedingungen die
Fracht für das halbe wirkliche Gewicht
mhoben wird Frachtfreiheit, kann nachträglich im F.r-
atattnnvsweg aus Billigkcitsgründcn gewährt werden,
wenn die Fristüberschreitung nachweislich durch Sperr-
maßnahmen der Eisenbahn eingetreten ist.

Ferner hat die Reichsbahn ungeordnet, daß Lade-
geräte. die das wirkliche Gewicht des Gutes um mehr
als 10 vH. übersteigen, auf dem Rückweg ebenfalls
frachtfrei zu befördern sind.

Verlagerung in der Süßwaren industrie
Aus dem Sarotti Bericht

Die ..Sarotti“ \ G . Berlin-Tempelhnf. in
ihrem Bericht für 1h 12, «las 40. Geschäftsjahr der
Finna als Aktiengesellschaft. f' 'U daß sich die einge-
schränkte Versorgung mit Koh- und Hilfsstoffen und
die Steuerung' der Herstellung und de-; Vertriebs durch
dir gegen länd«‘ des Jahres in dje Haupt Vereinigung
der deutschen Zucks r- und Süßwarenwirtschaft auf ge-
gangene Wirtschaftliche Vereinigung der deutschen
Süßwaren* irt schäft weiter ausgewirkt habe. An der
Sicherung ihrer Qualitätsgrundsätze hat sich dadurch
im Kähmen des Möglichen nichts geändert. Dio schon
im Vorjahr erwähnte Verlagerung innerhalb
der II erstellungsgruppen wurde fortgesetzt
und hatte wesentliche Bedeutung für das Ergebnis des

' \ hschlusses.
Der Ertrag wird mit G.4 (7,02) Mill. KM aus-

gewiesen, wozu noch Erträge aus Beteiligungen von
n.0.35 (O.O.37i und Zinsen und ähnliche Erträge von 0.37
(0.39) Mill. KM sowie Außerordentliche Erträge von

! 0,22 (0,23) Mil!. KM kamen. Letztere setzten sich
| zusammen'aus Buchgewinnen, aus Wertpnpiervrkäufen,
I Eingängen aus abgeschriebenen Forderungen, nicht ver-

brauchte Kückstellung' n usw. AniaveahschreibuDgen
beanspruchten 0.31 (0,31) Mill. KM Einschi. 134 590
(139 429) KM Vortrag errechnet sich ein Gewinn von
855 601 (878 590) KM. Der IIV am 27. Mürz wird vnr-
geechlagen. auf 12 Mill. KM AK wieder® Prozent
Dividende zu verteilen und nach Abzug der Ver-
gütung an den Aufsichtsrat 111 601 KM vorzutragen.

588 9.37 RM. Einschließlich Vortrag von 70 269 RM
ergibt sich ein Gewinn von 77 951 RM Es wird
vorgeschlagen, wieder 6 Prozent Dividende auf
1 Mill. RM AK zu verteilen.

Hanseatische Wertpapierbörse
13 I hr 45: Dio Börse war zu Beginn der neuen

Woche geschäftlich wied«r sehr ruhig Bei ki«jjdn
Repartierungen stellten sich u. a Farben auf l<iH.
AEG 181 V llaller-M«tall wurden mit 111 bezahlt,
Licht und Kraft mit 195 unrepartiert. Am Bankennurkt
fanden keine Zuteilungen statt. Abschlüsse an den
übrigen Märkten kamen kaum zustande. Renten blieben
unverändert.

•

Die gemäß § 10 des Börsengesotzea zum Handel und
zur Notiz an der Hanseatischen Wertpapierbörse neu ZU-
gela -«le n 200 000 900 HM Iproz Hypotheken-Pfand-
brief« Emissionen .30—33 der Deutschen Ces-
t r a I h o d enkredit-A. -G. Berlin werden am
29 März an der Hanseatischen Wertpapierbörse ein-
geführt.

Berliner Wertpapierbörse
x 12 Uhr 30 Auch nach d^r Rpichränkunff

R<>r«nnt.i2re auf drei in der Woche hxt sich di* L&gf
nicht geändert. Der Mangel an Angebot d&usrte am
Aktienmarkt an. «o daß -li« große Mehrzahl d*r Pinierc
wieder nur be^chrXnkt zu geteilt werden konnt®. Allerr-
drngR hat sich die /.ah ier zur Notierung gelangtet!
Werte etwas vermehrt. Klöckner« Ilse Genuß. Wintsrt-
halL Siemens Vorzugsaktien, die nach der nie-
der notiert wurden, mußte <dmo Zuteilung blaibt^-
Charlotte Wasser konnten sieh nach dem voraufge-
gangenen Rückgang 1 Prozent befestigen hej x-oller
Zuteilung während Wectdeut-ehn Kaufhof sich Pro-
zent. ah<rhw;n‘hten \m Ra nkak tienmarkt blieben
Reichsbank ohne Notierung Berliner Hande|«-Ga«aU-
chaft. bei, denen «b-r Di videnilenabschlag zu he rück-
e ichtigen ist. und Dresdner Bank wurden. um \4. Pro-
7f*nt heranfgesetzt b<-i he<chr.’inktnr Zuteilung. C-ozn-
merz und Deutsehe Bank blieben unverändert r*MT-
lierl. Deutsche Uh« r<eehank schwächten sich 14 Pro-
zent ab. Von Schiffahrt sakfien waren Manag und Lloyd
!i. Hansa. 2 Prozent fester.

Von Kolonialworten gingen Kamerun 1. Doig %
Prozent zurück. Von den übrigen lndu-tri«akHan. die
in der Mehrzahl ebenfalls nur beschränkt zu geteilt mir-
den. waren Sarotti un<| F'-injute ohn Zuteilung CrOn-
schow befestigten sich *2. Bothold Mpt ?inglini»ri 4

nt. Dagegen waren Merkur Warenhaus *b®rma.’.?
1 r‘4 Prozent schwächer. Bei Chemische Milch mirde
das Angebot zu unveränderten Kursen nur zum Teilabgnnonimen.

Renten lagen ruhig. Für 3Sproz. Reich eichttzo
1942 zeigte sich weiteres Kanfin^resse Di* Kommu-
nale rmschuldung^yileihe erhöhte sich X Prozent,
Aueb Steuergutsrheine I waren im Freiverkehr mit
101 U G Prozent fester. Tagegeld unverändert IMbis 2 Prozent.

I'iproz, Reiehi«chutdbuchforderun*en mit tins-
bfrechnung vom 22. März Fllhg 1945 101% G.102*. P

Devisennotierungen vom 22. März
Berliner Devisen und Noten unverünlert

Zürich: Pirii 4.12% (4.15). LietibOl 17.86 (17.88%).
Reit unverändert.

Schiffahrt

Schwedische Schiffahrtseröffnungen
N'arh Meldung der schwediechen Preise ist die

Schiffshrt nach dundivall dieser Tage durch An-
laufen des Trellebnrger Dampfers ..Britta Chri-
st i a n s o n“ wieder eröffnet worden Es ist nur ganz
selten der Fall gewesen, daß der Schiffahrtsbetrieb dort
so früh im Jahr in Gang gekommen ist.

Der T r ri I I h M t t o Kanal «olite nach offizieller
Bekanntmachung am Montag. 22. März, wieder für die
Schiffahrt geöffnet werden.

Schiffahrt auf Wiborg ebenfalls frühzeitig
erwartet

Wie aus Wiborg gemeldet wird, erwartet man in
dortigen Schiffahrtskreisrn die Wiedereröffnung der
Schiffahrt auf diesen Hafen voraussichtlich Ende
April oder spätestens Anfang Mai

Wasserstinde der Elbe und Ihrer Nebenflüsse.
Magdehur g. 22. März. Moldau: Kamaik plus 1?
(minus 4 . Moder-chan minus 87 (minus 4). Eger:
Laun minu« 14 (minus 9 Mulde: Düben plus 61
<minus 5). Paale: Naumburg Grochlitz 195 (minus 1),
Trotha 170 (minus 3 . Bernburg 122 (minus 1). Caibi
Dp. 109 (plus 2). Calhe Up. 256 iminus 2„ Grizehne
259 (minu- 1). Havel: Brandenburg Gr *11
(minus 2i. Brandenburg Up. 120 (minus 6i. Rathenow
Dp. 239 (minus 1). Bashenow Up. 152 (minu- 41. Havel,
borg 114 (unv.J Elbe: Neuenburg 2 (minus 4),
Brandeis minus 54 (plus S). Melnik plus 32 (minus 6 .
Loitmeritz 256 (minus 4 . Aussig 202 (minus 5i. Neste-
mit« 206 (minus 1). Dresden 111 (minus 13). Torgau
217 (minus 4). Lutherstadt Wittenberg (20. 3.) 263
(plus 1) Dessau Rolll.au 194 (unv.). Aken 203 (minus 1),
Barby 203 (minus 3). .Magdeburg 170 (unv.). Tanger«
münde 255 (minus 4’>. Dommhhlenhnlz 2a 2 (minus 5ö
Wittenberg" 246 (minus 3). Dömitz 185 (minus S),
Hohnstorf 163 (minus 9).

Aussig. 22. März. (F.ig. Drahtbericht.) Vom
Oberlauf werden 35 cm Fall gemeldet.

Rhelnwassersiände vom 22. März Straßburg 200
(minus 4 . Kehl 21.3 (minus 6'. Mannheim 230. Bingen
143 plus 3 . Kaub 148 (plus lj. Koblenz 159 (minus 1),
Köln 113 minus 1), Düsseldorf 42 (minus 1, Duisburg
— 91 iminus 1). Ruhrort — 74 (minus 2-. Wesel — 80
(plus 3), Emmerich 44.

Wasserstände der Oder vom 22. März. Ratibor 172
(minus Dthcrnfurth 186 (plus 14. Crossen 156

n minus 2. Frankfurt I M (minu« 8). Neiß* Mündung
24* 'plii- 14'. Neiße Stad' 176 (php 1). Stettin 503
(minus 10\ Küstrin 120. Marz) 251 (minus 3).

Wasserstände der Weichsel VOM 22 März Krakau
190 uns . Za wichest 320 minus 61. N eusandetz 179
Tinue lli. Warschau 21 März SO (minus 4 . Thorn

279 minus 3 Grausens 294 (minus 9 . Dirschau 324
.minus 10). Einlage 496 'minus 4).



4D.Rchsa.34
44 do. .3t
4Rrhsh.Anl.4P
4ja.D.Rrhssrh

anw. 3611.F.
do. 36III.F
do. 37 l.F
do. 37 II.F
do. 37111.F
do. 38 l.F
do. 38 II.F
do. 38III.F
do. 381V.F

47»Hanacst.
Hbg.-Anl.4i
4ll.iibeck2r
44Reichsp3
44Hamhg.-St.
Ani.23,Aug..

44 do.hrh.Aug
llbg. A.-Ausl

100.625 C.
Kl 105.60hz
103,40 br.

103,40 G
103,40 G
104 Q

100 G
IKI 100,70b?.
100.75 G

103,375 0
101,50 G
101,875 0

49 bz
48.50 0

|K1 168 bz

156 *

157,87*

177,25*
163 *
157.87*
159,25*
161 *

Zellst. Waldhof |129,75*

Ver. Stahlwerke
Wasserw.Gelsk
Westd. Kaufhof
Wintershall AG

17030*
180,50*

901
170,37*

FAMILI EMA HZEUEK
O Ilse Henschke. Heinz Jens. Ver

lobte. Hamburg 21, Schiller.slraße 4.
22. Mürz 1943. I

9 Li^a Braubach. Alexander /erbe.
Verlobte. Hbg. 26. Borgfelder Sfr. 6H.
Kentzlersweg 7. 28. März 1943.

MXNNNXMXXNVKMKKNXKWNNXXKNXMKWk
00 Ernst Friedrich Stäuhlin. Uffz.Lia Stäublin. geb. Romanow. Ver

mahlte. Hamburg, Marz 1943. i
CO Otto Fries. Leutnant in •in. Flak
Regirr. im Osten Eva Maria Fries
geb Köhler. Vermählte. Hamburg 39

ÖD Kurt Wieher*. . zf. Wehrm Bettx
Hiebers, geb. Wiese, kriegsgetraut.

Jdbg.-Gioßflottb.,Wa!dersee<iir »6. 16. i. i
00 Heinrich Haack. Erna Haack.

geb. Lange kriegsgetraut. Izt. Berlin:
zzt. Holland. Februar 1943. l_

00 Dr. iur. Günter Brüggemann und
r rau Gerda, geb. Strugalski. kriegs-
getraut. Prag I Lange Gasse 38n zzt.
Ludwigsburg (Württ L 22. März 1943.
Nnnnnnxnnxxnnnmmnnxxnxxnxnxxn*

I JIU Ein hartes, unbeereifl. Schicksal
nahm uns im Osten unseren
e.nziizen, geliebten Sohn. Enkel

und Netten meinen über :,rs ge-
liebten Verlobten, den Feldwebel

Hans Kemnitz
Pg. u. NSKK-Scharf Inh. d. Kriegs-
verd.-Kreuzes m. Schwei tein u. and.
Ausz . im Alter von 28 Jahren. In
einem Kriegslage zu Charkow erlag
er am 2. Febr. 1943 seiner erlittenen
schweren Verwund. In tief. Schmerz

Detlef Reninitz u. Frau Marg.;
Caroline Heim: Dorothea Heim:
Klaus Heim, zzt m Osten, und
Frau; seine Verlobte Carla Kahl

Hbg.-Alt .Wilhelmstr.88. Bitte k. Bes.

fJiC Noch trauernd um uns. ältestenSohn, erhalten wir die erschüt-
ternde Nachricht daß bei den

Abwehrkamnfen am Ilmensee nun
auch unser innigstgeliebtei zweiter
und letzter Sohn, mein innigsgelieb-
ter Verlobter, der Obergefreite

Woll Piening

csd. Meinecke. Privatkhnik Dr. Maior
Gren.-Regt.. Inh. d. EK II v. 1914 18
des Kr;pgsverd.-Kr. u. 2. Kl.

Trauert. 23. März. r Uhr. Kirche

6. Marz 1943

In unsag-

Sein heißester Wunschmußte.

liebter
techn.

Nach-
Mann.

Pani.

Der Kamof im Osten nahm mir
me n ganzes Lebensglück. Am

Verwundung erlegen,
barem Herzeleid

Am Donnerstag, dem 18. März 1943.
starb im 65. Lebensjahre nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lieber Mann,
der Malermeister

Na, h lang mit unendl.Geduld ertrag
Leiden schlief heute unser 1b. Vater

Elly Sögaard. geb. Heinrich; i
heben Eltern-, seine Tante Toni:
seine Brüder Hermann u. Jürgen
und Verwandte Bitte keine Bes.

Hennicke. ' riz. Adalbert Klement.
zzt.Wehrm. Hbg.-Harburg, Haukrtir. 7<>\

Vate:. der Stadt. Baurat im
Schuldienst. Dini.-Ing.
Helmut Pech

d. R. und Batl.-Kdr. in einem

l'nser lieber, sonniger Junge,
der Untersturmführer in einer
^-Panzer-Pionier Komoanie

Günter Möller
Inh. des EK 2 und des goldenen
HJ-Leistungsabzeichens, Führer eines
Stammes im Bann Altona (311. kehrt
nie zu uns zuruck. — Im Alter von
20 Jahren fiel er an der Soitze seines
Zuges im Kamof um Charkow am
5. Februar 1943. Er aab sein Leben
für seine Ideale. — In tiefer Trauer

seine Eltern Julius Möller und
Frau Alma. geb. Thomsen, und
seine Schwester Ingrid

Hamburg-Altona, Bulowstraße 8.
Bitte keine Besuche.

Am 19. März ist mein lieber Mann,
mein herzensguter Vater, Großvater

Y Jutta. 19 Marx 1^43. Alice Haxe
mann. seh.Koch. zzt.Sovhien-Kranken \haus, PhillDD Havemann. Hambg. 20
Epbendorfer Ba um 28.(

St. Johannas in Neuengamme. Beis.
a. d. Neuen Friedh. in Berged.. 15 Uhr.

Ich erhielt die unfaßbare
richt, daß mein geliebter
Klein Wolfgangs lieber
Soldat

Am 17. Marz erhielt Ich die
traur ge Nachricht, daß mein
lieber Mann, meiner Kinder Be¬

in tiefer Trauer
Anna Bauer, geb. Tischbein;
Kinder, Schw;pgpr- u. Enkelk.

Beerd gung Donnerstag 25, März.
15 ' br von der Friedhofskan. Hbg-
Rahlstedt. Zuged. Kranzsn. dorth. erb.

Y Marlis. 20 Man 1943. Dorothee
Errang. Eeb. Linnemann, jurreit I
Elisabeth - Krankenhaus Dr. Ernst
Ergang. Hbg. J3 Mittelweg 48. i

Nach nur ganz kurzem Front-
einsatz fiel am Kaukasus am
7. Januar 1043 im Alter von

30 Jahren un^<*r lieber längster Sohn
und Bruder. Grenadier

Hubert Lange

2. 3. 1943 in seinem 23. Lebens;,
uns. Vaterland gefallen ist. In

größtem Schmerz und Leister Trauer
Kapitän Hermann Piening, zzt.
Kapilänleutnant d. Res., und Frau
Luise, geb. Curel; Emmy Voss
als Braut sowie alle Veiwandten
und Bekannten, die ihn hebhatten

Bitte keine Besuche

Erlöst von langem Leiden, entschlief
am 9. Marz 1943 mein geliebter Mann,
mein lieber Vater und Großvater

August Hinich
im Alte’ von 63 .1. - In stiller Trauer

FrauWilhelma Hinsen.geb Lubbers-,
Fra iRauthgundis Schulz-Wübben-
horst. geb. Hinsch,- Harald Schulz-
Wübbenhorst

Holm-Sennensen. - Di* Beisetzung
hat in aller Stille stattgefunden.
Bitte keine Besuche.

V Maria Elisabeth, unser sechstes
Kind. Pastor Ernst Fischer und
Frau Christa erb. Schlüter. Lütau
bei Lauenburg (Elbel.|

und Schwiegersohn
Hinrich Fock

nach schwerem Leiden sanft

Pe er, mein innigstgeiiebter. so her-
zensguter Mann, unser lieber Sohnund Bruder, mein liebster Neffe.
Schwiegers.. Schwager u. Onkel. Fw.

Fritz SÖgaard
geb. 13. 12. 1914. als Zugführer eines
Granatwerfer zuges seiner am 3 März
1943 am Wolchow erlittenen schwer.

Unser lieber Vater. Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater, meinlieber Bruder

John Spannuth
ist am 17 März 1943 im 85. Lebens-
jahre sanft entschlafen. — Im Namender Familie

Nach längerem Leiden is' am 18. März
mein lieber Mann, unser guter Vater.
Schwiegervater. Großvater, Urgroß-
vater. Bruder. Schwager und Onkel,
der Postamtmann i. R.

Hermann Schümann
im 77. Lebensjahre sanft entschlafen.
In stiller Trauer
Anni Schümann, geb.Hasenbanck;
Max Schümann und Frau Paula,
g«b Moriraux; Carl-Heinz Pape u.
Frau Berta, g*b.S<-hümann;Hermine
Schümann: Enkelkinder u. Urenkel

Oberstr.9. — Einasch. Mittw . 24.März.
12 Uhr. Krem . Halle B — Bitte k. B*s.

Plötzlich und unerwartet verloren
wir am 8. März 1943 durch *men
Betriebsunfall unseren liehen Lebens-
kameraden

Emil Ludwig
im blühenden Alter von 49 Jahren.
Im Namen der Geschwister, Nichten.
Nachbarn und Gäste

Irene Petersen

Im 90. Lebens,, entschlaf am 21. 3.
'anst narh schwerem Leiden unsere

; °be Mutter. Schwiegermutter. Groß-
mutter und Urgroßmutter. Frau

Bertha Sehüei
geb Franck.

Sie wird uns allen unendlich fehlen.
Paul Ottmer und Frau Martha,
geb Sr hu es Clara Richter, geb
Sehnet; Walter Schües u. Frau
Annie, geb. Claussen; Edgar
Schües und Frau Gerda, g-r
Loeck; ihre Enkel. Urenkel u ihre
treue Hausgenossin Anna Dethlefs

Bergmdo’f Hbg , 22 3 - Einasrh. Don-
nerst .? r ll Uhr. Krem , Halle R.

Albert Lange und Frau: Clara
Schede Lange: Albrecht Lange.
Berlin, zzt. im Felde, Oswald
Lange und Frau. Buenos Aires;
Mechthild Lange

Großflottbek. Parkstraß* 3a.
Rotenbaum Chaussee 195.

N Ein Sohn. 22. 3. 1943. Freiherr u.
Freifrau Mgmund von Gemmingen
Hornberg, riamox.. Aioustucrx'irubv,
Fontenov 3. Privat-Klmi* tiu<eduinslr. t

*1 Joachim, (ireie bau mann, k
Düjsen. zzt. Albrecnt-Asunkenhaiis,
Fritz Sanmann. liainousxßramiela.
Hamqurzer Strube 177.l

n Kurt SnannuthDie Einäscherung findet auf Wunsch
des Verstorben*n in aller Stille statt.

im 74. Lebensjahre ein.
Alfons Haas u. Frau. geb. Cohrs;
Hauptmann Wilhelm Schlicht u.
Frau. geb. Cohrs; Anita Cohrs
und Verlobter Karl Kirsten, zzt.
Bahia, Brasilien; Walter, zzt. im
Osten, Marianne. Elga

Hamburg 30. Epnendorfer Weg 165.
20. März 1943. — Die Einäscherung
findet auf Wunsch des Verstorbenen
im engsten Fami"ienkreise statt.

Heute erlöste ein sanfter Tod meinen
beben, guten Mann, unseren heben
Vater. Schwiegervater u. Großvater,
meinen lieben Schwiegersohn

Hani Todien
von seinem langen, schweren Leiden.

In tiefer Trauer, auch im Namen
der Geschwister

Elly Todsen: Dr Hans Heinz
Todien: Oscar O’Swald und
Frau und vier Enkelkinder; Frau
Mary Jengen

Hbo Longestieg 13. 1° März 1943.
Einascher Mittw 24. Marz 15 40 U..
Ohledo r f Krematorium Halle A

Am 26 Februar 194.3 gab bei
den Kämpfen im Osten der
ff -Obersturmführer
Herbert Sörensen

Komoaninführer i. d. L*ibstandart» ff
Adolf Hitler. Inhaber des EK 1. u.
2 KI. und anderer Auszeichnungen,
sein iunges Leben für sein Vaterland
und seinen geliebten Führer. — Ich
bin stolz auf meinen tapferen Mann.

Olga Sörensen, geb, Niemann, u.
sein kleiner Junge Niels

Hbg.-Harburg. Heimfelder Str. 55b.
im Marz 1943.

et Wir danken herzl. für die uns zu
unserer Hochzeit erteilte Aufmerksam-]
keif. Hans Griem und Frau Lisa.
Hamburg Kegelholstraße 12.11

Für erwiesene Aufmerksamkeiten an
läßlich unserer goldenen Hochzeit
denken wir herzlich Julius Meise u.
Frau. zeb. Burmester. t

Unser zukunftsfroher Sohn,
Bruder und Verlobter

Am 18. März entschlief plötzlich und
unerwartet unser lieber Vater und
Großvater, der Sch’ossprmeister

Hugo Hoyer
im Alter von 74 J. Betrauert von

»einen Kindern
Bpprdigung Mittwoch, 24. März.
14 Uhr, Kaneile 12. Ohlsdorf.

Schw.. des EK 1 v. 1939 u. a Ausz..
am 7. Febr. 1943 seiner schwer. Ver-
wundung in ein. Kriegslaz. erlegen
ist. Die Beisetzung fand am R. Febr.
auf e nem deutschen Kriegerfnedhof
im Osten statt. - In tiefem Schmerz

Frau Karla Pech. geb. Meyerink,
Helga und Eckart Pech

Hamburg-VolksdorF 2. Gussau 105.
Mit der Familie trauert das Kol-
legium der Ingenieurschule zu Ham-
burg um einen lieben Kollegen.

In treuer Pflichterfüllung fiel am
1. Marz 1943 für sein Vaterland
im 44. Lebensjahre als Kriegsfrei-

williger mein geliebter Mann, der
Feldwebel

Willibald Meyer
Kriegsteilnehmer von 1914 big 1918.
In tiefer Trauer

Hanny Meyer, geb. Kaempfer
nebst Angehörigen

PoDoenbü+te' Hennehergstraße Nr. 8.
Sao Paulo. Brasilien

Bei den schweren Kämpfen um
Charkow sie! am 5. Februar
mein innigsfgeiieh'cr Mann,

mein guter, lebensfroher Junge, unser
Leher, sonniger Bruder, Onkel und
Schwager, der Gefreite

Karl-August Kumrow
In tiefer Trauer und schmerzlich
vermißt von

seinem Pud del Frau Magda Kum-
row, geb. Schröter; seiner Mutter,
seinen Geschwistern. Schwagern,
Schwägerinnen, Nichten und allen,
nie ihn Liebhatten

Du bleibst uns unvergessen!

seinen Jungen zu sehen wurde ihm
nicht mehr erfüllt. In unsagbarem
Schmerz, im Namen aller Angehörig.

seine kleine Frau Martha TegRfe.
geb. Engert, u. Klein Wolfgang

Hamburg Garstedt. Rugenbarg 40

Maria. 21. 3. 43 uns. drittes Töchter-
chen. Dr. Anton Maase und Frau
Käthe, ceh. Wienke, zzt. Albrecht-Krks.i

\ Peter. 16. März 43. Anita Albrecht.
geb. Wende, zzt. Abendroth-Klinik.
Wilhelm Albrecht, zzt. Wehrm.. und
Klaus. Hbg, 26. Chateauneulstr. 25. I

Y Jens. 19. März 1943. Hilde Klement.

Noch trauernd um den Verlust
meiner lieben Frau, erreichte
mich heute die erschütternde

Nachricht, daß mein einziger Sohn,
unser Neffe

Luzlan Rahn
Obergefr. in einer Nachrichtenabt.,
in den schweren Kämpfen bei Char-
kow an seinem 34. Geburtstage, am
19 Februar 1943. für Groß-Deutsch-
land sein iunges Leben gelassen hat.

In unsagbarem Schmerz
Adolf Rahn; Heinrich und
Ida Rahn

Hbg -Blankenese. Fichendorffstr. 77.
Bitte keine Besuche.

Heinz Teilte
Y 20. 3. 1917 k 21. 1. 1943

im Kaukasus sein jung. Leben lassen

Am 18. März abends verschied uner-
wartet mein lieber Mann, meiner
Tochter treusorg ^nder Vater, mein
lieber Bruder und unser Schwager

Hermann Schubert
Pastor v. St. Johannes. Neuengamme,
nach 30iahr. segensreicher Tätigkeit
in seiner Gemeinde im Alter von
58 Jahren. — In tiefem Leid

Frieda Schubert, geh Höppner;
Marlehn Schubert.Emil Schubert

Neuengamme. 19. März 1943

Am 18. Februar 1943 Ist in
treuester Pflichterfüllung für
sein Vaterland im Suden der

Ostfront unser geliebter, lebens-
froher. Zweitältester Sohn, Bruder
und Schwager. Landwirt

Heinrich Beym®
Gefr. in ein. Kradsch.-Batl.. im Alter
von 27 J. gefallen. In fielst. Schmerz

Wilhelm Beyme; Anita Beyme.
geil. Bandli Hildegard von Le-
winski. geb.Beyme; Soldat Rudolf
Beyme; ff-Sturmmann Joachim
Beyme. H-Wehrgeologen-Bataill.
Kurt Hildebrandt von Lewinski

Herrenhausen. Kreis Schrimm. Post
Tiefenbach (Warthegau).

Leutnant und Komoaniefuhrer in
einem Grenadier - Regiment, ist am
12 Februar 1943 hei einem erfolg-
reichen Gegenangriff im Suden der
Ostfront im Alfer von 24 Jahren ge-
fallen. — In tiefer Trauer

Hermann Noack u. Frau Sophie,
geb Wrifenbrrz W olfgang Noack:
Inge Woect

Hambg.-Eidelstedt Peirhshahnstr. 15.

Am 8. Febr. fiel in den Kämpfen
am Donez nach schwerster Ver-
wundung unser lieber, hoff-

nungsvoller Sohn. Bruder. Schwager.
Onkel. Neffe und Vetter, der Ober-
feldwebel der Panzer-Grenadiere

Carl Rellin*
geb. 25. 1. 1913. Inh. des EK 1 u. 2.
des 8ilb. Verw.-Abz. u. vieler and.
Ausz Aufs schmerzlichste vermißt
von allen, die unsern tapferen Kuddl
liebhaften. - In tiefer Trauer

Heinrich Reiling u. Frau Marg.,
geb siet)*; Hans Willhöft und
Frau Käthe, geb. Reiling; Gritli
Willhöft:*'*Bm :t LenchenW edel

Hbg.. Alt Steinw.60. Chateauneufstr.l.

> Wolfgang. 21. Marz Iv-h. Lib
Pfitzmann. Zeb. Murr. zzt. Krankn
haus Moorkamo. Herbert Pfitzmann.
zurzeit au/ Heimaturlaub. (

Y Wolfgang. 2U. Marz HJ4J. I.iisei
dritter Junge. Gretel Tettenborn.
geb. Lüdemann. Lari letteiiborn. zzt.
im Osten. Erfurt. Tannenberg u eg Ob. i

Y Ingo. 21. Marz 1943. Inna Vogel
Sang. geb. Hanitz. zurzeit ä iiiu.il
Johnsallee 68 Wilhelm Vogelsang.
Hamburg 13, Hochallee 35.11

Y Erich. 18. Marz LNj. Ursula Kal
scheuer, geb. Rohlis. zzt. Kranken
.'.zas Ezrkenstein-Blankenese. Dr. Franz
Kalscheuer, _tl

V Dittmer, unser dritter Junge ist cfu.l
Maria Franz, geb. Behrmann, zurzeitI
Krankenhaus am Falkenstein. B/unke-l
nese, Ltr. z See Rudolf Fran/.

schlafen. In tiefer Trauer
Gertrud Fock. geb. Lotte; Gretel
Witte, geb. Fock, Hans-Hinrich;
Emilie Lotze

Be.setzunc Mittwoch. 24. März 1943.
10*/*Uhr. Hauptfriedhof A tona.Roehl-
straße. Kranzspenden dorth. erbeten.
Bitte keine Besuche.
Mit der Familie trauern die Betriebs-
führung und Gefolgschaft der Heinz.
Fock Hochseefischerei AG.

Y Heidemarie. 20. März 1943. Ilse i
Kühne, zeb. Rahl! zzt. Krankenhaus
am Falkenstein Wachtmeister Otto
Kühne. zurzeit im Osten. Hamburg-
Blankenese, Baurs-Wez 8. |

Y Jutta. 19. März 1943. Irma Stolze.|geb. Paener. zzt. Frauenklinik. Hbz.-
Altona. Bulowstraße. Heinz Stolze.
Hbf.-Altona. Fischersallee 64.

Für die innige Teilnahme bei dem
Heimgänge unseres lieben Vaters
Emil C. F. Peters sagen wir
unseren herzl. Dank. Die Kinder.

Für die herzliche Teilnahme beim
Heim gange uns. lieben Entschlafenen
Walther Eisenberg sagen
wir hiermit allen unseren aufrichtigen
Dank. Familie Eisenberg.

Herzlichen Dank allen, die uns
ihre Teilnahme bei d. schweren
Verlust unseres lieben Sohnes.

de« Gelr . Kurt Bornhöft he-
kiindefen. Ernst Bornhöft und Frau.

♦ Allen die uns in unserem Leidum meinen lieben Mann uns.
rufen Sohn u. Bruder d. Gren.

Hermann Sietz herzl. T'iln. bewies.,
uns her?l Dan* Marsha Sieh. Farn
Otto A. Fh/ez' '-e T - ftr

Ankauf
Wohnhaus, gut erh.. in gt. Geg. Ham

burgs zu kauf, ges., in d- 4"/r-Z.-W. m
Zub. frei wird. Evt. gl. Obi. in Bremen
in gt. Geg. zu Tausch. 13 PE 1672 HF.

Gartenhaus pes v. 4—6 Zim.. m. cröß
Garten, nahe Bahn, im weit. Umkreis
Hbgs. Jacob Vobkerts. Hausmakler.
Jungfernstieg 7. tefr 35 08 55

Finzelhaus. 4—5 Zimmer, in den Elb-
pemeinden. Vorortbahnnähe, zu kauf,
pes. 33 100 Altona. Goebenstr. 1. i

Grundstück. Zins- od.Wohnhs., v Priv.f
Selbstkaufpr pps O Z Fil. Canalstr.5. I

Haus. kl.. 3—4 Zim., Geed. vk. mögt
gt Bahnverbdc.. z. kf. od. miet. <*ps.
Pr^isang. H 1 postlagernd Hbg. 39. I

Gartenhs.. 4 Z . Hzg.. b. voll. Auszahl
zu kf. ges.. 4'? Zim.-Whp. in Tausch.
Stolzenhain. Ennendorfer Landstr. 88. (

Selbstkäufer sucht Grundstuck. 1 bis
10 Wohngpn. in od. b. Hbg Nur dir.

, CS D 100 Hammerbrookstraßp 55. (Selhstkf. s. Hs. m. Ld. u. kl. Stall, a
i. gr. Umkr. Hbgs z kf.. sch 3%-Z -
Whg.156.-1 vorh. Sinn.Hbg..Wdsb.Ch.223(

Kari Gladigau. Hausmakler. Neuer
Wall 55/57. 34 35 45 MiPtgrundstückp
jeder Art (auch altere Obiektpi.

Gutsnächter a. D . .54 J.. s d. Obern,
einer Gutsverwakg in Holstein oder
vorderem Mecklpnhg 52 PA 1859 HF.

Bauplatz, ca. 1000—1200 am. in den
Elbgemeinden zu kaufen gesucht. (3
unter 100 Altona. Goehenstraßp 1.

Baunlatz v. ca. 1000 am gps. od. Einf.-
IIs- 4 -5Z .Makl.prw. 3 1».366044. Plas« (

Gartenland od. Wiesp i. Langpnh. ges
T3» Ch 36 Honig Altona. Berpstr. 133

Bauplatz an ausgebauter Straße in den
Elbgem. z. kauf. pes. 5^ 7 97 Ziener.
Altona Bahrenfelder Straße 168 I

1000-1200 am Land / kf.pns. Niendorf
bevor?. Cfl K 5 Pav. Winter. Hbg. Lo 2.1

Fahnkcrundstiick bebaut od. unheb..
von Industriebetrieb ges. 52 HG 2600an Ala. Speersort 1

Anshaiifäh. Betripb f. Kauf od aktive
Bete ip V. Kdi;fm ve. Verfugb. bis
100 Mille 52 PL 1849 HF.

Lager u. Industrieplatz ca 1500 am
Altona ii. Ump. dring, ges G. & H
Sievert Alt.. Panpnsf- 40 42 48 78s

Lagerplatz f. Baupesch, drgd. zu miet
qd. kauf, pes 52 u G 8230 HF l

Mineralwasaerhetr.. stillppi f Kriegs
dauer zu pachten ges. 13] Hbg 3397
an A. P. Z.. Hbg.. Gänsemarkt 44

Grundstück iur cewerbl. Zwecke mit
Hofplatz u. Werkst.-Geb. od. Garagen
etwa 2000 am. Hausmakler Otto
Steincke Pferdemarkt. 45. 33.34 88.

Hynothekengefrier frei! Nahe' durchAus W. Müller & Co Hausmakler,
Hbg 3< Neuer Wall 54 35 31 5R

Baunlatz i. Blankenese od. Elbnemelnd
Mv Selbstkauf. 52 FE Ostrr&tr. 2 iMittqrritisch rut gen zu na--hter od

zu kf. gs. Makler ang. E3 A 3401 HF l

“IpSjl ERNAHRUNCS- UND WIRTHHAFTIAmT
Zulassung de* Verkauf* von Zuckerwaren

Die Bekanntmachung über di? Zulassung von Verteilungsstellen zum Ver-
kauf von Zuckerwaren vom 13. März 1943 (Amtlicher Anzeiger Seite 145) gilt
auch für Süß Warengeschäfte. Die Inhaber von Süß Warengeschäften haben
daher, soweit nicht die Schließung des Geschäftes verfüat wird, wie alle
übrigen Lebensmittelgeschäfte die Zulassung zum Verkauf von Zuckerwaren bei
dpr zuständigen EmzelhandeLsdienststelle oder Sachabteilung der Orts-dienststellen des Haupternährunps- und des HauptWirtschaftsamtes zu bean-
tragen und die dort empfangene Zulassunaskarte bis zum 26. März 1943 fcm
Haupternährungsamt. Speersort 1, II. Stock, Zimmer 230. abzüffeben.

Hamburg, den 19. März 1943.
Die Gemeindeverwaltung der Hansestadt Hamburg,

Haupternährungsamt

AMTLICHES
Freiwillig zur Kriegsmarine

Angehörige des Geburtsiahrgangi 1925. die sich zum Dienst als Berufe-
Soldat in der Kriegsmarine mit der Aussicht auf Beförderung verpflichten oder
als Kriegsfreiwillige ihren Wehrdienst auf deutschen Kriegsschiffen ableisten
wollen, müssen ihre Bewerbung möglichst umgehend beim zuständigen' Wehr-
bezirkskommando einreichen, da binnen kurzem mit Festsetzung eines Melde-schlusses gerechnet werden muß.

überkommend o der Krieramarine.
Alle Kunden, die In der Maßschneid.

Landmesser. Blankenese. Stoffe oder
fertige Sachen z. Ver- od. Bearbeitung
hatten, werd, gebet., sich zu melden
bei Walter Landmesser. Hamburg-
Blankenese, Am Kiekeberg 2

V E RMIETUNtiEM

in ied. Höhe vermittelt Walter Har/n.
livnolheken- und Kreditmakler. Juns-
fernstieg 41). (tu» 34 07 89. Hvoohthek.«
Annahmestelle für die Deutsche Hvtx>
thekenbank. Weimar ..Wp ,

Kaufmann sucht Beteiligung mTr tvaoi~j|
untPijiPhmen. B 8234 HF fBeteiligung Hill od. tat. m. Kanitalai
rentabl. Unternehm- ges. C83 D 8235 riFl

Welcher selb- Hndigy schneidermeleW
mochte sich au einer UniformfabSP
beteiligen? K) E 8236 HF (

VERLOREM/gEFUHPEH
Am 18. 3. Dietrich-Eckart-Str. Brille u.

Füllhalt, verlor. Gute Belohne West-
phalen. Borsteler Chauss. 1. 52 69 16. (

Brille f. Kurzs. Gold m bl. Schilde ,
verloren 16. 3. G. Belohn. 28 68 35 f

1 Glacehandsch.. br.. 18. 3.. nachm zw.
Borpfelder Allee. Berlin. Tor u. Feuer'.»-,
verlor. Geg. Belohn, abz. 26 88 24.(

Brillantring verlor, a Donnerstag 7Vi
Uhr. Landw.-Bhf.. Fahrkart -Ausgabe
Der ehrl. Find w gebet, da Andank
ppp gute Belohn, abzup 0S8* 25 49 57 <

Ostnrlanher verl. ra 130.- u Marken.
Gep Relohng. abz. h. Müller Altona.
Große Rainstraß? 45

Tenn.-Mai der. Wer hat Freit.. 19 3. zw-
9’/t u. 10' 1 U. kl. Mann in Klemnner-
zeup u. bl Mutz? praumel. Haar m 2
Tenn, in Schillerstr. o- Ump peseh. u-
weiß, wo ders. d. 2 Tenn untergestellt
od. verk hat? Hohe Balohnp.I Dose
Gastwirtschaft Schillerstr 10 f

Belohn. lOO - Verlor TeLzelle H'brook-
str. u. Soaldinpst- Pnrtm. m. Uhrarmbd.
u- 60.-. Timm Hammerbr str. 28. II. f

Verlor Led.-Hdsch . ppp Rei- 55 47 84s
Led.-Handsch.. ges.. gesund. Brahms-allen 13 t» 55 32 35 f
Freitag. 19 3 . verehr Da.-Armbanduhr

7wisch- Fuhlsb Str. 1»8 u 120 Geg
Belohn? abzup. bei Bols. Fuhlsbüttier
Straß? 108. I. Tä» 23 37 90 <

Terrier m rot. Halsbd Steuerzeichen
SchmnIJn 138 zupel Döhnargtr 5 vt r f

Orihfhaar Rflde am '8. 3 entlaufen
Ger Belohn? abz Winter. Esplanade
Nr. 16 34 52 04 '

Seite 4 Nr. M

Der Sonntags-Sport
Die letzten sechzehn im Pokal

Der insAFPssante Auftakt de? Fußhall-Wochenendes
mit den beiden Freundschaftsspielen HSV — E im s
b ü 11 e 1 und Polizei — LS V Hamburg, die,
wde bereits berichtet, mit 2:2 (1:1) und 4:4 (3:2) zwei
bemerkenswerte Unentschieden ergaben, fand am Sonn-
tag durch spannende P o k a 1 k .’i m p f e seine Fort-
setzung. Die II. Zwischenrunde mit elf Spielen förderte
diesen Wettbewerb so weit, daß noch 16 Bewerber für
die am 11. April zu spielende dritte Zwischenrunde
feststehen, und zwar:

RFK. Ottensen, Teutonia, Normannia, Union Altona,
Hermannis. St Pauli, Altona 93, LSV Uetersen,
Wilhelmsburg 09, Komet, HEBC, Reichsbahn Har-
burg und die spielfrei gebliebenen Vereine Victoria,

HSV, Eimsbüttel und Polizei.

Reichsbahn Harburg kam kampflos gegen die ge-
sperrte Viktoria-Wilhelmsburg zum Erfolg, während in
den restlichen elf Spielen folgende Ergebnisse erzielt
wurden:

St. Pauli — Flankanrse
Wilhelmsburg fifl — Reichsh. Hamburg
St. Georg Sperber — LSV Uetersen . .
Komet — Hansa 11
Rothenburgsort — Hamburg 23 . .
HEBC — Barmbeck
Vorwärts — Ottensen/Teutonia . . .
Normannia-Harburg — Tbd. Harburg .
Barmb. Uhlenhorst — Union-Altona .
West-Eimsbüttel — Hermannia . . .
Altona 93 — Falke

5:4 (2:2)
3:2 0:2)
4:5 (2:1)
7:3 (4:1)
3:0 (1:0)
3:2 (2:0)
2:3 1:1)
3:1 (1:1)
1:2 (1:1)
0:1 (0:1)
7:0 (4:0)

Punktspiele der zweiten Klasse
Hamburgs zweite Kreisklasse setzte ihre Punkt-

spiele fort. In Staffel A ruhte der Spielbetrieb, da
Eppendorf zurückgezogen und sich mit Niendorf
vereinigt hat. In Staffel B gewann Harvesse-
hu de ' Eintracht überlegen 1 1:3 gegen Altonaer
Sp. Vg.. während Holsatia von Nienstedten 3:0
geschlagen wurde Vineta — Union Tornesch 2:3 und
Halstenbek — Niendorf 5:7. In Staffel <' behauptete
eich Wack«r 10/Roland knapp 3:2 im wichtig-
sten Spiel des Tages gegen Lohbrügge. Wacker 04
gegen Phönix 7:1. Pfeil — HUT 1:2.

Freundschaftsspiele: Wandsbek — Alemannia/Stern
2:2. Tura — Borussia - Harburg 6:3, Olympia - Neu-
münster — LSV Hamburg 2:3.
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Fußball Im Reich
Pommemmeist^r wurde der LSV Pütnitz, da»

nach einem 1:1 im ersten Spiel das zweite Treffen
gegen den LSV Kamp vor 5000 Zuschauern mit 3:1
gewann. Pütnitz spielt als neuer Gaumeister am kom-
menden Sonntag i n H a m bürg gegen den LSV Ham-
burg. Holstein - Kiel war spielfrei und erwartet
am kommenden Sonntag St. Pauli zum Freund-
schaftsspiel. während Polizei L fi heck den H S V
eingeladen hat. — In Berlin blieb Meister BSV 92
glatt 4:0 gegen Minerva erfolgreich. Dresdner SC
behauptete sich 3:1 gegen Wehrmacht Dresden. In
Nordbayern verlor Fürth 2:3 gegen Kickers-Würzburg.
In Wien verloren Rapid. Admira und Vienna in Freund-
schaftsspielen. Sonst ruhte der Spielbetrieb.

Abschluß der Handball-Punktspiele
Mit drei Spielen beendete am Sonntag die Handball

inÄnnerklaeee die Punktspiele, aus denen die Polizei
Hamburg als überlegener Meister hervorgegangen
ist. Mit 23:7 (14:1' wurde vom Meister das letzte
Treffen in Kirchdorf gegen Jahn Wilhelmsburg g.-
wonnen. Komet behauptete sich mit 15:11 (6:6)
gegen Hamburg und ist Tabelleuzweiter, wahrend
Turn erb und 1 8 6 2 einen schönen 17:12 (9:5)-Kr-
folg ül>er Oberalster buchen konnte und den letzten
Tabellenplatz damit verlassen hat, - Bei den Frauen
gewann Eimsbüttel 9:1 gegen Alstertal, während
Concordia gegen lTania mit 4:4 einen Punkt ein-
büßte, Die Entscheidung der Frautn-Meisterschaft fällt
am 28. März und 11. April mit den beiden Spielen der
Staffelsieger Eimsbüttel und Concordia.

Erna Meyer (DEC) wieder Meisterin
Die erste Entscheidung bei den Fechtkämpfen

um die Hamburger Meiste schäft fiel bei den Frauen,
die im Fecht saal Große Bleichen zu den Florett kämpfen
an traten. Aus zwei Vorrunden kamen sechs Fechte-
rinnen in die Schlußrunde. Hilde Meergarten (1816)
und Gertrud Nöske (Polizei) fielen nach Stichkampf
gogen Erna Me> er (DFC> überraschend in den* A’or-
riinden aus. Die Endrunde brachte dann l>ei
gleichwertigem Können vier Bewerberinnen mit je drei
Siegen geschlossen an die Spitze und zwar: Edith
Anderlik und Gerda l'ln n t k e (bei der Polizei),
Gerda Hagen (FSV) und Erna Meyer (DFX)), die
nun um die Meisterschaft stechen mußten. Hier setzte
sich die Verteidigerin Erna Meyer durch und gewann
den Titel erneut. Ergebnis: 1. Erna Meyer (DFO drei
Siege. 2. Gerda Hagen iFSV drei < iege, Edith Anderlik
(Polizei) drei Siege. 4 Gerda Pluntke (Polizei) drei
Siege. 5. Gt*rda Schirmer (Eilbeck) zwei Siege,
6. Martha Greifer (Eilbeck) ein Sieg.

Für das Hockeyendspiel gerüstet
Harvestehude und Uhlenhorst bereiteten sich durch

zwei schöne Freundschaftsspiele auf das Entscheidungs-
spiel vor. Uhlenhorst war in Hoheneichcn sicher
mit 3:0 (2:0) gegen Alstcr/Klipper erfolgreich, gegen
die in den Punktspielen kein Erfolg zu erzielen war.
Sohr abwechslungsreich verlief das Spiel am Voßberg
zwischen Harvestehude und dem L S V - Ham-
burg. der auf Drache und Kurt Weiß verzichtete.
Harvestehude mit dem starken In neu sturm Galxao-
Kuck Lange spielte nur 4:4 (1:2), hätte aber einen
knappen Erfolg verdient gehabt. — 7:3 blieb Harveste-
hude bei den Frauen gegen die Turnerschaft 1816
erfolgreich, während Uhlenhorst die Klipper mit 4:1
besiegte. — Daa Auswähl spiel am Sonnabend gewann
die Gaumannschaft gegen den Kreis mit 6:2.

Aus dem Lager der Turner
Die Gruppenkämpfe der Hitler- Jugend im Turnen

führten in Hamburg die Gebiete Nordmark. Nordsee
und Hamburg zusammen. Die Mannschaftsmeister-
schaft fiel an Nordsee, das mit Lüdemann auch
den beeten Einzelturner stellte. Hamburg ohne Deiters
kam mit Plambeck nur auf den vierten Platz.

Im vollbesetzten Saal im ( 'onve.nl garten wurde am
Nachmittag das traditionelle Bühnen turnen
durchgeführt. Die von den Vereinen gezeigten turne-
rischen Vorführungen gelangen sehr gut und auch die
Gauriegen zeigten bestes Können. Es war wieder ein-
mal ein voller Erfolg.

Die neuen Gaumeister der Sportkegler
Zu einem großen Erfolg gestalteten sich die

Kegel Gaumeisterschaften, die in Lüneburg durchge-
führt. wurden. Insgesamt hatten sich 82 Kegler und
Keglerinnen am Start ei „gefunden. In Anwesenheit des
G*us-portwart« Ohl entwickelten sieh schöne Kämpfe
vor zahlreichen Zuschauern. Hamburgs Kegler ver-
mochten beachtliche Erfolge zu erzielen. In den Einzel-
meisterschaften entthronte der Hamburger Gode-
rn a n n den Vorjahrsmeister Bauer Harburg.

Ergebnisse:
Sechser-Vereinsmeisterschaften: 1. Hamburg 4279

Holz, 2. Harburg Wilhelmsburg 4274, 3. Altona 4255,
4. Bergodorf 4224. Dio beste Tagesleistung vollbrachte
der Hamburger Langloh mit 728 Holz.

Dreier-Vereinsriegen der Senioren: 1. Harburg-
Wilhelmsburg 2138, 2. Altona 2128. Hamburg 2120.

Dreier-Vereinsriegen der Frauen: 1. Altona 2116,
2. Hamburg 2082. 3. Harburg Wilhelmsburg 2076

Dreier Klubriegen: 1. KSK At.ie-Hamhurg 2147,
2. KSK Einigkeit Harburg 2141, KSK NordweeI Har-

burg 2137.
Einzelmeisterschaften, Männer: 1. Gademann Ham

bürg 1440, 2. Biuer-Harburg 1435, Haeenbeok-Hu-
barg 1427.

Einzelmrlsterschiften, Sernloren: 1. Smjt-Hambarg
719, Sirach Harburg und Iden Hamburg ja 717.

Einzelmeiaterschahrn, Senioren: 1. Sparr Hamburg
706, Haecker-AItona 696, 3. Peteraen-Harburg 681.

In Kürze

Mecklenburgs Jungturner belegten beim Berliner
Vergleichskampf im Gerätturnen mit 893,5 Punkten
den ersten Platz vor Berlin. Bester Einzelturner war
der Stettiner Worlitzsch.

Einen neuen Segelflugrekord von Südamerika im

Langstreckenflug stellte der Argentinier Dr. Pagilere in
der Nahe mn Buenos Aires mit 253 Kilometer ans,

Schimeister von Norwegen im Ahfahrtalauf, der ans
der Bjtikanstrecke zum Austrag gelangte, wurden
Bjarne Karlsen und Elisabeth Sphckelie.

Der Münchener Schistaffellauf im Spitzengebiet er-
gab unter 2.3 Mannschaften den Sieg der Turngemeinde
München gegen SG Dachau und 1860 München.

Schweizer Schiläufer gewannen in M(Irren den
2. HochschulIXnderkampf gegen Ungarn in Abfahrt und
Torlauf überlegen.

Neue Handhall'Gaiimeister konnten in den sonntäg-
lichen Punktspielen ermittelt werden. E« sind dies für
Schleswig-Holstein der Kieler Mtv, für Pommern die

1 SG Lauenburg.

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg. 22. März 1943

JAEU 106,75 G
SGelsenk.B. I —
y/.HEW 30 I -
l'f.HEW 4u Kl. 106 bz
4*/,HEW 41 Kl.105,75b«
4jHbR. Hyp. |
Ein. 0 ii. P 103.50 G

I Hbg Hvp. 102.50 G
41DSchiiii>7 102.50 G
IIAPAG.. 110.50 G
Hbg.-Süd .. 139 G
Hansa v... 189 O
Nept.Dampl 205 G
Nrd.Lloyd . 112,50 G
Schl. Dmpf. 160 G
A.G.f.Verk. 167,50 G
Rr.Straßb. . 134 G
Hochb.Lit.A 138 G
D.-Ostai.G. I —
(is.S-.Kamrnin 33 O
Otavi-Ant.. 25,87 bz

Berl. H.-Ö". 149GexDiv.
Commerzbk 150,25 G
Dt.-Asiat. B. —
DeutscheB. 153 G
Dt.Keichsb. 145 O
Dt.ubersee. —
Dresdnern. 150,75 G
Geestem. B. 1 39 G
Hdlbk. Lilb. -
Hyp.BkHbg
Liqui.-C. .. 125 G
Schl.-Holst 136,50 0
Vereinsbk.
in Hambg.. 157 G
Westholst.. 164,50 G
Aku, Zertif, 166 G
Allg.Elek.G. 184,25 bz. •
Atlas-Wke. 191 G
Bavaria-Br. 144 G
Beiersdori. 170 G
Jul; Berger 170 0Bill-Brau... 172G
Breitbg.Ce. 134 G
Br.1hem.Fahr.
Kiaflenbar.li 156,50 G

Br.l'ap.lWellp 145 G

Br. Silberw. i 144 O
Br.Wollk... 148 G
Daimler.... 167 G
Demag 1 38,50 0
Dt. Erdöl. .. 181.25 0
Elb.Brau... 212 0
I G. Farben 177.25 bz •
Flsbg-Schiff 160 G
Guano-W. . 88.125 O
Haller-Wrk. 111 bz, u. O
U.E.W.... —
Hansa Brau. 147 0
Harb. Eisen 155 G
H. G.Phönix 147.625 0
Hemmoor.. 180.25 G
Hch.Lübeck 122 G
Hoesch .... 177,75 G
Holsten Br. 203,50 G
Jacobsen .. 84 0
Jule-Sp.uW.Rr 143 G
Kampnagel. 1 51 O
Kant-Schok 117 O
Karstadt... 1 31,50 G
Klöpper....
Kühltransit 154,50 0
Laurahütte. 25 G
Led. Wiem. 137 O

Maihak ... 156 G
Manneam. . 164,625 Q
Markt-u. K. 161 G
Nrdd.Hochseef 182 G
Nrd. Steine. #7,50 G
Nord. Woll 133.50 G
Nordsee ... 163 G
Ottens. Eis. 1*1 G
Reis & Hdl 160 G
Rh. Stahlw. 162.50 G
Ruberoid .. 184,50 G
Schultheiss 153.625 G
Schwart.W ,140 G
Siem.&Hlsk —
SieiyensVz.-A —
Stad.Leden 125 G
Stett.Berg 126 G *
Stett. Oelw 156 G
Triton-Wk 165 G
Tsp.Heveck 106 G
herein. Jute 137,50 G
Ver.Stahlw Kl 170,5 bze
Ver.Werkst 140 G
Wendt Cig 90 G
Wst. Kauth 90 G
Winterh R 135 G

* repartiert

Berliner Kurse 22. «urz i»4x
Dt. Ani. Auslos.

Krupp-Anl.3t)
4i Krupp-Anl.39
Bk. f. Brau-Ind.
Reichsbank....
Vereinsb.i.Hbg.
AG f. Verkehrs w
Allg.Lklb.u.-Krft
Accumul.- Fahr
Allg.Elektr.Ges
Aschaffb.Zellst.
Bayer. Motoren
I P. Bemberg.

171.60
102.60
106.50
130 *
144 *

179.75*
184.25*
151,25*
159 *
171 *

Iulius Berger.. -
Bekula —
Berl. Masch.... 193 *
Bubiag —
Bremer Wolle.. —
BuderusEisenw 153 *
Chern.v.Heyden 161
Conti-Gummi.. 172,75*
Daimler-Benz.. 167
Demag AG .... 138,50*
Deutsch. AtLTel
Dtsch.ContiGas 154,62*
Dtsch.Erdöl... 181,25*
do. Linoleumwk | —

do.Tel.u.Kabw,
do. Waffen
do. Eisenhandel
Christian Dierig
Dortm.Union Br
Eisenb.-Verkrs.
El. Wk. Schics.
Engelhardt- Br.
I. G. Farbenind.
Feldmühle Pap.
Felten <L Quill..
Th. Goldschmidt
Hambg. Electr..
Harburg Gummi
Harpener Bergb
Hoesch

Phil. Holzmann 184,50*
Hotelbetr.-Qes. --
Ilse Bergbau... —
do. Genußsch. . 195
Gebr. Junghans —
Kali-Chemie ... ~
Klöckner-Werk 170,50*
Lahmeyer di Co. 163 *
Mannesmann.. 164,62*
MBA 1 —
Metallgesellsch -
Rhein. Rraunk. 241,50*
do. Stahlwerke 162,50*
Rh.-Wests.F.lkt. 185 *
Rheinmet. Bors. 170,25*
Rütgerswerke.. 168,75*

Salzdetfurth Kal
Schering
Schl.ElAt.LitB
Schubert diSalz.
Schultheiss....
Siemens&Halsk

do. Vorz
Stöhr & Co....
Stolberger Zink
Süddsch Zucker

194,75*

167,75»

129,50*

* repartiert

C T )
Tausche villenartig., solid. Landhaus in
Kirchdorf, Bahnstr. Neumünst.-Heide,
enth. gr. 3-Zim.-Whg. u. e. 2-Z.-Whg..
Küche m. all. Zubeh.. Stalls, u. groß.
Gart., geg. gleichw. ab. klein. Landh.
m. g r. Gart.Geg. Hambg. Umg.od. Lübeck.
KJ P 555 Fil. Glockengießerwall 8. (

C Verkauf )
Verkaufe m. Grundst. m. mass. Gebäiid.,

2' 2 More. Ld. a. Hause. 97... Stallr.. dir.
anElbeb.Hitzacker.f.24000 C53PH 1808 HF

Werkstatt f. Blechverarb.. klein, mod.
einger.. zu vk. Dring). Auftr.. Material
u. Personal vorh. E3 G 8438 HF. (

Fabrik gründ stücke bei Glatz 18'10,
6 Morp . 25 000 18 000. 60 000 45 000 zu
verk.. Fern, zu verpacht, 12X28 m m.
Wohnh.. Wasserkr. 20X10 m, Turbine
60 PS. Fahr. >e 10 -20. Part. u. 1. Etg.
Fahr. a. Bahnh., 600 u. 1100 am. ,Z.-H.700 cm, 3. Etc.. 15- u. 35-PS-Turb. 3100
am, 4. Etg.. Z.-H... Fährst.. 50 Marg.Landwirtsch. 1000 am, 3 Etc.. 40 Mrp.
Land u. Teiche. Alle Grundstücke m.
Lager- u. Büroräum., teilw. Wohn. u.
Kraftanl. R. Hanke. Immobilien, Ober-
schwedeldorf bei Glatz. Freiumschlac.

Leihbücherei m. Wohn, zu vk. Schöne
3 -4-Zim.-Tauschwohn. m. Bad Beding.,
auch außerhalb. C-3 G 8262 HF. l

Nun ist meine liebe Frau, unsere
liebe, gute Mutter und Großmutter

Bertha Grell
geb. Renner

geb. 2. 1. 1862. gest. 20. 3. 1943. für
immer von uns gegangen

Emil Grell: Johann Helbig und
Frau Mathilde, geb. Grell; Willy
Grell und Frau Gertrud, geb.
Dietrich, Lisa und Karin

Einäscherung Donners ag 25. März.
9 Uhr, Krematorium. Halle A.

Für die rege Teilnahme bei der Beer-
digung unseres lieben Entschlafenen
allen Verwandten u. Bekannten herzl.
Dank. Emma Steifens Wwe.
und Kinder. Escheburg. März 1943.

Für die uns in so reichem Maße erw.
Teilnahme und unserem lieben Ent-
schlafenen dargebrachte Ehrung sagen
wir unseren herzlichen Dank. Familie
Ernst H e v e r s , Hambg.-Krauel.

Für erwiesene Teilnahme anläßlich
des Verlustes unserer lieben kleinen
Tochter und Enkelin H i 1 t r a u d
herzlichen Dank. Farn. Herbert Hev-
mnnn und W. Litzendorf. Rostock.

Mein lieber Mann unser guter Vater
und Schwiegervater

Peter Lambrecht
Ist am 18. März nach langem, in
Geduld getragenem Leiden von uns
gegangen. — In stiller Trauer

Martha Lambrecht, geb. Hahn;
Erich Mohrmann und Frau Ger-
trud; Franz Lambrecht u. Frau
Anne-Liese; Max Lambrecht und
Frau Alice

Hamburg 19 Alardusstraß? fi. — Ein-
as< her'ing Donnerstag. 25. März,
14 Ihr 20. Krematorium. Halle A.
l'm den Verstorbenen, ihren langt,
treuen M.tarbe: er trauert d.e Bez.-
Dir. W. Giesecke der Gothaer Feuer-
versicherungsbank a. G.. Hamburg.

An den Folgen seiner bei dem feind-
lichen Fliegerangriff am 3. Februar
erlittenen Verwundungen starb am
19. Marz der Oberiokomotivführ, i. R.

Franz Kasten
im 79. Lebens). — In stiller Trauer

Frau Eliese Kasten, geb. Denker
Otto Kasten und Verlobte Elly
Gloye u. alle, die ihm nahestanden

Totenfeier am 23. Marz.. 15 l Thr. im
Parteihau«. K. el er Straße 647. Ham-
burg-Eidelstedt

Plötzlich und unerwartet verschied
nach kurzer Krankheit unser lieber
Bruder. Schwager und Onkel

Hans Hintze
geb. 6. 8. 1885. gest. 19. 3. 1943. Tief
betrauert von seinen Hinterbliebenen.
Im Namen aller

Erna Lindemann, geb. Hintze
Bestet ung Mittwoch. 24. März 1943.
14 Uhr. von.der Kapelle des Fried-
hofs Kirchsteinbek.

Nach tagelangem. Qualvollem Ringen
wurde meine innigstgeliebte Frau und
treuer Lehenskamerad, meine liehe,
beste Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, unsere geliebte Schwester

Helene Wickel
geb. Riedel

von ihrem schweren Leiden erlöst.
In tiefem Schmerz
Heinrichs ickel: Charlotte Elster,
geb Wickel; Fritz Elster und
Kinder; Wilh. Riedel im Namen
der Geschwister

Hbg. 20. Orchideenstieg 7. — Beisetz.
Mi.. 24. Marz. 14 U., Kremat., Halle B.
Kranzsn. dorth.erb. — Bitte keine Bes.

Nach langer, schwerer Krankheit ver-
starb am 17. März 1943 meine liebe
gute Tochter

Else Pantelmann
im eben vollendeten 43. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Johann Pantelmann: Maria Fal-
lens und alle, die sie liebhatten

Hamburg 13. Mittelweg 136. 22. März.
Einäscherg. Mittwoch. 24. März 1943.
14 Uhr 20. neues Krematorium. Ohlsd.,
Halle A. Evt. Kranzsn. dorth. erb.

Am 19. März entschlief nach längerem
Leiden meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter u.Schwieeermutter

Martha Hotlmann
geb. Wolnv

im 79. Lebensjahre — In tiefer Trauer
Hermann Hoffmann: Martha
Fernande Hoffmann: Herbert
Hoffmann und Frau Claire; Her-
mann Hinrichsen und Frau
Hertha, geb. Hoffmann

Hamburg. Beim Gesundbrunnen 11.
Beerdigung Mittw.. 24. Marz. 12 Uhr.
Kapelle 4. Ohlsd. Friedh. Kranzsn.
dorthin erbet. — Bitte keine Besuche.

Für die erwiesene Teilnahme beim
Heimgänge unserer lieben Schwester
E m m v Schari allen herzlichen
Dank. Die Geschwister.

Von ganzem Herzen danken wir für
die unserer lieben Verstorbenen.
Frau Anni Bendixen geb.
Wähner, bezeiefe Teilnahme. Für die
Hinterbliebenen G. Wähn e r.

n
Für die herzliche Teilnahme beim IHeimgänge m. liehen Mannes, uns. I
guten Vaters, sagen wir allen herzl. I
Dank. Berta Lübbers Wwe. u. I
Kinder. Bergedori. Oberer Landweg 69 |

Immer noch auf Genesung hoffend,
verschied am 17. Marz 194.3 an einer
schweren Krankheit meine innigstgel.
Frau, ihrer Kinder treusorg., liebe-
volle Mutter. Schwester u.Schwägerin

Erna Jantzen
geb. Remmers

Y 30. Dez. 1899. la unsagb. Schmerz
Erich Jantzen, Zahlm. u. Verw.,
zzt. a. See; ihr Sonnenschein Wolff:
Fr. Rachfahl u. Frau; Heinrich
Remmers u. Frau u. alle Verw.

Hbg.-Wellingsb . Hamburger Str. 111.
Abschiedsst. Di..23. 3.. 14 U..Leichenh.
Wandsb.Krankh. Beerd.ML.24. 3., 14U..
Kan. 4 Ohlsd. Kranzsn. dorth. erb.

Am 16. März 1943 ist nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ge-
tragenem Leiden meine liebe Frau
und herzensgute Mutti. Tochter.
Schwester und Schwägerin

Elsa Htrschelde
geb. Peters

im 45. Lebensjahre für immer von
uns gegangen. In tiefer Trauer

Friedr. Hirscheide und Thea
im Namen der Hinterbliebenen

Beerdigung Dienst., 23. März. 13 Uhr.
Friedhof Diebsteich. Etwa zugedachte
Kranzsn. dorth. erb. — Bitte keine Bes.

Fs hat Gott ^fallen, meine liebe
Frau. unsere Tochter. Schwester.
Schwägerin. Tante u. Schwiegertocht.

Martha Kopp
geb. Koon

nach langem Leiden im 34. Lebens-
jahre aus dieser Welt in die Ewig-
keit heimzuholen.

Pastor Fritz KOPP, zzt !m Osten;
Theodor Koop, lahnstr 4; Theo-
dor Koop u. Frau. Berlin; Hans
Koop und Frau: Werner Koop
und Frau: Willi Koop u. Frau:
Nicht.u.Neffen; Karl Kopp u.Fam.

Einächerg Mittw., 24. März. 11 Uhr.
Kremat.. Halle B. — Bitte keine Bes.

Nach langer, schwerer Krankheit,
erlöst von einem mit unendlicher
Geduld ertragenen Leiden entschlief
sanft am IT März im 65. Lebensjahre
meine lieb« Frau und treue Mutter

Ellie Tietjens
geh. Kruse

Familie Heinrich Tietjens
Burg I. Dithmarschen.

Statt Karten. Am 20. März 194.3 ent-
schlief nach schwerer Krankheit im
89. Lebensjahre meine liebe Mutter

Elisabeth Kalkmann
geh. Hansen

In stiller Trauer
Johanne Kalkmann u. Angehörige

Hamburg 26. Horner Weg 13. — Ein-
äscherung Donnerstag 25. März,
11 Uhr. Krematorium Halle A.

Noch trauernd um den Verlust uns.
lieben Bruders Waldemar, traf uns
abermals der harte Schlag nun auch
unsere liehe, gute, immer hilfsbereite
Schwester Schwägerin und Tante

Minna Springer
geb. Haß

V 20 2 1 M2. J 18.3.1943. ganz plötz-
lich nach ein'äg.. schwerem Kranken-
lager zu verlieren — In tiefem LeidGeorg Nitz und Frau und Senta:
Friedr. Stüdemann u.Frau: Alwin
Haß u.Frau Edith u.Norbert: Anne
Haß Wwe, und Irene und Marga

Hbg.. 22. März 1943 Finäsch. Mitlw..
24 Marz. 16 Uhr 20 Krem.. Halle A

Nach langer, «v hw, r^r Krankh'it hat
am 19. März 1943 mr ine liehe Frau
und unsere herzensgute Mutter —

Amanda de Vlleger
im Alter von 66 Jahr, für immer die
Augen geschlossen. In tiefer Trauer

Richard de Vlieger: Herm.
Brunckhorst u- Frau Olga, geh.
de Vlieger; Käthe Warncke,
geb. de Vlieger

Reisetz Mittw.. 24. 3 15 Uhr. vm d
Kan. des Alten Friedhof. Bremer Str
Trauerfeier 14' ?. Zuged. Kranzsn an
Beerdig.-Institut Albers. Knoonstr. 8
Hamburg-Harburg Lüneburger Str 1

EMPFEHLUNGEN
Großküche kann noch einige Betriebe

annehmen. 03» 29 36 14.
Kosmetik Entfernung lästiger Haare

Warzen durch Diathermie H Hahlbeck
Kosmetikerin Hermannstr 3. II 33 02 72

Münzen kauft f Sammler Georg Binder
Große Bleichen 1

wenn Schuhe dann Schuhhaus Bur-
meister. nur Altona Große Berpstr 27

Haararheiten Mit ein. Griff mod. frls
federleicht macht k.oerückenhaft Eindr
Bubikopf.Zöpfe Teile Brahmsalleel2.I.r.

Gesichts-. Hand- u. Fußpflege. Therese
Rüther. Esplanade 23 (DammtorL OHr
35 27 16. täglich außer 13 bis 15 Uhr.

Hillmer Verleih für Feste: Frack und
Smoking für Trauer: Gehrock. Paletot
Zvlinder 93» 32 33 97 Ferdinandstr 12

I hren Bröcking Neuer Wall 1 cegr
183(1 kauft Altgold usw C 26/957

Fahrräder. Bereifg. Fahrrad-Anhänger
lief, als Spezialität Franz Lindemann
Hammerbrookstr. e 74 u Eimsb. Ch. 3hIn trock. massiven Kellerrätimen
Aufbewahrung v Kleidp Kost. Kist.
Kunstcep Tenn Bett. Hausrat. Mö-
beln usw Bei Textil Ink! ständig
Mottenschutzpflege Wega Lageruncs
betrieb (Abt. d Wach- u Srhließ-
ges. m. b. H.l. Rödlngsmarkt 70. 36 4069

Großküche sucht noch ca. 150 Essen-
teilnehmer. (ti» 31 23 75. (

Flieeergeschädicte erhalten rostfreie
Bestecke. Porzellan. Kristall. Trink-
glasgarnituren durch Vertreter Weis-
hoff. zurzeit Hamburg. Hotel Berliner
Hof. gegenüber Hauptbahnhof. Zu
sprechen nur Dienstag und Mittwoch
ab 9 Uhr durchgehend. 1

GRUNDSTÜCKE

C Für das Wochenende
Schneisen. 2050 nm Land mit Obstb..

Busch.. Holzhs.3 X3u.Küche z.verpacht
Schussel. Rahlstedt. Meiendorf. Str. 118

Wochenendlauhe. zerlecb.. gesucht i
H.Behrend.I Ibg.-Niendf..Fr.-Reuterstr.24

Wochenendhaus, groß., von Anril bis
September zu miet. ges. 0s> 2.5 17 75. (

Wochenend od. Grundst. b. 4000 RM
gesufht 53 I 8272 Hl f

Wochenendhäuschen, nett möbl.. für
d Sommermon z miet.pes CQPU1761HF
Wochenendhaus gesucht. (33 F 7 Fil

Osterstraße 161. (

ENSIONEN
Revierförsterswitwe in groß. Ort der

Altmark iVollbahnstationl nimmt ge-
bildeten alt. alleinstehenden Herrn in
Dauerpension. 52 PT 1798 HF

Für berufstätige Dame mit Kind wird
in guter Wohnlage Pute Pension
gesucht, 52 1) 9644 HF i

Ehenaar od. Einzelperson, auch Kriegs-
verletzt.. find. Unterk. u. Verpfleg, geg.
mäßig. Kostgeld u. teilweise Abgelt,
d. leichte Schreibarbeit, zunächst für
sechs Wochen bei Pastor Heintze,
Scheeßel, Bez, Bremen.

Je. Soldatenfrau (nervenkrank) s. Auf-
nahme ;n ruh. Haush., MO gl. b. Sold-
Frau. d. pleichzeit. d. Aufpass, übern.
52 D >00 postlagernd Hamburg 39. (

Nehme 2 3 Kind. a. d. Lande in volle
Pension 52 AL Mann, Lüneburg.

MIFTCn UCHE

( Wnhrninyn ~)
Arztehen sucht z. 1. 4. Teilwohn, mit

Kochgel., a. teilmbk, mgl. Bergedorf.
Reinbek. Aumühle. 53 PF 1.540 HF. (

Berufstätige s. mod. 1 iVi-Zim.-Whg.
Makler erwünscht. 131 D 84.35 HF (

2—3-Z -Whg. ges._ mögl. Zth. u. Bad
Einzelhaus, a. Vorort bevorz. 53 HG
30 740 Ala. Speersort 1,

I- od. 2-Fam. Haus zu mieten od. zu
kauf, ges Biete pr 5-Zim.-Wohne.. 2
Kammern. Nahe Hamburg. Hauntbhf.

F 8429 HF. (
Uniziers-Ehen.. ie.. s. sof. Teilwohn,

od 2 gr. Zim m. Küchben. Bergedorf.
Reinbek od. Umgeb. 53 Z 734 HF

, Filiale BergedorfOffiz, m. Farn. (Frau u. 1 Kindl, s. sof.
2 3-Z.-Whg. od Teilw. m. all. Komf.
(leer od. möbl.) Raum: Alt.. Flottb ,
Blankenese 3-3>erw.,n.Red. 53PA 1764HF

Mutter u. Sohn, in geh. Pos., s. 2-Z.-W.
m. K. u. B. (Tlw .). evtl. Atelier, auch
Wohngm., a. Vorort. 53 B 8386 HF (

Mutter u. Tochter (Staatsang.) beide
herfst.. ». 2-Z.-Whg . Küche u. evtl.
Nebenr., auch Einzelhs. od. Teilwhg.
Lamprecht. Großneumarkt 52 (

Berufstät. Dame sucht 2 3-Zim.-Whg..
c*vt . Teilwohne. 52 A 8273 HF I

Soldatenfrau S. dring. 2-Zi.-Whg. od.
Teilwohiit'. mit Notkuche. (fc> 28 68 631

4 z.-Wohn. möbl. (3 Z. m. Schlafgel. 1
m. Bad, Ztrlhzg. u. Tel. baldmgl. ges
52 PK 1815 HF. <

( Gesek » u. Lagerräume )
Gewerb! Räume. 1000-2000 am. bald

od. so. v. Industriebetr. ges. 53 unter
H. G. 11018 an Ala. Sneersort 1.

Feinkostfabrik s. Arbeitsräume z. kf
od. zu mieten. 53 I 8280 HF. (

Lagerräume Nähe Süderstr. 93. 200 bis
300 am. gesucht, te» 24 80 08

Anbiete mod.. soeben renov. Kontor.
50 am. in mod. Kontorhaus. Suche da
ppp Kontorraume. 100-120 am. Haus
makler Carl L. Grossmann. Neuer
Wall 32. 34 02 34/35

C" Zimmer )
Suche außerh. 2 leere Zim. mit Koch-

gel für Wochenend. 52 B 9707 HF f
,|g. Ehen. s. 2—3 leere od. mobl. Zim.
mit Kuchben.. ev. Einhüten ein. groß.
Hauses auf Kriegsd. 5J E 9597 HF. (

KL eins. mhl. Zim.. Nähe Uhlenhorst,
von berufstät. Herrn zum 1. Mai ges.
Preis-52 W 60 Fil Lange Reihe 112. I

Älterer berufst. Herr. Lauerm. . sucht
z. 1. 4. möbl. Zimmer. Nähe Hochbahn
Lübecker Straße. El B 9595 HF. (

1 /» 2 mobl. Zim. m. Küch - u.Badben.v.
E-ektro-Ing.-Ehen. ges. 52 I Q72M HF. (

Kfm. Angestellte s gr. od. 2 kl. leere
Zim. mit Ztrlhz.. Ww. 53 .1 9246 HF. I

Ehenaar sucht 2—2*/» leere große Zim.
mit Notkuche. 53 A 564 an Filiale
Wandsbecker Chaussee 191. (

1 echn.s.sbmbl.Z.m.Ztrh.m.od.oh.Wsch.
Nh. Landwehr. 51 W Fil. Angerstr. 28. (

1 2 leere od. möbl. Zim. m. Küchb. f
SoMatenfr. m. Kd gps 52 PE 581 HF

Jg. Mädch. s. sof. ptmöbl. Zim.. mögl.
Eimsb. Schulze. Gärtnerstr 12.3. II. ,

Dan. Architekt m. Frau sucht 2 möbl.
Zi. m. Küche. Bad u. Zth. 52 R 9611 HF '

Jg. Soldatenfrau, berufst., sucht 2 1
Zim m. Kuchb evtl Teilw in Hbg
od. IJmp 5] IIG 31053 Ala. Speersort 1

Jg. Frau m. 2 Kind, sucht in d. ( rng.
Hbgs. 1 Zim m. Notkü. od. Kuchben
51 S 121 Hanssenswep .3 <

rrl berufst s. mobl Zim Stadtnähe
Wäsihp vorh 52 G 9759 HF

Berufst. Mauch, sucht ein mobl. Zimm
C-2 A 9746 HF ,

Berufst, put. M etpr sucht putmöbl. ZI
m. Badben- Nähe Hauntbhf./Luh. Tor.

W,^D 13 Ann. -Exn. R.Bimberg.Mittelstr.331Möhl. Zim. f 2 Krankensrhwpst, Nahr
Alfredstr. so', ges Manenkrkh^ 261021

Alt. Herr (Architekt, sucht möbliert
Zimmer. 52 I 9633 HF I

12 Zim. m Kochpel^p v. Ing.-Ehen
E S 11 Schulterblatt 8 i

I ^ 2 Zim. v iunp. Frau gesucht evtl,
geg ptw Hilfelnistg 52 R 96 U HF -

1 2 Ciitmöbl. sonn. Zim. m. Küch.- u
Badben. evtl. Zthz. eip Wasche u
Gc'schirr, Nähe S-Bahn f berufstät
Ehepaar gesucht 52 D 9628 HF (

Elegant möbl. Zweibettzimmer sofort
gesucht 5' I 9641 HF I

/.immer m, Kuchben. f. Gefolgschafts-
Ehepaar sof pes. 53 an Fa A. Bichl
Lange Reihe 86. Tl» 24 90 60

Leer Zim v berufst, geb Dame ges
den gz. Sommer ahwes.. Nähe Damm
tor bevor/ .53 B 9651 HF iRuh. Daiierzimmer in Hbg. od. Vorort
v, allemst peb. alt. Herrn in gut. Hse.
pes mgl Tel. u. Zth 52 G 9647 HF (

Abteilungsleiter sucht sof Teilwohnp
2 leere Zim. m. Küche. Notkuche od.
Benutze, au rh außerhalb Hamburgs

. Ei 1-52 P 665 Fil Glockengießerwa'l 9 ,
Alt. selbst. Kflilfm.. gutsit,, s Wohn

onmeinsc h m. Fri hstuck ii Abendbr.
in mod. komf. llaus m. gut. Verb. 7
Zentr. 52 P 668 Eil Glockenpießrrw 9(

1 rr. Zim. u Notkü s. alt., berufst.,
alleinst. Frau nahe Winterh. Uhlenh..
Barmb. 7-2 D 57 Fil Muhlenkamn 40 i

2 leere Zimm 7. 1. 4. gesucht Hesse
Wandsbecker Chaussee 124. IV. ,

Schwester s gr. 1. Zim m Hzg.. Tel
Bad u. Küchben i ruh Hause Gute
Fahrverbind Ro 1801 Fil. Eppen
dorfer Landstraße 49 (

Suche z. 1. 4 ein möbl Zim m, Koch
eeleg. M Damergw Hambg. -Jenfeld
Tangastraße h Ballmann

Ehepaar berufstät sucht 1-2 leere
Zimmer 53 F 9758 HF (

c Tausch
Tausche gr. 2-Zim.-Wohng.. gr. Küche.

Gas. F.lektr.. Balk.. 1. Etg . 33.25, Nh.
Dehnhaide, geg. 2Vt 3-Z.-Whg., 2.Etg..
bis 60 RM. Tel. 59 66 23. nach 2 Uhr. I

Ältere Leute s. 2a/x 3-7.-W. la. Teilw.).
ev.m.I lauswartn. Mte.bis 70 RM. Keine
Taus« hwhg.vhd. Kaution kann gest.wd.
E. Duncker, Niendorf. Claudiusweg 5 I

Biete 2-7..-Whg.. Heiz,. Bad. Fährst..
Innenstadt. 87.50; suche 4—6-Z.-Whp
mit Heizung, (ti» 3.3 53 20. f

Biete frdl. sonn. 2-Z.-Wohnp.i suche
2Vt—3-Zim.-Wohnp. m. Bad u. Balk.
Laumann. Ahrensburger Straße 19 I

Suche 2*/i-7..-Whp.. Bad. Zth.. Ww
Geg. Harvesteh.. Ennend., Rothenb.
Riet? 5' ?-7..-Whp . BacE Ofhzg. Miete
78. Gathmann. Bundesstraße 6. III. (

Biete am Stadtpark mod. sonn.3 Zim
Whn., la renov., Balk., Hzg.. Ww., Bai),
86,45 RM. Suche gleichw. geraum. 3 1/*-
bis 4-Z.-W.. evtl. groß., in Harvesteh,
od. Rothenb. bis 150 RM. CL3» 22 16 85

J'/i-Z.-VVhg . schön, z- tsch. geg ein
4Vi-Z.-Whg.. Eimsbüttel. 54 04 70 f

Biete 3‘*/i-Zim.-Wohng.. Bd., Miele 57
(Hamm); suche 2 2V? Z.-Whg.. bis 60
C-j T 37 Borgfelder Straße 67 (

Biete mod. 2* u-Z.-Wohng,. Hzg., Ww.
el. Kochh,, 2 Balk.. Keller. Bod. 78.-.
Hamm: suche gl. Whg. 3—3'/»Z. 252547.1

Biete 2-Z.-Wohng m. ar. Terrasse u.
Gart.. Parkall.j suche 3-Z -W. m. Bd. v
Hz.b.70, i.gl.Geg. D 137 Grindelberg 28.(

3-Z.-Whg . nett. m. Bad u. Narag-IIzg.
zu tausch, geg. 2-Z.-Wohng. mit Bad.
Bracklow Zollveieinsstraße 43. i

Biete mod. sonn. 3V*-Z.-W. i.Wellingsb..
N.S-Bahn.suehe gleichw.4-5-Z.-Ptr-W.m.
Gart. i.Vorort od. Harv.-Roterb. 592372.

Othmarschen, mod. 7V1-Z.-W.. 2. Etg..
Mte. 200. geg. mod. 31/t-4-Z.-Whg.. mgl.
Part. m. Gart., in Hbg.. rechte Alsters..
zu tsch. ges Näh. Hausmakler Georg
Kehihahn&Sohn.Gr.Bäckerstr.2/4, 360861

Heilwigstr. Komf. 4 J/t-7.-W.. la Zustd
Umbauvilla, 1. Stock, mtl. Mte. 250,
Suche ähnliche, ied. Part., mit Gart.
Alfons A. Lauen. Hausmakler, Berg
Straße 26. 3.3 32 63/64

Biete 2d .t Zim., Bad. Küche. Balk., Zthz.
u. Nebenräume. Suche 4'/r-5"/, Zimm
Bad. mögl. Ztrlh., in beliebiger Gegd.
Deutschlands. 53 J 982.5 HF. f

Wir suchen im Tausch gegen Wohnp.
Nähe Münchens in Hambg . mögl. Alt.
od. Blankenese schöne 4-Z.-W. ra. Bd
53 MK 8302 bef. Ann. -Exn. Carl Gabler
GmbH., München I. Theatinerstraße 8.

Hannover. Biete schöne 4-Z.-W.. Bad.
Waschk. Garage, kl Garten. Mk. 76:
suche in Hbg. 3-4-7.-W m Bad 255797'

3-Z.-W. m. Zb. u. Gart, in Bargteheide.
45. ab?.: ges. w. 2-Z-W. in Hbg. od
Ump. Sonh.Tödt.Bargteh.,AlteLandstr.5c

Biete Hbg -Altona schöne 4-Z.-W. 64.-
monatl.. suche Berlin 3'/,-4'/r-Z.-W. in
gt.WohnL, a.Vorort. Hertha vonGarßen.
Königsberg Pr.. Hammerweg 38, 1.

Biete sehr schöne, große 5-Zim.-Wohn .
2 Balk.. Bad und Zubeh. in 2. Etage
Miete 65.-, 50km v. Hannover, in schön.
Kreisstadt. Suche i.Hbg.o.VororL3-47..m.
Bad, Part. od. 1. Etg. B3 PE 1805 HF.

Ringt. Blankenese Reinbek. Tausche
i. Blankenese (unten) 4'2 /.,-Z.-Wohng..
Ofhzg.. 600 am Gart., gr. Obstb. Miete
.50.-. Suche Whg. i. Reinbek od.Umg.. a.
oh. Grt. Brux. Blankenese. Kahlkamp 7(

Wesermünde- -Hamburg. Biete iWeser-
münde i.pnt.Whng. 3Z.-Neubauw.m.Bd..
Logg. u. Etagenhzg. Suche gl. i. Hbg.
Hage. Wesermünde. Deutsch Ring 26

Ringtausch. Biete 5-Z.-Wohng. m. all.
Zubeh. u. Gart in Perleberg. Brauch?
4-7.-Wohn, in Münchner Vorort, such?
Tauschpartner. Frau von Hasselbach,
zzt. Breslau 18. Hohenzollernstr. 111

Cuxhaven Hamburg. Riete in Cux
haven eine 2 , /?-Z.-Wohng. Suche di?
gleiche od. groß, in HbP. Frau Jung
claus. Cuxhaven. Wernerstraße 77.

Duisburg—Hamburg. 4-Z.-Neubauwhp
Bad, Küche. Balk., Keller. Ofhzg. ges
3-Z.-Wohn?.. Rad. Küche in Hamburg
53 S 116 Hanssensweg 3. i

Riete geraum. 2-Zim.-Whp.. Kell.. Bod.
Stall u. Gart., mit Obstb. , in d. Näh?
v. Itzehoe. Suche geräumige mod. 2-
bis 2V?-Z.-Wohn. in Hamburg Hans
Benthin. Grevenkop bei Kremn?

Kiel Hambg. Biet? er 3-7. -W m . Rad
WC. Suche in Hambg. gl od. 4-Z.-W

RieteA«rchö^3! VZ^Wh11 m 4 Ba?*Berlin'
WUrnersd. Suche gleichw. Wh m. Rad
u. ah. Komf. in Hamb?., mögl. Gegd

Riefe Hambure-MÄnrnfh«! IPhr ,chönn
TeV T Etaee Sulh’.'lhü^'lJl.z'-W:
In Berlin (Vorort!. Tel Ane. Wunder-

C Gesch.* u. Lagerräume2ZZD
Alsterdamm ra. RO am Büroräume für

mtl 150.- inkl. Hzg.. evtl, teilw. mobl
a KrieiZKdauer zu verm d. Hausmakler
Peemoller. 32 19 71. Ferdinandstr. 6

(.athannefistr.S.)Lagerräume, ra. 99nm.f. ment feuergefährl. Geizenst. sof.zu vm.
Mt'. Mte.85,-.teils inkl.Hz. Näh. d. Verw.
Otto John. 32 19 71. Ferdinandstr. 6

r- Zimmer J
Beamt.-Wwe.. 60 J. bietet eins ä!t

geb. Herrn in mit. Verh sremütl. Zu-hause Rad Telenh. G R40G HF <
(ir. Vdz... mobl.. mit od. ohne Pens., an

2 Herr. sof. zu verm. Gute Bahnverb.
«S-LP^9rt? . Stiffstraße 86. II.. Mahl iinohl. Vorderz. Bad. Hz? zu vermiet

Hamburg Lindenstraße 68. II. Iks •
Zimmer, behagl. mobl . Zh.. Bd . Tel..

45 . an Herrn zu verm. T» 28 88 91 f
Moni. sonn. Zim. z. 1. März zu verm

Halbe, [.einziger Straße 39. II. Iks. I
Herr od. Dame finden h. unabh. Dame
zemütl. Heim m. Komf Tel., ev. Wohn
»<-m..o Wäsche. F3 G 38 Schilleretr. 13 i

Leeren Zim. od. 1*/* teilmöbl.. m. Hzg. u.
Kochst, b. alleinst. ält.Hrn. i.Gths.an ält.
Fraii z. 1 4. z verm. C=*] H 8415 HF I

Z leere od. teilm. Zim. m. Balk. u Zhz
an eilst, berufst Dame 7 vm. 7.7. 47
an Koch Ennendorfer Landstraße 98

Mod. möbl. Courh-Mansardrnzim Tel..
Bad. z. 1. 4.. am liebst an Studenten
zu vermieten R5 D 8403 HF i

Dammtor möbl sonn. Zim sen Ein?..
7-hzer.. ohne Küchenben ü Bedien, ab

4 zu verm 33B 8378 HF '
3 mobl. Zim. m. K0<*he a d Lande zum

1. Anril zu vermieten PT 1844 HF

GELDMARKT
Suche aus Privathand 1500 RM geg la
greilb. Sicherh.. gute Zins. u. monatl.
Rückzahlg. v. 200 RM. S3 E 8404 HF (

S- 'zinlhetrleh sucht 20 000 RM m. Ge-
winnbeteilig. PM 1850 FH7 .

Sofort od. snät.Geld freil 1. u. 2.Hvopth=
bill. Zinsen. Hausmakler Edgar Wessen-
dorf. NeuerJungternstieg 17a. 345741/42.

1 011 000 RM als 1. Hvn. v. vollbeschäft.
Hainb. Industrie-Untern, ges. I. A. Ernst
Bobsin. Hamburg, 36. Jungfernstieg 8livnolheken-Kanital für Wohn-. Ge-
schäfts- u. Einzelhäuser als -Tilcninge-hvnothek. od. Festhvoothek. ohne Tils.

HAFT*VERBINDUNGEN
Bauunternehm. m. eingearb. Stammarb.

einst hl. Poliere u. Schachtmeister find,
als Nachunternehmer sof.Beschäftan fff.
Bauarb. in d.besetzt. Westgeb. Baumasch.
u.Großgerät vorh Eil-C“TKN709an die A.a.
Anzeig.-Ges. mbH. Köln.Mauritius^all 52

Wir haben lau fendBlech-Schweißarbaiten
in größeren Stückzahlen zu vergeben»
C-3 HG 9050 an Aia. Hamburg 1

cSfotiTmilkußdh.r1^l,M

Wir nack. 1. Lohn f. Sie Aromen u. sonst
Flüssigkeit HG 566 Ala Sneersort 1

Norwegen. Schweden. Finnland. Baltik.,
Dänemark Transporte nromnt u vorteilh.
d. Ernst Vierck. Int. Soe<L. Hbg. 11 (

Exportfirma zu kauf. ges.. auch ohne
Aufträge ii. stillgelegt. R 8250 HF f

Putz-u.KeiniguncRDaste z.Händewsch.,
Reinig, v. Fußböd.. Steintrenn.. Wasch-
becken. Metallnutz usw. best, geeign.,
in 12.5-kg-Eimern Ifd. lieferb. an Betr.,
Arb.-Läg..Vertr., Selbstverbr- u.Anstalt.
Grßh.-Snanne ausgenutzt. (%] PK1791 HF

Gewürz- und Lohnnackerei sucht groß.
Auftrage. PXY 1838 HF , vHambg. Nännetrieh übernimmt Lohn-
aufträge. Ausführl. 1^ PS 1835 HF

Tahlettierarb. lauf, groß? Mengen zu
vergeben. C3 N 198 an Anzeigenmittl.
Jak. Vowinckel. Bielefeld

Welcher Mineralwasserbetr. übernimmt
noc h Lohnabfullung? Hbg. 3398 an
A. P. Z.. Hamburg. Gänsemarkt 44

Importeure! Gesalzen. Thunfisch (Peia-
mvdl liefert laufend nreisw. türkische
Großhandelsfirma. E3 F 8365 HF. (

Näh- od. Klebearbeiten für mittler. Be-
trieb ges. Materialstellung erwünscht
Kl K 26 Wandsbecker Chaussee 257.

Holländer, in Den Haag. m. wertvoll.
Verbind, zu viel. Dienstst. s Besät, als
Aufkauf, o. ähnl.KlHG30755 Ala. Hbg. 1
VERSTEK5ERUM6EM
Heinrich Schonmann, vereid u. offentl.
bestellt. Versteigerer, versteigert m
behördl Auftrage am Dienstag. 23.März,
vorn. 9VxUhr beginn.. Hohe Bleichen30 :
eine gr. Anzahl Mobilien aller Art,
Polstermöbel, ca. 20 teils mod Pianos
bekannt. Marken. Zimmereinrichtungen,
Schränke. Vitrinen. Tische. 3 Bade-
wannen. Gasherde usw. Besichtigung
2 Stunden vor Beginn.

Georg Ruchmann, vereid u. öffentL
bes teilt. Vers teiger er. versteig Dienstag.
23. März vorm, 11 Uhr. in seinen Räu-men. Hütten 69/70. in behördl. Auftrage
eine pr. Anzahl guterhalt, gebr. Möbel
als: 55 Tische verseh. Großen. 28 Pilz-
tische 2 Schränke. 3 Schreibtische,
20 Stühle. 2 Bänke- Kontor: Poolstr. 30.

35 44 62. Besicht. 2 Stunden vorher.
Louis Krohn versteig. Dienstag 23.Marz.

10 Uhr. Moltkestr. 12. II. (Hoheluft!,
im Auftr. d. Nachlaßpfle.g. den guterh.
Hausstand. 1 Eich.-Herrenz. m. Stand-
uhr u. Lederklubparn.. Tenn..Klubsess.,
Stühle. 1 Wohn- u. Eßzim. m. Couch 8
Sess.. ff.Teno .Piano v.Neumann Radio,
Rauchtisch. Mah.-Schlafz. m. Federbett,
u. Steuodeck.. Fremdenz.. mod.Küqhen-büfett. Tisch. Cardin.. Vorhänge Be-
leuchtg.. Tisch- Bett- u. Leibwäsche.
Damengard.. Schuhzeug. Krist.. Por-
zell. u. Küchenpesch, u. vieles mehr.
Louis Krohn, vereid u. öffentL best.
Versteig.. Kontor Alter Wall 40 Ruf
36 50 02. Besichtig von 8 1 r Uhr an.

Arthur Landfunk. Inh. Heinz Landfunk.
vereid, u. offentl bestellt. Versteig,
versteig, im behördl. Auftrap Dienstag
23. März. vorm. 10 Uhr beginn Hbg.*
Stellingen. Kieler Str 288 (Deutsches
Häusl. Lin- 5. IT 30 u. 33: div gebr.
Büfetts. Anricht.. Truhen Küchenmöb-,
Stühle. Sessel. Polstermöb.. Auszieh-,
Stub.- u. and. Tische. Mob- m Klauen-
fuss.. Kiss. u. x iele gesuchte Einzel-
mob. Ztrburo: Hbg -Alt. Hinr -Lohse-
Str. 6/8. 42 33 66 Besicht- 2 Std. v- Beg.
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Adolf-Hitler-Platz

Der Führer begrüßt verwundete Soldaten vor dem
Ehrenmal Bildtelegramm Atlantic abgeschossen PK-Aufn. Kriegsberichter Freiherr von Treschke (Hoffmann)

Heldengedenkfeier in Hamburg
Reichsstatthalter und Gauleiter Kaufmann
und der stellv. Kommandierende General
und Befehlshaber im Wehrkreis X bei

der Kranzniederlegung am Ehrenmal am

Der Führer beim Staatsakt

am Heldengedenktag in Berlin

Von deutscher Pak erledigt

Bei den Kämpfen in Tunesien wurde dieser amerikanische Panzer von deutscher Pak

Vor 75 Jahren: am 23. März 1868 wurde der völkische
Dichter und nationalsozialistische Kämpfer Dietrich

Eckart in Neumarkt in der Oberpfalz geboren
Aufn. Weltbild

Der Führer nimmt vor der Ehrenhalle den Vorbeimarsch der Fahnen und Bataillone des Heeres, der
Kriegsmarine, der Luftwaffe und der Waffenab

Autn. Weltbild

Von der

Hamburger Heldengedenkfeier im Ufa-Palast
Aufn. Schorer

M ms; * * ~~
31*. . n k
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sie
sie

nun eigentlich glücklich?"
Der Brand schoß jäh in Helenens Wangen,

senkte die Lider über die Augen und schlug
dann voll auf: ...

„Ja, Papa, das bin ich Und sie log nicht.

er eine Weile gewartet, zog er den Klingelzug
und fragte das eintretende Mädchen, ob er wohl
für die Nacht ein Zimmer bekommen könnte?
Höfliches Bedauern, alles sei besetzt. So nahm
er wieder den Hut, ging hinaus auf die Straße
und straßab zum Hotel „Stadt Ems , wo er sein
Anliegen mit Erfolg vortrug. Er gab dem allzu
schönen Hausdiener Anweisung, sein Gepäck
von der „Pension Aurora" herüberzuschaffen,
machte einen kleinen Bummel über den Platz,
verweilte ein wenig vor den Schauerkem der
Wandelhalle, wo die jungen, blassen Frauen
lässig promenierten, und kehrte, da es von der
kleinen Kirche sieben Uhr schlug, in die Pension
zurück.

Mit einem Aufschrei flog ihm Helene an den
Hals:

„Papa, lieber guter Papa!
„Me voilä, mein Kind, überraschend — es

ging nicht anders. Gut siehst du aus, die Kur be-
kommt dir, was? Sehr hübsch hier, ich habe mich
ein wenig umgesehen. Aber nun mach dich
fertig; ich denke, es ist dir recht, wenn du heule
deine Table d’höte im Stiche läßt und mit mir
im Hotel speisest."

Sie saßen zusammen im kleinen getäfelten
Speisesaal der „Stadt Ems" unter den vielen
fremden Menschen, deren Gesichter Helene doch
alle von Ansehen kannte, und Herr Petersen
war im Begriff, .ein umfangreiches Essen nach
Hamburger Art zusammenzustellen. Aber Helene
lächelte: . ,

„Ich bin auf Diät gesetzt, Papa , und sie legte
ihm die Hand auf den Unterarm.

„Ach so, ich vergaß! Nun, über mich hat kein
Arzt zu bestimmen!" Er lachte laut und bestellte
für sich eine Bouillon mit Ei, zwei Forellen, ein
Kalbsschnitzel mit Beilage, Rumtörtchen und
Käse; dazu eine Flasche 45er Ingelheimer

„Das darfst du doch trinken? — So. Und nun
erzähle." . ....

Helene dachte, daß er immer so gesagt hatte,
wenn sie als Mädchen, aus der Stadt zuruck-

:“n£ LEX
Pension, von Alexanders Briefen — sogar auf
die Eichenschälanlage kam sie zu sprechen. Wos
sollte sie sonst erzählen? Lag nicht alles im
Dunkel, seit dies eine Große ihr die Sonne ver-

Der Vater sah von Zeit zu Zeit in ihr Gesicht,
während seine Kauwerkzeuge emsl9 ®.rb.e,t® l®"r
Hm. Gut sah sie aus, auf den ersten Bhck^Aber
so ganz gefiel sie ihm doch nicht.
Augen ein welker Zug, über dem ganzen
etwas Unfreies. War das nur die Hemmung, cLe
naturnotwendig ist, wenn ein Made e"
Elternhaus verläßt, um mit einem fremden Manne
zu ziehen? . a

„Nun sag mal, mein Döchting, sag mdR . ,
heraus, wenn dein alter Papa dich fragt.

„Na also. Das ist die Hauptsache. Und wenn
dir also die Kur gut bekommt, wirst du wohl
bald noch glücklicher sein! Sehr vernünftig, daß
du hierher gegangen bist. Eigentlich ein bißcheh
spät, nach drei Jahren, ich begreife, eben als
Geschäftsmann, daß der Alex einen Erben für
seinen Kram braucht. Wie gehen die Geschäfte?
Gut?"

„Ich denke. Nach dem Geld, das in Papenhof
gesteckt wird, müssen sie wohl gut gehen."

„Ja, Papenhof! Man hört überall davon spre-
chen. Soll ja 'ne wahre Musteranlage sein.
Neulich traf ich auf der Börse den jungen Quant-
meyer, von dem dein Mann die Brennereianlage
hat bauen lassen. Prima, prima, sagte er mir, das
Neueste vom Neuen. Der Herr Schwiegersohn
könnte spendabel sein und mir mal ein kleines
Gebinde von seinem Kümmel übermachen. So.
und mit der Eichenschälerei will er sich auch
beschäftigen? Na, an Unternehmungsgeist fehlt s
nicht. Sich regen bringt Segen. Prosit, mein
Döchting!"

Er war mit dem Kalbsschnitzel fertig, wischte
sich mit der aus dem Ausschnitt seines Über-
rockes hervorquellenden Serviette den Mund
und ging ungesäumt zu den Rumtörtchen übei.

„In Hamburg steht auch alles sehr ordent-
lich", begann er von neuem, „die Zeit der Kon-
kurse ist vorüber. Tja, Groß & Söhne kommen
nicht wieder flott, und so mancher andere auch
nicht, aber im ganzen hat sich die Börse erhell.
Meinst du, daß wir einen kleinen Kaffee ge-
nehmigen?"

Ja. Kaffee sei ihr nicht verboten.
„Aber vielleicht können wir ihn besser

di außen im Grünen trinken, was?"
Und sie brachen auf, Herr Petersen wechselte

beim Kellner eine Fünfzig-Taler-Note, und dann
saßen sie draußen auf der schmalen Terrasse vor
dem Hotel und sahen durch die üppig blühenden
Feuerbohnen hindurch dem gemächlich-abend-
lichen Leben zu, das sich auf dem Platze regte.
Als der Kaffee genommen war, spürte Herr
Petersen noch das Verlangen nach einem fran-
zösischen Kognak, aber den trank er allein.

Helene saß ihm ziemlich wortkarg gegenüber
und ließ ihn erzählen. Wie hatte sie sich auf den
Besuch des Vaters gefreut, damals, als er ihn
vor zwei Wochen brieflich angekündigt! Und was
war er ihr nun? Eine Störung in dem Großen,
Heimlich-Herrlichen, das mit leidenschaftlichem
Fluten ihr Herz erfüllte, eine Sandbank, auf der
jedes Traumsegel sich festfuhr! Guter Gott, wie
konnte es sein, daß immer und immer wieder der
Vater, der gute, geliebte, vergötterte Vater, vor
ihrem inneren Auge zusammenschmolz mit der
Gestalt dessen, den sie vor den Menschen ihren
Mann nennen mußte? Halte er nicht turmhoch
über jenem anderen gestanden? Und nun waren
sie plötzlich wie mit demselben Druckstock ge-
druckt und nur mit verschiedener Tusche kolo-
riert! . ,

Ach ungerecht, schamlos ungerecht war sie!
Das Neue, das ihr Herz erfüllte, machte sie so
ungerecht, der große Glanz des Glückes,
der wie ein funkelndes Gestirn über aller Nacht
aufgegangen war, machte sie so blind, daß sie
keinen Unterschied mehr sah! Mehr als einmal,
wenn er von der Börse und den Geschäften
redete, hätte sie aufspringen mögen von ihrem
Stuhle und ihn rütteln: Vater, was sprichst du?
Du sprichst ja wie Alexander! Sie hätte sich die
Ohren verstopfen mögen gegen all dies Ge-
schwätz, das wie ein trübes Wasser in den
tiefen klaren Bergsee ihres Glückes floß und ihn

beschmutzte. Aber sie saß still ihm gegenüber;
ein maskenhaftes Lächeln auf dem Gesicht,
nippte sie an ihrer Tasse, ließ alles über sich
ergehen und dachte und fühlte nur und ihr Herz
flog dabei in eine selige blaue Weite: Ich liebe
dich!

„Also — brechen wir auf!", sagte endlich der
Vater, indem er von seiner Zigarre die Asche
abklopfte: „Zu deiner Kur gehört wohl auch,
daß du nicht zu spät ins Beffchen kommst? Und
ich selber, ich bin hundemüde. Frankfurt war
sehr anstrengend. Wir Verleger hatten dort Ver-
handlungen mit dem Bund", sagte er, als sie
schon die stille Straße hinaufgingen. „Aber die
Herren sind von einer Harthörigkeit, die jeder
Beschreibung spottet. Kurzsichtig, kurzsichtig!
Das muß sich eines Tages rächen! Ich sprach mit
dem preußischen Bevollmächtigten, ein jovialer
Gewaltmensch, auch ohne das rechte Verhältnis
zu geistigen Dingen, leider Gottes.

Sie standen vor der Tür der Pension Aurora,
und Herr Petersen küßte seine Tochter auf beide
Wangen.

„Ja, nun gute Nacht, mein liebes Döchting.
Es war mir eine Freude, mich von deinem Wohl-
ergehen zu überzeugen. Nein, morgen sehen wir
uns nicht mehr, ich habe den Wagen auf sechs
Uhr bestellt, weil ich in Kassel den Zug erreichen
muß. Ihr müßt bald einmal nach Hamburg kom-
men, du und dein Mann, dann sprechen wir uns
ausführlicher. Ja, ich vergaß, dein Bruder läßt
grüßen. Gute Nacht!"

„Gute Nacht, Papa. Und vielen, vielen Dank
und gute Reise!"

Er lüftete den Hut, und während sie am
Klingelzuge zog, sah sie ihn die Straße hinunter-
gehen. Der weiße Rauch seiner Importe wehte
über seinem Kopf wie das Dampfwölkchen über
einer Lokomotive.

Wieder eine Woche verging, die letzte

Bei dem Ort Rocroi in den Ardennen ging im
Frühherbst des Jahres 1818 eine Bäuerin auf die
Wiese, um ihre beiden Kühe zu melken; ihr Kind,
einen Säugling, legte sie derweil am Wiesenrand
im Schutz des Gebüsches nieder. Als sie nun, von
einem Vorgefühl gewarnt, von ihrer Arbeit auf-
blickte, sah sie mit herzlähmendem Entsetzen, daß
ein riesiger Wolf, wie es deren in den Ardennen
damals noch viele gab, der Stelle zuschlich wo
das Kind lag. Ohne einen Augenblick des Be-
sinnens mit einem wilden Aufschrei, stürzte sie
sich auf das Raubtier, das sogleich von dem Kind
abließ und sich der Gegnerin zum Kampf stellte.

In diesem Kampf wäre die Frau, die mit rasen-
der Kraft die Hände um die Gurgel des Tieres
krallte, aber schon nach wenigen Augenblicken
aus vielen Wunden blutete, rasch unterlegen,
wenn ihr nicht in der letzten Not eingefallen
wäre, daß sie von der häuslichen Näharbeit her
eine Schere bei sich trug, die sie mit einer um
den Leib gegürteten Schnur befestigt hatte. Es
gelang ihr, dem Wolf die Schere tief in den Leib
zu stoßen, so daß dieser aufheulend niederfiel und
sich ins Gebüsch schleppte, wo man ihn später
verendet fand. Die Frau brach, noch bevor sie
ihres Sieges innewurde, neben dem Kind ohn-
mächtig zusammen.

Die Bauern, die auf das Geschrei hin von den

Woche. Schon hatte Alexander die letzte Geld-
rechnung überwiesen und dazu geschrieben, sie
möge sich nicht übereilen mit der Rückreise und
ruhig noch, wie es ihre Absicht sei, ein paar
Tage in Berlin Station machen, denn er selber
habe draußen in „Papenhof" alle Hände voll zu
tun mit der Überwachung der Erdarbeiten für
den Park.

Zugleich mit Alexanders Brief war ein Brief
von Josias gekommen, wie alle Tage, seit sie
aus übervollem Herzen ihm geschrieben. Täglich
legte der alte Briefträger ihr einen solchen
blauen Umschlag auf den Frühstückstisch, un-~<
wenn sie, vom Bade zurückkehrend, auf ihrer
Ottomane ruhte, las sie immer und immer wieder,
was der Geliebte schrieb, und süß rann es ihr
durch das Herz, daß sie die Augen schloß und zu
schweben meinte.

Dann kam ein Tag, an dem kein Brief da war,
der war grämlich, obwohl von der Kirche die
Sonntagsglocken läuteten und der Hochsommer
mit tausend Flammen über dem Tal loderte.
Auch am Montag war kein Brief da, nur Zeitun
gen aus Hamburg, eine Sendung des Vaters, die
sie mißmutig beiseitelegte.

Warum schrieb er nicht? Plötzlich fühlte sie
klar, wie sehr seine Briefe, um mit seinen eigenen
Worten zu sprechen, ihr schon zum täglichen
Lebensbrote geworden waren. Warum schrieb
er nicht? Warum ließ er sie darben, nachdem er
sie so lange mit allem Guten überschüttet? War
er krank? Auch dann hätte er wenigstens eine
Zeile gesandt! War er nicht zu Hause? Die Ham-
burger Zeitungen waren voll von Gerüchten, daß
Preußen seine Armee mobilisiere, um dem Kriege,
der zwischen Österreich und Italien losgebrochen
war, das Gewehr in der Hand, zuzuschauen. Aber
auch dann hätte er Zeit, wenigstens zu einer
kurzen Nachricht, gefunden!

Fortsetzung folgt

Nachbarwiesen herbeiliefen, fanden die allem
Augenschein nach Leblose und bemühten sich
vergeblich, die Frau wieder zum Bewußtsein zu
bringen. Indessen sie ratlos standen, kam eine
alte Frau, die im Gebüsch Reisig gesammelt hatte,
am Stock dahergehumpelt und sah mit einem
raschen Blick ihrer hellen Augen, was geschehen
war. Sogleich warf sie ihre Traglast ab, kniete
neben der wie tot Daliegenden nieder und knöpfte
ihr das Mieder auf. „Gebt mir das Kind", sagte
sie. Man reichte es ihr, und sie legte es der
Mutter an die Brust. Gespannt, immer noch
kniend, beobachtete sie das schöne Wunder, das
sich begab: die geschlossenen Lider der Frau
begannen zu zittern, sie schlug die Augen auf,
ihre Brust hob sich, sie atmete und lebte.

Indessen die Bauern in ihren rauhen Herzen
von der Macht einer gnadenhaften Offenbarung
seltsam angerührt stumm dabeistanden, erhob
sich die Alte ächzend von den gichtischen Knien.
„Ihr müßt sie nun verbinden und heimbringen ,
sagte sie. Dann, indessen sie ihr Reisigbündel auf-
las und nach ihrem Stock langte, wandte sie sich
noch einmal und sah mit einem Lächeln, von dem
ihr Runzelgesicht auf geheimnisvolle Art zu
leuchten schien, von einem zum andern.

„Was gibt es da zu staunen?" fragte sie. „Auch
ich bin einmal Mutter gewesen."

Ewige Mutter

Von Karl Lerbs
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Die drei Papen

Roman von Hans von Hülsen

Copyright by R Piper & Co-, Verlag, München
52. Fortsetzung Nachdruck verboten

„Geliebteste! Ich harre auf ein Wort von Dir
Um mich ist Dunkel, daß Du mich erhellst.
Warum schweigst Du? Du kannst mir nicht
zürnen, nichts kann sich zwischen Dein Herz
und mein Herz gedrängt haben! Meine Tage sind
unnütz, sie gleiten unter mir weg, ich spüre sie
nicht, ich bin bei Dir. Sag mir ein Wort, drücke
auf mein zerflattertes Leben Dein Siegel, das es
zusammenhält! Nein, sag nichts, schicke mir ein
Blatt, auf dem Dein Name steht, Dein geliebter
Name, in dem ich stille bin! Warum schweigst
Du? Menschenfurcht? O törichtes Herz, das
glaubt, Du könntest fürchten! Peitsche mein Herz
mit Ruten, weil es zweifeln konnte, peitsche es
bis das Blut fließt, so nackt und wund liegt es
vor Dir hingebreitet. Nimm es! Presse es an
das Deine, damit es heile von allen seinen
Wunden! Gott kann nicht wollen, daß sein
schönstes Werkzeug mich verderbe, denn auch
ich bin sein Kind und geschaffen zu beglücken
und glücklich zu sein. Foltre mich länger nicht,
Geliebteste Du, ich leide, ich bin vor Dir auf
die Folterbank gespannt. Löse die Schrauben,
renke die versehrten Glieder ein, schnalle micn
los, trockne mein Blut, pflege mein! Ach. warum
hast Du in meine kleine Flamme geblasen, wenn
Du sie austreten willst! Ich liebe Dich — hallt
nicht Dein Ohr von diesem Wort, in dem Welten
ihren donnernden Gang gehen? Ich will es Dir
einblasen, wie Gott dem Erdenkloß seinen Odem
einblies, es ist meine Seele, ich will Dich damit
füllen, Geliebteste, daß wir eins werden in selig-
ster Kommunion! Ich halte Dich in meinen
Armen — was Gott, was Seligkeit, wenn ich
nur Dich habe! Ich umarme Dich, ich küsse Dich
in das Zentrum meines rasenden Verlangens.

Die Himmel stürzen ein wie ein Welten-
brand, auf dem Teppich liegt eine Frau, die
Fäuste in die glühenden Augenhöhlen gepreßt,
und weint, weint.

41. Kapitel
Herr Thomas C. Petersen aus Hamburg fuhr

bei der Pension Aurora vor und fragte nach
seiner Tochter.

Die Frau Senator sei ausgegangen, sie werde
zum Abendbrot um sieben Uhr zurück sein.

Er schickte den Wagen zum Ausspann, ver-
fügte sich in Helenens Zimmer, entledigte sich
seines Staubmantels und beschloß, zu warten.

Gemütlich hatte sie es hier, anständig ge-
mütlich. Auf dem kleinen Sekretär lagen d-e
Journale, die er ihr regelmäßig geschickt, die
Bücher waren auf dem Bord geordnet, Brief
Papier in der Schreibmappe, und obenauf zwei
blaue Umschläge mit zerbrochenem Siegel. Er
nahm sie in die Hand; die Adresse war nicht von
seinem Schwiegersohn, dessen glatte, kaufmän-
nische Handschrift er wohl kannte. Der Post-
stempel nannte Helenens Heimatort. Achtlos
klappte Herr Petersen die Mappe wieder zu.

Er ging im Zimmer auf und nieder, müde war
er von der Reise, von den Frankfurter Geschäf
Inn, er reckte die Arme. Die sechste Stunde
Zeigte die kleine Schwarzwälder Uhr mit den
Tannenzapfen-Gewichten an der Wand. Nachdem
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Lehrfi,ine wt'bi

(TELLEN ANGEBOTE

V ERKAUFE

I -Bepenmdntel. 43 49 28. IH.-Schuhe, schwär?, wen. petr.J Gr. 8.Adler, Hbe. 33. Fuhisbütleler Sti. 120 f

KAUFCEIUCHEDer K HG 06'7 an Ale Sr^. r ort 1
QTCf. Bncnnaiter. bilenrcicn . m. anr: ?

ÖonDoihett 1.32. m Matr. 45
3 verstellb S^sse’ rr los. Kiss

Couch. i.Tima neu 65fl RM od ». Tenn A 37 <>1s H. Albrecht » Co. IRme-EInfuhi

no. zu kaufen tret. L. Düsterdieck.

oder

tTFLlEHCElUCH k
C Männlich

52.-
250

Couch
100.-,

cbr ’eü 7 eici e b' i. (£> 25 29 49. I
H.-Schuhe bt.. Gr. 42. abz pep. nur

plcichw. D.-Schuhe 38. ni. hoh. Abs

r veud Austjube

Kltiderschr.. echt Eiche.

Bich- ü Panier

i Besucht. Cä D 84V) HF I*” 2 Sessel- mod , evtl in. Couch, dring.

Pharmazie bevor.-., ces

Amtsgericht Ham.’)-,re Abt. Lk
Für die Angaben in r i keine Gewährl

13. M-frv ff«.

A 35.- RM, Möbel-Schmidt, Mundsbureer
Dumm Nr. 47. Laden.

Sessel.. 3 Stühle, z.us. 170.-.

Bfsmarckbild m. Goldr.. s. sch. Konf. «
Aiissteilp.Dräm..f.lOORMz.v. -0^599876. (

Blumenständer, mod. schw. u. elfen-,
dein, zu verkauf. 18.—. 05> 52 37 06 l

Brautkleid eletr.. elfenbeinfarb . Gr.
40—42, Preis 140 RM, rot. Samtkleid,
Größe 40. Preis 50 RM. L. Gruner,
Aumühle. Lindenstr. 17.

Brillanrrinff. weißsrold, ca. 2' Karat
groß. Feslnreis 11 500 RM. 33 60 71.1

Büeherschr.. aHL Eiche. 150.- AusziehL
50.-.Simonson.Alt.,Augustenburg.Str.lli

Büfett Chinnend.. echt Eiche. 160.-.
franz. Garn. u. Weißnoster. Sofa, 2

ges Ht ste.n. I 6. Feldstr. 34. IV.(
HrautkleuL Gr 42. zu kf ges. Schmidt

Hbß 19. Rei der Anostelklrche 3 D*r.
Brautkleid, e.ee 42. weiß, u- Schleie.

aruow 18-2^ PfHehtiahr
Bedmpuno Handre^^hr. a’JsfünrL C*"
rr Kenn Aort XVW 25 b u. PM 1888 HF

Frauen f leichte sitz Besch ersucht
Poschei. Hamb 39. Ulmensirabe 16

Platzanweiserin ves. ££ PD 610 HF

Fil l.anee R< he Nr 20 I
Sienotvnis'in-Kontoristin i. Halbtags
St»)! C-. IG 92 F.l Stiilshops»! Str. 3 (Je Frau s Arb a. Verkauf t. Nach
mitt v 15 b. 21 Ehr. ms l Broteesch
NdhePaDcnstr.E.But k A11..Neumühlen44i

je. Frau. 34 J. sucht h.i lbtä«7. Beach äst.
1 Kassa od Buru. Maschlnenschr . s<ch
Rechn 1 Handsi hr G h<uH HF l

Dame. 39 ' . s Besch . Kenntn. I. Soed..
Buchs.. Sch)eibmdsch kein Diktat <Gi‘
horfehlcr). CS 8.^92 Hr <

Gutssekretänn - Anfank'steiL von 281
Konterist i 4. n« C < F 3F94 HF i

Je Fran 1 Steh : Büro t. halbe T.uo
Kenntn verband. F Jflnrena. Berv«
dort. Birkenhain 6 2. Et»r. (

Lohnbi i hhalter.. kh m Bchf. Kenntn
nerf Stenotvv . s. Ha’btagssteH». 5s1
SG 75 In. SteJsiioner Str. 3 (

Buchhalterin bilanzs.. Steuerkenntn
Kontoidhm» n Durrhscbr Svst. » . du

und nharmazcutisfhre Fr/cuvi ism >J f*
Undstr. 63 Hans R’ Einzelprokuristi
Adolf Rosenbusch II nburc.

Wirtschafterin, selbst., f. Äh. Eheoaar
mod. 2’ »-Zim.-Whe.. März Anril <es
Dauerste 1. ."^nruf erb. '6 56 07. Pau.
Reinke Jabnhnff 23. am Stadtnark >'

Wtrtschanenn au h rn. K.nd bc. ält
Ehenaar in Gartenhaus pes. E Schütz.
Heimhuderstraße P>4 44 27 35.

\\ irtsc’i'.afterin. «ebild. älter .e bei
Farn;! euanschl. alle Arbei’ mit übern.,
v. sh. Dame m:t kl. Eta.-Hsh in Oth-

A 28 290 Weill & Rei ich-? fFabrlk r.. Ex»
Dort Leckn Artikel. St ’dinestr. 15f1 P2r.
Ge^amrorokuristen • ( rtrude Heinrich*
und Wilhelm bcckmnnn beide in Hain-
bure. Je zwei der GesamtDrekurister-
aind zusammen zeichnun^sberechtkt. r' - '
an O. F Reineke «teilte ProN irn -t
erloschen.

A 47 479 Oswald fcüMena & Co. Her#
atelluns und Vertrieb chrmisch-tedinlsrhCT

Schreihmast h.. Rechenmasch. ft. Addit
u. Mul.ii/. ik I sowie Schieibm.-Tische
RoHschranke u. sonst Büromub. dring
N* sucht Preis CS 129 Ala. Sueersoit 1

Tahlettennre-.se für runde od. eckigu
l'dbletten zu kauf. od. leihen gesucht.
C=3 M 197 an /Xnreigenmittler Jak
Vowinckel. Bielefeld.

Taiicheranorat. a. emz. Teile, schwer-
renaricrende, zu kf. res. Kl A 8361 Ul f

Versandkartons sehr., laufend pes
Ohrner. Altona. Lindenstr. 3. 42 43 03.

Wiischezentrituee. gut erb., betriebst
700-800 mm Trommel- 0. f. indirekt
Antrieb, ges Damntw.ischeiei Albert
Mever. Heiligenhaien. LS» 290. l

WarmWasserkessel f. Heize» ca. 3 nm
Heizfl r dringet. Gctefo. Berlin W 35.
Potsdam Str 147.<k»277181od.abds 24083b

. - v,w. „ium-Emfuhr#
Cathannenstr. 191. D- in Flau V, %
Jacobsen, «eb. Plotzke urteilte ProkurtIst erloschen.

Lehrlin» z. Xusbdd. a. Jnduitriekaufm
zum 4. 43 no Fabrik chemo-techn
Pidnarate Dorothernstr. 52 54. f

Lehrlin» kaulm f,; r Exoort u. Gro
handel zum 1. Aoril <re$. Danclsbertf
& Sehne. di Ferdinandstraße 29

Ind.-Kaufman nsiehrlin». in!., mit
gut. Schuldusbliduns. z. 1 4 n. Pili-
brook ees.. riundl. Ausb. S7PMi‘ O7 HF

Kürschnerlehrlinr. Pelzn .b an. ornhnk-
u. Peiz\ erkaufslehrl. m. et. Schulzen.
n. Ost. 43 ees v. fuhr. Pe’.zeesch. Hbes

M I ever.T.ann&Sobn.Hbu , Hermanns: 3«
Miillerlehrline ' n, We zen- Roeecr

u Schiotmullerei zu Os'ern ees KoS
u 1 ceis im Hause A. Maeve. Wind-
u Motcrmuhle. Friedr.ch^koo» i. D. 1

Verkaufslehrlinee sof. od zu Ostern
1943 für Damenhu teeschäft gesucht
Fini Thom-m. Neuer Wall 4'-

Weihs. I rhrline ' alt Exportfirma z
eründl Aisb.« gesucht. 23 HG 1103a
an Ala ^^eersort 1

Anlernlin» kaulm wc'b. z 1. 4. r
Bdlbrook ges. IS PL 1909 HF.

Anlernling reibl. Handelss« h f
a”e "oik. Büroarbeiten c-es. Schrift
C?; ar. Karl K aters Buchdr.. Hbc 13
Mittel Wee 22—24. '

Anlernling od Anfängerin f Kontor u
Exned. sofort gesucht. Fabrik eherne-

c v'z,A m Xnfl. 711 kmif.T’ySrhillräfl'^l gesucht ~3> 4 3 6 ‘ 0«'
Segeljacht. 6-8 m Lange, mit Kaiüle.

m. Tran«form, u Umform. sow. Zbh .
zu kaufen gesucht. <ä* 52 03 93 (

J.Uafichmsch GL Sir.220V. ge-' 282010
.t ktroherd od -Platte. 2 Kochst .

110 Volt, neuwert, ics Anereb. früh

d. verseh. BuchhaltjmrssvsL. bald. ues.
Ausf.Bew Schulke&Mavr Akt -G..Hb» V1 i

Kaufmann, lucht., er' f. Emkaufsabl
ein. initti. Masrhinenfabr ees. Oream- n•ationstal u. techn. Kenntn. bevorz
ab. n. Beding. Dra sinenbau Dr. Aloen <
& Cc K G.. rlL»r. 2fi Wendenstr. 15"

Ernkäuler. erf . ai$ stel’v Le r d Ein
kaufsabt. v. leistungsfähig. Mittelbeti

fSoezialarmot -Fabr.i ees..techn E nfühl -
Verm. u gründ!. Materielkenntn . mü
d. e:.'schl<ic. Bestimm, vertr. u. gewandt
im Verhandeln u. im Schriflverk. mil
Liefer, u. Bebörd.. inteiess.. abwechs-
lunesr. u. entwicklgsfäh. Stelle, sow
selbst. Arbeit. Antritt auch nach dem
Kr;eee mugl. El \Vl 2123 an Werbe
llovd. Bremen. Bahnhofstr 26.

Betriehskfm.. vers. m. umfass orakt
Fähiek. f d »es. verantw. Leit unser.
Drog.- u Mmeralmahlw a ißerd. Kor
toristln f. Stenopr. u. Maschine für
uns. Zwelpniederl I. Hbg. drinc ees
Drogen- u. M.r.erdlmahlw. BerLr.-Hbg
Hbv. 1. Gruner Deich 50. 24 74 4H 49

l,akrerhuchhalter(in) ge< unter Kenn
kiff C8. kaulm An bestellL männl, od
weibl.. f. ski* stische Arb. ges. unt
Kennz. Oh Einköul.(in) m mit. kaufm.
Allgemeinbild. »es. unt. Kennziff. 02
ExoedientHn 1 m gut. kau'm. Allemein
bild. f. uns. Betriebe in Norw-.c. ges.
unt Kennziff. 03. Angeb. ar. Heinrich
Gerlach G. m b H Fischindustrie.
Bahre nfelder Straße '213. CG» 42 51 89

Buchhaltersin) u. KontoristenHnnen) m.
u ohne Schreibm Kenntn.. sow. nerf.
StenolvDistin f. groß. Betrieb in Land
•tädtch. Lothr;r.g ges Wohn. k. ges'
werd. I-. Sb 2572 A’a Anze g -GmbH
Saarbrücken. E.senbahns r. 15

Geschäftsführer *. Großbdl.-Niederlass
hn- Generalgouvernement ges. Ausl
händschriftl. EC PE 1843 HF.

Kontokorrent- bzw. Laeerbuchhalt (in).
evtl, auch vertr. m. allgem. Abschluß-
arbeit v GroP.hdlg. ges. SCHG 11045
Ala, Sneersort 1

Tarifsachhearheiter. m. Erfahr, auf d
Gebiet v. Großabnehmervertrag n d
Energieversorg, bald ges. Ei WK 251
an d. Oberschlesische Werbebüro Anz -
MittlunP. Kattöwitz. Johannesstr. 12.

Sachbearbeiter cd Sachbearbc tennnt n
f d. Personalabt. f. Angest. f. in
tenhafen nn Aufbau befind!. Industrie
wer* bald gesucht. Ausf. Z DW i0< ;
an die Ostdeutsche Anzeigenmitilung.
Gotenhafen. Postfa« h 185.

Kaufm. Angestellter, a weibl. Kraf
mcg!. m. Branchenkenntnis;, u. FuCa*
gew . von Essenzenfatr k in Dauer
Stellung ves. Z PE 18€2 HF

Kaufmann, sc bst. Kraft, m. techn Ve
standn . r. führ. Hamburger Ausfuhr
großh -Fe m eig. Niederlass. i. Ausl
ge* Ausbaus. Stellg Z 1 B 18(0 HF.

Kassiererfinnen), üb 45. sich, in Fede u
Auftr. ges ebeso geeipn Kräfte f Kontr
Vorst, eru 24

wSSeler Llchtsn. Dienst,,y b Donnerst
Vte: Einmal Im Jahr" 'Ml

oCala. Puhlsbslttele. Str Iatm Knoteck
»Die Heilige und ihr Narr ', rit Hans
»Stüwe Anfang 2 4 fi 15 UhrBejhauburr „Alt Gr. B < 1 D/eseJ

H Wnißnrr P

,<k>, 22 .f) ia—10 Uhr.Kaüitseizelhnot. cröß., zu kaufen eei
IG 11028 Ala>- Hnrnburff 1.
ncbensfalL 4--6-od.8teil .7e4. 597165
erkarre od. »wagen Tenn u ca
lang. L8 Uor gesucht 36 69 72

etwa«. > kauf, ges (k> 43 05 49t
erkarre Korb 1 ges. Brandt Hb®,-

Langenhoin I. Am Ochsenzoll 174. I
Kittel, v.' Re und braune tebr.. was

Ilans Sch. (ht. £> 35 57 57
Kiavierpkkordinn f. Soldaten gesucht

»Öhrs, u.nnl v 33. Elljgersweg <9 I
Klavier, rut erb . ges Ct> 59 80 M. l
Klavierrollen für Pcojr rs V/rlt P>nnoKou<,ortibt gesucht. C£3 PM >812

8 bis 9 Uh- > 53 17 08
bdby*teckkaelpn t-pf ve PR 1900 HF
Eßzimmer vr-sucht. > 34 61 02
F.xlra-IJnifone Gr 48 ges '6 62 76

Wegener Znf 10 30. letrf* V r ? U.
#• haubr Barmh. Dehnhaid. Olt«Wer
rj f a< i Det Set. solches * m tib .i Grr
tta. W. Fuetterer Ans. 2. 3-LC 5.45 L

maischen zum 15. 3 ses 49 10 £4
Haush.. /uv frdt. ev. Rentn.. f. fraueni

Hsh ; Lungb ces. t3OstersU.83Haushaitenn ud. Beamte nwitwe) «es
Ane. n 17 U. Becker. iL hcluftch. 115 :

Haushaltsnfleiterin od Wirtschaltenn f
«roß. Landhaush. m. LehrvArtsch z. 1 4
ees. Gute Kenntn. .n all. e-.nschiär Art
eilorderl. Hilfskidlte genüg. Vorhand
Frau v. Stumnleldt. Rittergut Daskcw

.über Dameart^n. Vornommern.*xin(lenrärtnerin. zuvei. cd. kinderlt
PDichtiahrinudel ? 1. 4. f. 4 K.nder v
1-6 Jahr gesucht. Frau Th. Becker.
Hof Mar:( nstedL über Ratzeburg

Kindergärtnerin od. s.kmderlb tüch
iunges M. dchen zu 4 Kd 3—8 J ces
Hass WerderM’ ..ße 10. .55 OB 25

Xlieinmädch. ! 4 Kd -Haush ce- Othir.
Dauerst. Antr. n.Verabr 49 36 47. Harms

M'.einmädch. ? Etg. -Haush bald pef
Bohme G- ndelberp 1?. 55 77 26.1

Haiiscehilfin oa Stütze, erf.. mit gu-
Ko< nkenntn.. selbständ. arb.. wird in
E.cenheim gesucht Elsner. Garmiscb-
Pcilenkir<hen Saarlandstraße 4

Hausgehilfin, s&ub. u. lucht, für Etag -
HcushaH sc fort gesucht. Kuhlmann

.Hb« 2-4 Vflandstr. 8 L» 25 32 44 -
Hausgehilfin kindeiheb in Dauerstell.

«es. z. 15. 3. od. snät. H. Sörgel. Blanke-
nese. WitU Pdik 22 46 24 45 I

Hauseehilim. ip.. kinderlt .' Gartenhaus
in Eibvorort sofort pes Krage. 'Jier
fctedten Jürgensallee 12. ntr. 49 26 65.

HaushaHshilfe gesucht, f^» 52 23 34 •
Hausgehilfin f. ganze od. -'i Tage !n
Et -Haush.. H< rvest ges Zeugn crw

Heilgymnastin f. orth -eh r Inst vert
f. hr J. z Anril ges. J 8432 HF f

I aeermeisferin (abwech^, nd Frnh- d
SDÜlschichtl ces Hans Schlicht Verk
Kontor f. Schlichtkäsr Hamburg 36
Jungiusstraße 32. Vorruf 35 57 57

zur Au^hild. als techn. Ze chnerinne-
gecicn kUfte ges Besond. Vorkenntr
nicht erfordert. Ausb. erfolgt kostenlos
durch die 7 ;rma. PS 18^4 HF

rrau od Frl. f. BlumendeK ges.. ane
•angel, blieme:-.trr Alt. Flottb. Ch. 19C

rtark'.tubenhilfe. sucht. sof.pes.Vorzust
10-12 U Konditorei Hübner Pcststr. 2-4

Krchenhiife. tuch sof pes Vorzust
10-12 U Kordit. Hül rer Poststr 2—4

Haus- und Zimmermädchen sofort ges
. Hotel Europäischer Hof. KirchenalleeMitarbeiterinnen f halbe Tape «7—12

od. 12—17 Uhr) ces Alle 14 Ty. Sonn-
abends fiel. Kantinenverof.. Vorst 8 b
1b Uhr. Wascherei Kje=c: Diehbahn 49Textiliabnk s uneel. Arbeiterinnen, n
iedU f. saub. u eichte Besch. Vorsl.
Amanda Schcroing H he Biei. Ben ^-7 <

Weibl Kräfte !8-3d J. 2. A.;sd d. in
techn. Zeichnen v. Berliner Großf'rma
d Elektroini^ ces. Schuibildp : mitt'
Re fe od. Obersek.-Reife cc. sor.slip-
mindest, c.e.chw, Schjib.id. F Alters-

cesuchi. 24 57 7ü. l
Briefmarken. F r.men v. Mähre i. vori

1—19 u WHW-Sätze zu kauf, «res
Preis1473 Vedd. Brückens t:. 106

BneTmark.-Album. Eurona evtl, auch
Übersee, ra od. ohne Marken zu kauf
gesucht. Becker JÜroßfottbek. Bogen
Straße 17. 49 40 81. i

Bufett, nod.. od. komb. Schrank. kJ.
mod Sofa Ifcür »Sasbackof. Res. gebe
a V/unsch H.-Wt.-Mtl.. f. n. Rey.-Mtl ,
bl. An?. .. S.. Gr. 50-52. H. -Woll weste
od D -Wt. Mli . 42. m. in Zhi. '249772.1

Bucher. Bibliotheken. Noten Knofer-
sticke kauft H. Laatzen Hobe Bleichen
Nr 41-44 (t> 35 43 73
^urherschrk.. «roß ces. G 8390 HP(
.mich,o Sofa u. Sess. criv. «es. 2692581Dam. U intermanfel mod . Gr 42 44
kl. Fi«ur. gesucht. CE3» 49 44 66

Damenschiihe. Gr 351/i. ees. Mever
Gr.-Flottbek Grotenkamo 5

Dxm.-Schreibtisch gut erhalt.. Nußl

H.-Srh 11 lip Gr.4s 3 P~ äEz. g 42. 224628s
H. Schuhe. Gr 39. ah? u- !. 41. -14 38 74
rL-Sommeriackett sch) Fip . od. kurze
bl. Knabenhose m. Soorthemd. ca. 12-15
J.. od. mod. elep. Damenhüte od. Maul-
wurf als Besatz abz. pcp. la Oripinal-
Norweper-Schimütze. Gr. 56. 52 36 64.

Herren-Ta«iche-Hihr. put erh. abzur.
per. Radio Volksemnfäneer. Wacker
Kleiner Schäferkamo 42. T.

Herr.-Wintermantel. Gr 1.80 abz. per
Tennich. Brücke od. Herren-Armband-
uhr ttP 49 23 78

txd.-Bett od.Monter,"mzii'i abz. p.Rollei
, Keunemann. Menckesallee 23. II.Kinderkarre, kl 1< -Fed . Gumm’ m:

FuDs . abz pep.Wollhadnanz. Gr.42 '44u.
Badem.od.sonst.Strdbekl . Kd.-Ledersch.
22 abz. p.Sommersc h 24. 527686 b. 18Uhr '

Kinderkarre m. Riemonfed. u. Gummi
abz. Pop Mädch.- od. Dam -Rad. Wert-
auspl. Bachmann. Tcimenheckstr.56.III. I

Kinderkarre, puterh.. gummiber..abz.p.
Punrerik .Photo b X 9.Wedel.Pinneb.Str61
Kind.-Schaukelst, m. Pferdek.. pt. erh .

abz. per. Schuhe 37 37'/;. Nur schritt].
Bohland. Bismarckstraße 66. f

Kinderwaerem Riemenfed. abzug pep.
Fahrrad. Radio. Morpenrock od. Dam.-
Straßenschuhe Gr. 38. 31 25 71. f

Klavier Xsaitir* abz pec. Teonich od
Riifett. Carsten. Vereinsstraße 7 l

Kleid. Kernel., elep.. '2.44. od. Nahm.
Sinver. abz gep.Schuhe 37 Handtasche.
Stoff. Schrift). C3 erbet. Zimmermann.
Altona. OhlendorMsallec 2. III i

Kleiderstof. 4 m. Marocam. dklbl.. ab-
zupeb. pes. Brautkleid 42/44. Rumohr,
flamburc-Volksdorf. Wiet-eie 44 <Knahen-Sommermantel u.Mütze f. 8—101.
abzug. cep. Lederhone f. 13i. 22 58 01.

Koffererramm. abz. gep. H.-Winte:mti
1.78 in. schlanke F>pur. %» 53 32 80 .

Konfirmationsanzug schwarz.Knicker-
boi keranzug grau.Gr 163.abz.pep Sr-mm
Mtl.. Gr.168. u.Oberhemdensroff.,52 29 791
Korbkinderwagen. Laufgitter. Kinder-

bettchen abz. peg. Teppich od. Brücke
od. kl. Kleiderschrank ti» 49 23 78

Kiinstl. Glucke. Im 0. abzup^h gep
Linoleum. Wellingsbüttel, um Gehölz 8.

du tauschen. 27 17 47 v. 20- 21 Uhr llemie-Fdchbücher 3.- b. 80.-. Reiß-
brett m. Reiß ichiene 25.-. ftp» 22 32 39 >D.-Lederiacke fast neu. 42'44. 100 M

hand! «res. Vorst, ab 1b Uhr. J. Stern
Hamburg 19. Osterstraße 83.

Putzlehrlinee scf o z Ostern 43 »es
Erna Th< mscn Neuer Wall 43.

Suche 7 A- f. m. Tochter Lehntel 1<
a Kochlehrling im Restaurant. Pflicht
fahr beendet. SJ H 8255 HF. '

Kleiiierschrk.. Scblalchatsel Sesi Ree.
t-r. Heinemann. Große Allee IP II. (

tt kaufen gesucht. D3 J 9649 111 (
Kleiderschrank möpl mit Wäscht
abteil, pesucht L> 44 80 79 <
Kleiderschrank, hell Eiche, m. Soleeel

zu kaufen ecsucht CU» 27 15 65. I
Kleiderschrank für I abrikbetricb gm-
wjneliu Jurß. Hbg. 11. Deichstr. 50

Konerschreibmasohine put erh. ces
Brandt. Lunin. Wilsdorfer Allee 25. '

Kogge, echt. alL zu kaufen gesucht
JS H 8383 HF . fKorbkinderwagen, gut erh zu kauf.
Res., evtl. Tausch gegen Schreibtisch
et.. Marschstiefel. Gr. 41. 22 59 69.

Kommode. 3 Schubladen nur gut ei
halten, resucht OCJ- 18 79 22.

Korbkinderwagen elepant sehr put

Kaufm. 811 frühe- Exr. Imo Bank

Handekverireter. 81, - nn>s.T8tl»k.
„• -fn od innen E D W'l HF. I
Kantm. alt i«hr erf .'zzt. Pr.-kur. n
Crsch. fcführ- n enrbt ähnl nd Vet

pSKLe.”n K H 3722 HMerfahr. Kuchhaher sr,ez. Gundstück*.
verwa :> ne bdanzsith.. st . ht >/, o. %
TtCesneschSftie. anrh aushilfsw odei
•tnrdenia in Groß-Hbr. EH 8263 HF

r\an mann, «ik* Inserntenciecnschaften
echter GwchMtsm 48 ' alt. für leit
Po; ten m Jndvstrie freG5 F 8381 HF

Srhre.bm. Heimarb. übern. 22 05 98
Vert eurer und Detonih-.r sucht nass

Wt- <uj srskreis Rackebrnndt Hamburg
Pe.'zerstraBe 9. II. |

Bepelzte Gebiete. ich Osten. Kaufm
utern selbst Posten, vorzuvswe.se m
ReizetAt. Soezialk. Lebensm. u. techn
Fach. Organisator Gute Sera« hk Franz
Holl. H. DikUlkone-.D. GsZ L <1279 HF I

Bei B 1965 Vereinst*. .r k in HamburglAlterwall 20'221 und
B 2175 Vereinsbank in Hamburg. Aitonaef

Filiale IHamburc-Altoni Hinrich-Lohse»
Str. 1261: Infolge Vereinigung von Aktienist durch Beschluß des Aufslcht-r^f»
vom 15. Februar 194? « 4 Absatz 1 Jef
Satzung (Einteilung des Grundkapitals!
geändert worden Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht Dgs Giuudf srital
Ist fetzt einpeteüt in 1091 Aktien Buch-
stabe D zu 500 RM 1 3 015 Akticr Buch-
stabe E zu 1000 RM und 439' 4k'-rfl
Buchstabe G zu 100 RM. Dit gle 'ta
Eintragung wird für die Zweignieder»
«assuncen In Cuxha '* n und Kiel, die
den Firmenzusatz Filiale — mit des
betr. Ortsbczeidinun-1 —" führen bet
den Gerichten in Cuxhaven und Kf«
erfolgen.

Erloschest :
A 19 778 Ludwig Unbescheiden- Die FirmgIst erloschen.142 Fil. Bavcrl. i chmwtg 57. f

Werkatorfknffer. dur.kr gut. gesucht.
ca 55 : 33 cm. Ca» 26 28 65. I

Wilh.-Busch-Album ges. E] F 8277 HFI
Wohn- od Eßzim . evtl. Einzelmöbel.

und Tpootch ges. M. Juchten Lauen
bürg (Elbe' -Kirchnlatz 5

Woll- od. Strickkleid m. lang. Arm. Gr
42. hochgeschl.. ges. 38 79 22 f

Wollkleid u Kostüm. Gr. 44. güsuch
K Sommer. V.t . Friedensallec 91 '

Wollkleid. Gr 46 gut erh ;rcs 5259131
Wohnlaube od. Baubude zu.kauf res
evtl, zu tausch, veg. Teooich. 448068

CZTFur geschäftliche ZweckeZD
Ahrichte n Dlcktenhohel oes Fiene
burger Raucherartikel. Werner P.Thom-
sen., Flensburg Johanr n »traßeXntnehsmotnr f Abti .lmas< hine gei
Jürfl. Deiche tr. 43 50 36 69 72

Hauwinde. 1500 kg Travk? mit elektr
Antr.. ev. oh Motor, zu kauf. od. zu
miet Hugo Zimmermann G m b.H
Hbg. 36. Lsüldnade 6 35 32 71

Benzlnmaschine nicht unter 100 PS
gesucht. 3^> 23 05 9".

Bootsmotor imögl Boander. Alb n od
Pentdi Leist, cs. 18 20 PS. m. , nd#
getriebe. komoi . m. Welle u. Schrbe .
sov# o Lichtmasch 12 V.. zu kf. eee
C3 H 391 F»j. Gertigstraße 27. (

Damnfkessel. steh., mög]. Quersied., b
3.5 ani Heizfläche. 6—8 Atm u. Zentri
fuge. 400- 500 mm C*. m. dir. gekunt)
Gleichstr Mot.. 220 V. Bruhn Hbg
WandsbeK <ön;p$1r. 89. 28 20 68

1 Einnh.-Wechselstr. u 1 "Gleichstr.-
Motor f. 220 V.. 2.800-3^'0 Umdr . ves
L. Toffolo. Bredstedt (Schleswig).

I xhaustor od großer Ver.tilatorer tu
kaufen gesucht. 44 41 47 I

Flaschen 50-300 p. zu kauf.pcs. 24 59 42
GefoiffscRaftflschränke pes. 44 59 31 >Geldschrank. Scnreibmasch.. Rechen

magrh u. Zollschranke, gut erh pes
Schrift!. G3 Deutsche Asohalt-u TieHmu
A. G.. Bleichenbrücko 20 Zim. 306. f

Oeldschrank sow. e nipe Re isthr.inkt
zu kaufen resucht (ä> 22 40 26. n

Geräte für Garten u. Tiefbau: Gleise
Loren. Schaufeln. Scat Picken. Äxte.
Karren usw. pes. Gustav Sundermann
jlbp. Niendorf. (tJ> 58 17 21.
Gelaschrank, k:.. gut erhalt., gesucht.
JWlenker Hbe. 26. Stoer khardtstr. 70. fHobelbänke für Werkstnben in Lazar

gesucht. Der Bürgermeister. Glucksfad'
Kartonaeen neu od. pebr.. in pröli

Größen lauf, v SelbstkSufer gesucht
Größeaanpeb. nn J. Lesser & Co.. Harn
bnrn 36. Neuer Wall hfl yr* 34 33 55

Kannen, leer" u Do*.PPS. Gust. Linde
Hbv -Alton.- Gr. Elbstr 126. Ruf 4z-31(

Lahoratoriiimfl-Einrichtff. für mittlere
pifabrik gesucht CÄ PA 1802 «HF.Menlat-Flaschen. 50 ccm ca. 11 mm Öffn
mögl. m. Schraubverschluß, gesucht.

BM 2424 Midflg M tteldeulsche Ar
zeig.-Gesplisch.. B.olefpld.Bisin.irckstr.2

Militär Mäntel u. Stahlhelm-Mtl.. pebr .

CZZZFür privaten Bedarf >
Anzirff dkl schlk. Fl».. 50 .//. 22 11 41 s
Ausziehtisch, in . wucht 150. zu vkt.

od. cecr. rund. Ausziehtisch zu tausch.
A. Nissen, Altona. Rückertstr. 8 (
ieftcouch m. Kst.. 100 RM. 346102.1
Bef ist.. 2schl . m. Matra‘ze. 15 RM,

X'iaderbelt 20 RM. f 36 55 34. (
Bild Stich. '.Valdoartic, schwarzer
Rahmen, 1.05X1,30 zu verk.. 75 RM.
Blumenau 173. (Ö3 26 45 29

Bildet rahmen, ca. SS X 68. f. 25 RMl_«es- Schikivenski. I teinskamo 37. III. I
'7 5e««<'T und 'Rauchn seh', rr^trl. Bc«so"

Ausführunk' rut erhalten, gesucht
F 1244 Filiale Weid# na.llee 27S.-M aschkleid T. i<*. Mad( h gesucht

Gosch. Blanken.. Dr. -Chemnitz-Str. 34
Ski-Hose u. Stiefei zu kaufen gesucht
k Mever. Hbg 33 Tieloh 10. (

Smckine petr -en Gr. 43 gesucht
„tS H 219 Fii. Gertipstraße 27.Smokc mod döonelre.h g. 1 79 1F0

ge?<. W 2357 Altona. Alsenstr. 15.1
Sommerkostum heliorau. Goifie 44.
,dringend gesucht CS T 8408 HF. iSommerkleid Gr 42 44 \on Privat

gesucht Preis-CS G 8414 HF. (
Sommerkleid bunt. ’ ins- Arm. 44/45.

gesucht Angeh E. Mev Hamburg 20.
Anscharhohe. Emmaus. 52 44 69 t

Sommer M«nntel Größe 42. gesucht

Hbg-Altona Kieler Str. 59 IV.
D. Reitstiefel. Gr. 39. zu kaufen

C" F 511 Wapnc istraße 2.
Damenschnhe. Gr. 39. schwarz

Akkordeon.24Bässe.nbz. freiz.80Basse.Zu-
zdhifz. „ Nack. Humboldtstr.71, H. 5. utrJAkkordeon. Hohne . Verdi II. 80 Basse

I ßt.erh.,<wz.«ec.dkl.Anz.-Stoff. 25 25 47 1Aiizuif. bl., uetr,. Schritt 70. Schult. 4d,
abz. geiz, grauen Kosturnrock od. Stolt.
Bethke. Robinsonstr. 20. 11. l

Anzuir. oriind. blau. Gr. 50. abz. gee
«t. TeDDich. 2X3. od. Couch od. komb.
Schrank. 26 2b *6 n.uh 19 Uhr «

la Aii/iiKStoff. dkl. abzug. gec. gute
Schreibnidsch. 0^ 24 29 83 n. 19 U. I

Backhsch'PwHover. rot v. W<vß Hand-
arbeit. abzupeben gegen weiße Soort-

, wollt? Ca» 22 0.4 93 von 19—22 Uhr. IBellst..? < is..m Mess. -Bug. u. 6 m Druck-
stoff 80 br.lf.Garcia abz.Keg.Bügeleisen.
220 V..Glchstr., od.TischlDe.u.Kleiderst.
H. Sokolowski. Hbg.36. Pt :etblr 28. 1VJ

Bnilanl-Schlinsnadel mit 4 Steinen
ab/.up. peg. nur tnrtes kornol. Schlafz.
evtl, noch Klub- od. Rackensessel od.
Plattenspieler. 673 Bad Segeberg.

I). Rad. kpl. nbz. g. Mant u. Kleiderst.
r. Seide. Zahlunesausel. (fc? 29 32 18. I

l).-Schuhe m. Lcd -Sohl . 38 39. wen.
Retr.. dbz. gee. Schuhe. Gr. 39. Dell
mann. e Wackerhac« n 2 fl).-Armbanduhr >85 abz g. elc. Kid
48. o.kl.Eisschr. Schindhelm .Kielortail.4.1.

D.-Schuhe. 37. bl ',-h. Abs abz.
g cl. Schuhe. 38. Sihiiftl Es Schnei
der. Neumünster Straße 37 f

L) Armb.-Uhr Gold ihr. Tisch u. Eck-
schr. abz.e. rennich. kl Bus., kl. Tisch.
evtl. Zuzahi. Beßler, kifft str. 38ß. 11. 1. f

Da. i'bere. MIL Stnff ilkbl.. r W . I
r H -Anzu Listoff. r. Wolle. (Ur 4406261

I).-Schuhe, beige u wechs. schw., 39.
abz. g. Handt, od. D.-Wasche od. led
l).-Hdnd.sc,'...Gr.7.Bethko.R<bmsonst.20f

Da -Kleid. Gr. 42 41. abz. g. I’urschen-
fährrad. evtl. Zuzahlunq. Schmekal.
Wandsbek Osterkamn 42 JDa. Schuhe Gr 40 l P.. 1 P. Nagel-
schuhe. Gr 41, abz.g.FotoanD.,6X90.6X6.
Steck, Hbg. 1, St.oindamm 146. H 15. 11. I

Dam.-Schuh. 361/: hob. Abs., u. Dam.-
Led.-Hausschuh. 38. Led.-Handt .schwz.,
abz. e. Föhn 1Glchstr.lu Strumnfh.iGu.).

.Jansen.Wilhelminenstr.62.11..n.schnftl. 1Diana Luftgewehr Mod. 2. Punching-
ball. kni., Umformer f. elektr. Eisenb.
220 V.. 30 W . 2 Bo< kfloten C u D
Kd.-Schiitisch, f. 8-iOi. .aoz. g. Klassik.,
led. Stadttasche. Da -Schuhe Gr. 40.
Oberhemden, Gr. 36 od. Stoffe b. Zah-
lungsausgleich. 44 65 00

Elektr. Rasicraon.. H.-Stiefel Halb- od.
l.aufschuhe. Gr. 41. sowie Xvioohon
abzup. Pec. schw. od. bl. Stiefelhose.
Ofl'z-Stiefel 42 43. od. Kindcrkarre.
evtl zu kaufen gebucht L.) 55 80 73 r

Fichtel & Sachs-E.rbaumot . 5.5 PS. m
Riemensch. abz. g. Schreibmasch. Ra-
dio od. Kraftfahrz. u. Zuzahl. Schrift!.
Kl a. Weber, Hbg. 4. Erichstr. 18 (

Gam.-Hose. Wolle. 1-2 J.. abz. pep. 2 P.
D -Strümpfe 19). 4 m Krttelst. oee. 4 m I
Seideufutter. 23 09 37. sonntaes 10-13.

Gam. Hose. 2 wß., w. Lammfellmtl.. bl.
Traininpsh. Vt J., abz. o. 1p. Strandh.
o.Wasche. Gr.40. Rolfs. Rübenkamn 80cI

Gardinen. 1 Fach. abz. geg. Punnen-
karre Hbg.36. Marcusstr.40. b.Hausw. I

Gartenschlauch 20 m. abz. eep. 2 Fach
bunte Übergardinen. Krabbenhöft.
Wellingsbüttel. Waldstraße 32.

Haarear nliiuferstofY. 7 m. br». getraun
90 cm breit, pr sennenbr. Punne ab.’
pep. 8 m bleu Veloursläuferstoff. 90 cm
breit. 03t 26 32 47. 1

Halbvohnhe. braun. Gr 41. abz. geg
gleiche Gr. 42/43. 46 22 87

Halbschuhe, schw., abzuc pep. blaue.
Gr. 39. Jacobson. Kiohnskamn 39. 1

Halbschuhe Ballv Cren-u c. 38. u.
Schreibmaschine, pebr.. Ren. nötig, abz.
pep. nrima Gasbackwunder 44 51 04. I

Hänger. 44. abz. pep. put. Wollkleid od.
. Mantel pl. Gr Moorendc 16. ntr. 1. IH. Anzug, dklbl.. 176 mn Schrittl. 80 cm.

abz. v Apfa-Movex Kino-K.. 8 mm. u. 6 f
Filme K.Friedrich Hbp.23.Auenstr.37.III.

H.-Fahrrad, kni., abz. geg. Schreib-
masch. Schrift! 33 an Weber. Ham-
burg 4 Erichstraße 18. i

H.-Garderobe u. -Schuhe, gut erh.. abz.
ppoen Weckgläser, k» 26 62 57. / '

H. Kittel. 2 wß.. eestr. Taftkl., Foen. ,
110 V., dbugz. pep kl. Linoleumläufer
oder Brücke, 25 57 97. I

H. Maßanznc. la. wen. getr . dkl., zwei-
reih., Gr. 48. u. golcl. Armbanduhr abz.
geg Plüschtennich, 2V;'Z3 od. 3X4 m.
Zahlungsausgleich. (VS> 26 55 29

Herrenrad. la. oebr. abz. pep. Damen
rad. Lamberts. KleinfJcttbek. Neuhof 141

Herren Regenmantel abz pep. Dam-

Vollkaufmann 54 J . bisher eelbatknd..
ti Prokunst, Ian Pi. Praxis inlnd u Handel,
absol firm in d ges. kaufm- Verwalt
einschl. Bilanzabschi. seh: gute techn.
Bianc henk., sucht f. Kriegsdauer enlsui.
Tätigkeit, möpl. L AuDend als Wirt-
schaftsDFülei Sorderbeeufhapter oder
deigl ßS HG 1095( an Ala. Hamb 1

Buchhalt., bilanzsich.. auf läng. Arbett-
urlaub. fertigt noch Jabreaabschlüsse
an (53 KW 30 Schanzenstraße 79. i

KaufmaansgehiHe wehidlenstentiaas.
sut ht z 1 4. 1943 Steilung C=3iPZ3621IFI

Bet riebswirtschaft l Dini.-Kfm. Dy. rer.vol s neu. Wirkuneskr., lif. Erf i
Großind d Revis.nnstAttgk. v in ltd
Stell., vertr. rn. mod Betriabaörean Bll.
K« steniechn. u all. and Snart. der kfm
OrRanisat. Ges. w verantw. Stellung
Eint: kann bald erf P 8437 HP I

Pensionär 65 J. a. m Büroarb. vertr.
«.Verbaut n -oost. a.Aufend. av.halbtgs,
Nah C-1O3 3 Adler Fuhllbi‘ttlerStl.l20i

Kraftfahrer, k: ? p 3 atadtkund.. zu
verl mi< ht Stellung K H 852? HP I

bchwerinvahde 54 J.. aucht nass
Stellung a. Pförtner cd. Bote. Radzev.
Altona. Poulstraße 16 i

Stell a. Bote u. f. lebt. Kontorarb. » v.
d. Wehrmacht Fntl. E5 P 8578 HP f

Kaalinenwirt vers. <. Großeinkauf u
Fachm. f. MassenvernnWR.. sucht Groß-
kantine evtl. m. Ehefrau zu Übern., a
r. eiR Ruhn. Ehefrau faeur. Kranken
schwost.) wurde 6. d. Post. a. Betriebs
krankenschwest, übernehm. BU - Es
F 142 Danziger Straße 10 i

C VVeiblich - )
WeT sucht Telephonistin 121 JA. ohne

Büroarbeit u. Schreibmasch.. auch füi
luilbe Tage? Cs? 42 58 58 l

Zwecks Veränderung z 1. 4. Stell, als
Stenotvv od. Steno Kont t erdß Pa .

abvehend Farmsener vVcp. t
Lederhandtasche dklbl.. abzug. peo

Scmmerschuhe. Gr. 40. ob. Holzsohle
Ab Ifi rjhr Ls» 55 33 39 I

Ledernumns. weiß. Gr 39. abzug. pes.
Sandalen und Shaners Gr. 39. neu.
(t> 55 34 06 nach 20 Uhr

Lederlasche, br.. mit Reißverschl abz
peg. Regenschirm. 55 34 06 nach 20 Uhr

Lem. Tischtuch für 12 Pers, oder 2 für
6 Pers abzup. ee«? Hutkoffer Hermes
Lohmühlenstr. 54. II.. Ickea d. Alster«

2 Monfeuranz. abzugeb "ea. Hutkoffer
I» 23 09 37. Sonntags 10—13 Uhr <

Morgenrock, hochcL, frz.. Pariser Mod .
Gr. 42 ;i. schwer. H -Wintermantel, put
erh-, mittl. Gr abzup cep. elep sehr
warm D.-Mantel. 40'42. Wertausrtelch.
Brautkleid m. Unterkl.. 42. abzup. pes.
la Dam -Garderobe. 40/42. frz. Pumos
hoh. Absatz, per. lederne Stadttasche
Fuchs. Schneise,. Kieler Straße 119 I

'Nähmaschine, nicht versenkb. abzup.
geg. elektr. Waschmaschine. 53 0.5 75

Nahmasch, abz. pep Sta ihsaupcr. 220 V.
hi< Isen. Schrammswcp33D.lt.Ns.ch51 ihr«
Profos - Staubsauger mit Burst 220 V
Allstr. abzu geb. pen Bettumrandung.
Nur ^3 an Bethke. RobinsonstraCc 20 f

Plattensnieler W. hs«-tr 220V.abz ceg
Gleich oder Allstrom ' s 55 0126 ,

PimiDK. Wildl . s hw. elep. hoh
Abs u. berge wild). Snang.-Schub. 38.
Blockabs.. abz. pcp. schw. elec. led
od. Wildt-Schuh 39* t-40 halbh od. fl
Abs u.wß o.wß m.bunt.teil Sch.ih.Z'»',
b 40 halbh. od. ti Abs L» 26 44 01.

Pumns schwarz. Gr 6*/r. abzup. eec
7—7V1 Moorende 16. ntr. links. I

Punnenkarre m. Fußsack n. Pummei
abz ges 9. Rad o. Koffer-Grammonh
Wertauspleich 4'« 54 83

Radio. Blaununkt. 4 R Glstr.. 220 V.,
abz.geg.Wechs - odAllstr.-Ann 443137.1

Radio. 4 Röhren m einzeb. Gleichste.-
Netzanode u. Akku. abz. geg. et. Da.-
Wintermtl. Gr. 44 od. et. Mantelstoff
Basche Eilbetker Wer 139. IV. >

Radio. Körting Nob:' s 40 Wechselstr
abz. geg. Gleichstr.. Eniskon-Bildwerfer
geg. Platten so. Allstr el. Küchenuhr
und Beleuchtung pogen Gardinen.
OE»,55 35 43. nach 16 Uhr. viel verreist IRadio, gut erh.. Volksemof.. Gleichst!..
atz. geg. Wechselstrom, fh» 36 27 26 I

Radio Rats. Ger. Tennisschl. m.R. geg.
elektr Herd o Koch . 6 m Läuterst, r
Linol. Seiffert. Marktstr 95. n. Ifl IThi

Reitstiefel. Gr 41/47 put erh.. elep
abzueeb gegen Koffcrprammonh oder
Pl..ttensnieler 22( V (1 > 44 19 13

Rohseidekleid. rosa. Gr 44 abz. gep
bunt Sommerstoff iLavabeh 42 79 28 I

Samtkleid f-'.es schw. Gr. 4; abzug
Cf-v 11 c>rl. Kostüm ff-."» 44 02 57 I

SchiMiefel. Gr.39 ab: zep e’ - v Stuben-
wagen. Z-rhlunpsauspl. 25 43 87 f

ScfihttKchiine abz gee Rollschuhe m
Holzrädern evtl Zu/uhl. 36 67 00 1

Schreibmaschine Adler 7. abzue geg
Leu a Summer 4<h« 9. nach 19 Uhr I

ScnieihtiRch vol N ißb »er mcd.Nußb -
Büfett. evtl Zttzahl. Sk hreibmasch. od.
Herrenfahrrad, reg. mod Kü henschr.
Srbriftl. Frau Wächter. Brahmsallee 4 I

Schreibtisch. Marmor Schreibgarnitur.
gr. Facette-GoldSDieeol. Koffergramm.,
Allstrom. Lautsprecher Tennisbälle,
Stief# I Gr. 44 Batterie-Radio abz. geg
Kindcrkarre Piattensnieler od Truhe,
Klcinbildkiin Vergröß-Add '>2 20 84 1

Schreibt Diol, »roß dkl Fiche abz
gegen kleineren 59 qh 82 (

Schuhe, schw Chev.-Pumoa. Gr. 37. br.
Schnürsch.,41 Leid s.gut erh . ab/ prg.
Schuht . Gr. j9 T» 26 02 0' n 19 U |

I Schuhe. Mod. wem pt. G< b. hoh Abs1 abz »eg Schuhe o'/i. fl. Abs. 22 20 ,

braun »es. L» 52 5€ 16.
Dam.-Wintermant.. Gr. 42’44. ? erb

ges. Kahlert. Hartwir usstr. 5. K. (
p.-Sommerkleid Gr 42-44 aen 597629Dvnamo-Tasch. Loe. u Led.D Straf

Schuhe Gr.38 af t ges 520871, v 18-211
Dam.-Kleid u. Sommermant.. Gr. 42 u.
hell. od. dkl Herr.-Anzug u. Mantel.
Gr. 48 »cs uh- L» ^2 24 59.

Dingi tfc c . Otto Lohmann Dorotheen
Straße 4] abends 22 67 13.

DjiilenJIechtsc hr« b .ges 557667. n 14 U.«
Einenb.. el.. Märken. Sduiw. 00 n kl.

kauft laufd Wulf & Co . Hambu - '23
Wandsb. Chss. 327. peoenüb. Chs" -Bhf

Pferd u. Wagen epi Lastwaptr ca1.5 t gesucht F Reichelt A.-(, . Harn
—bürg 23, Marienthaler Straße 52.
RegiRtrierkaHse f.Kantinenbetr. peelen

urliipd. ve-,. Rudolf Benver. Munster
Lager. Raubkammer.

Registrierkasse zu kauf gebucht. Kok
Hamburger Straße 67. ft» 22 54 45. f

Rollwagen u. Anhänger zu kauf, pes
Motor-Comnanv G m. b H.. autorls
Ford-Händler f. G^oß Hamburg Hbp-
Altona KniDDstraße 63-71. T» 49 <9 51

Rührwerk m Holzbott ge- Preßkorkw
Hbp 27. Elbdeich 58 60. ft» 2869 5/76

SchottRche Karre pes. I8PU 185« blP
Schottxche Karre ersucht. E Zeichn

JS) P 544 Fil. Glockengießerwall 9 l
Sour 00. Schienen Weichen. S.enal f

die M.irkiin-Eisenbahn u. Käthe-Kruse
Punne gesucht, 59 54 44 (

Staubsauger gesucht 9a* 11 36 34. (
Str.re. 2 rass . gesucht. 55 77 9.<.
Taschenuhr t. Som.-Locenanzug. Gr.

50-52. zu kauf. ges. Herm. Schröder,
Vögelsen bei Lüneburg.

Tennich u. Brücke ces 49 19 31. (
1 enoich. gut ein . groß., rd. Tisch bis

110 ca 0 u. 2 Sessel ges. Oä» 2b 16 81
Tennich. 2J /aX3 I ? von Priv<:t zu kauf

gesucht 82 J 8352 Hr (
l ennich u. Brücke für Herrenzim. t
Sneisezimmer gesucht. 53 35 51.

I ennich. 2X3 oder kleiner gesucht.
& 34 70.20 von 9-17 Uhr. fsrachfeniacke. 44. Wäsche f. iunges
Mädch.. 42 u. 44. Oberhemd. 39. o. Stoff
»es. tr-1 HG 30746 Ala. Sneersort 1.

Vergrößernncsannarat. Leica-Form, o
auch groß zu kauf. ges. 33 11 27. f

Vjol|ne. gute gesucht. 52 H 7385 HF t
yhnnenftchrk.. dl. ges. .17i86 HF fVorleger i. 2-4m L8uf. gec . vtl isch
g. M(ich, -Kleide b. 3 J.. 40 Weißblech-
dos.o D.fl kg),Z;nkv«innef8011u.Wasch-

, tonff-tOlL Sehr Griff. Semnerstr. 86,I.(wanduhr. mod. 2 Sess . 4 Stühle, ges.

Anfang 3. 5. 7 Uhr.
Bram-Theater. Bramfeld. Ab Dienstag

..Der Ian nach der Scheiduna mi*
Luise Ullrich. Söhnker. Tägl. 4 u. 6 1

Catitol-LichlSD. Hobel Chss. 5- Ai
Dienst ..Vorn Schicksal verweh i' mr
Svbüie Schmitz. Albr. Schonhale, Rud
Feinau. Anfang 2.30. 5, 7.30 Uhr

Cfliiltni Harburg Du Polueibcricht
melde’ m. O.Tschechowa. 3.30 u 6 U.

Ceniral. Altona. Gr. Be g tr 125. Ab Di
..Heiraten - ober wen?' Ul. Kann Hards
P Hörbiger Beg. 11. letzte VL ca. 7,

Central Eimsb Chaussc« 63. ..Besuch
am Abend m. Liane Haid. Paul Hör-

De‘IbHomi Ve-“0 Ä&
m.Marika Rökk. W.3.45. b. s. 3.30 u.6 U

Deutsche Lichtso iele. Altona. AdolfstrLoficrie der Liebe '. 3. 5.15 7.30 Uhr.
Nllecp Fmfika Palast i iprstr ..

gieße Schatten ', m. Heinrich George.
Hedem. Hathever 1.45 3.45. 6.10 Uhr

Erlege Kammer Lichten.. Grindelallee
,,Der O(hsenkr/ee , Elfriede Datzie. P
Richter Fr. Kempers 2. 4 6.15 Uhr

FTtege KnrsaalUchtsn.. Schulterblatt
..Der Ochsenkne e Elf i .-ide Datz r P
Richter Fr. Kampers. 1.45 3.45. 6.10 U.ETteee Neue« Reichs Th Neu- rSteinu

ederdJ

eneueAtti, -cheu ..Vcrn-ly-äxtv^ß-
it 37 un!nrhal:«amer »htzsfailonen.
)ra Theater: r«el Uhr Mittw. Sbd
. stu euch t Uhr Gasrsrir- des be
ilbmten Italien. SchoLi-Orcheit. Bruno
4anm u. ungewöhnlich grobes Variete
rcusBusch. 1 pLSV't.Mi Sbd Stgauch2e Gvmnustik ti Tanzvorfuhninr
, Irma Kniper-Otiien ist verlegt auf

Jbnntau 2b März 16 Uhr. im Gt
toelndehaus d Lutherkirchc Hamburg
oahrenfeld. Luther: tr Eintrittskarten
I RM Kartenvorverkauf 49 40 50.

V drahoKe Heer) z kf Rei. CSß 8276HFI
f ahrrailnurr.ne Re icht 't* 52 25 ß"-' (
f-iscbkist 11 b < r alte. ees. 5fl 145

Til Bavert Lehm 57 I
I nloalben < f Pc 'kört. ves. 26 28 65 (
1 ullhalt. v. Sekretärin diR vea 583384 l
f ;jr<jproh fle-ren- u. Damen- ertrag

Wflkthe. Sfhi he Bett.. NÄhmosrhinen
auch versenkbare Möbel, auch ganze
Zlm.-Einr u ranze Ha isst kft. Innfd.
A. Bur-nAhl ThcihPfk iO. fU* 35*25 24

<»:.rtenmÖbe) io • Delsack. 33 23 01
Gemälde. Stiche Rahrr. sucht Goloir.

b«k. Nfuer Ste r.wcR 41. 34 86 23
(»emälde beschadiRt^ alte, a solch;*

in Löcherr. von Liebhab (orlvat) zu
kf R<8 K HG 11038 Ala. SD<*cr«ort

Glas Kerztenkrone cev Cö> 14 22 98 fGvmnat-hkanz. r, r . 44 es 03 V 6C^
W Bischoff Ochsenzoll

Handkoffer Leder cd stabil n Ladet
kanten und Ecken. Größe* 76 X 46. zu
küufen gesucht. Eicke 24 14 41. f

He rold Pristn.-Fernclae. Dachorlswa
b-8f Vc .K’rof gut erh zu kaut, »es
Möller. Ellenbogen 4 III. (

Herd, elektr . m. Backofen od. m. zwei
Biennale: en od. elektr Kocholatte w
zwei Kochslellen pps. Hlnr. Jordan.
Hohenwestedt i-Holstein

Herd u. Grnd< transocrl.. m. Wasser-
schiff zu kauf pes. W Sewe. Recken
zin über Karstädt fWestDrivnftz). I

HerrenfahrrStier cebr fauch ohne
Bereifung) für die Zustellung von
Zeitungen Im Lepdbezlrk dringend
gesucht. Hamburger Frcmdeublait

.Vertrieb 34 10. Ancnrat 117.H. Wlntermll. gut trh.. Mitten Nbz
u gleichw , Gr <5. od. Stoff. 525852.(

Herr.-Bademantel groß. u. Tretroller
, gesucht, (t r 22 (.0 25. (Hfrrenan/iiR. gut erhalt. Gr. 48. cm

170 pesi.« ht. K 26 22 79. t
Herren- c.d Darn.-i ..hrrad ernt erhalt .

ivtl. auch ohne 1 ereifung. zu laufen
gesucht. E PZ 1801 HP

Herrenzim.. P.erb..pes 27 23 88 n. 17 U I
trutze gesucht. 42 65 78. I

Herr. Uhr dringend pes Hk» 44 22 98 sHexe r r<! od.Brios.. SaiYng 35. v. l.l
Hnlzhettstelle m Pg'r ntrahroen u. MhKaiiiten-Segfl- oder -Motorboot ees

Achtung! Bewerbunpsucterlap siebens-
lauf Zejpnlsacschrlft.. Lichtbild usw >
unajfpe fordert belfüpen da fr
den elr.z Anzelpea wep. Raummangel«
keine Hinweise mehr erschein können

l AI änn/. kaufmännisch J
Maeazinverwalter. unbed. t jcht.u zuv
naoiMoohchk mit einschl-Vo k . m« pl
sofort V. groß. Nahrungsmittel werk in
Lothringen (Nähe Metz) pes. Ausfuhr!
handschriit i% u. 128 an Ala. Hamb- 1

Buchhalter, bilanzs.. mit best. Allcem.
Kenntn.. von Großhandlung gesucht

an^rbauleber. erste Kraft, mit besond.
ErfaLi m Eisenbetonbau und zwecJcm
Baus teilend isuosition der in der Lage
st ein ciuß. torhn. u. kaulm. ->üio zu

leiten \on Großbaustelle in Norwegen
mögt sof od. 8D.it. 1. 4 43 gesucht.
Arbeitsgemeinschaft des Baugewerbes
Nordmark. Hbg. 13 A t.‘ Rabenstr. 32

5 Meister aus der Fischbranche oder
Lebensmittehnd I. Betrieb in Norwep
für die Gefrierabteil, u. FiletierabteJ
ges S u. Kennziffer 10 3 Vorurbeitu
für die Gefr.erhalle. Packerei u Fabri
kalionsabteil. d P.istcnfahnk oes unt
Kennziff. 11. 1 techn. BetriebsinsDektor
für unser. Beine .n Norweger, vw
unt Kennziffer 11 2 Wachter t Nor-
wegen ges unt. Kennziffer 09 Hein
rieh Gerlach GmbH Fischindustrie
Bahrenfelder Str. 213 15. (ti" 42 51 89.

Osteinsatz. Ges z Ausreise nach der
Ukraine 2—3 i .; hkrafte f. Obst und
Gemüse J H. Lütten & Sohn Hbo. 1
Fruchthof. L» 24 60 44. (

Kraftfahrer, zuverl.. d auch Nebenarb
x erricht., f. Bestaltungswes. pes. Dauer
stell q Studt. Alt Wilhelms tr 48/50Kraftfahrer für Last, ug nach außei
halb gesucht. -LZ> 24 55 95

Kraftfahrer für " x so lastwagen sof
ces. Ki.dolnh ‘.toll & Ce Hambg. 26.
I 3fest aße 42t. O 26 77 42
r reckerrarrer sof. ges tx- hn & Dölz
Hbc 1. Mönckebergstr. 18. (H>> 33 30 53

QiaulTeur-Verkäufer. Fuhreisch. 3. f
ginget. Tour ge> Bewerb wird angel
Nur arbcilsfrcud. u. zuverl. Leute mit
emwandfr. Panieren sich. Rechnen ii
le «rl. Handts hr Tel.-Anmeld. '5 57 57

Kutscher und Kraftfahrer gesucht
Carl L ith. 31 27 19 i

(lärtnerehenaar oder Gartenarbeiten
ebeoaar, auch Gartenarbeitet wird ein
gest Blankenese. Muhlenbercer Weg 16

Hauswart, mugl. Gartner aber 65 J
m.t i.st.eer Frau für Elbgrundstück
«cs. Wohnungstausch mit b.shengerc

..L? 4291.71 nach 18 Uhr. iHeimarbeiterlinw nl f. l< u hte Näharb.
ges. K. Poschei Hbc. 39. lUmenstt. 16

Arbeiter für Vulkanis < rbi'trieb cesvcht
iwerden angelernt) Carl Wenderholm
Wandsbek Bramfelc.er Strane 36. 111.

Arbeiter zu* erl.. v.NährmitteLab pe*-
H. W.ih Schaumann Alter Wall 67/61

Wachmänner, rüstig und unbt- h.. t
ie.chte Tätigkeit sof. ges. Meld. tägi.
von 9-1 Uhr. Wach- und Patrouillen-
dienst Hansa Cä<enstraße 3.

Zeltungsansträgerlin) f kl Tour sof
gesucht. Hildebrand. NieburStraße 18.

C Weibl. kaufmännisch )
Sekretärin rr allen Kontcrarb. vertr

ges selbst, mteress. Ta'ack uurchgeh
Albe S.’e.t ev: Tag. 2^2 C 2895
an Hanex. Hamburg 36

2 Buchhalterinnen f lOTace im Mor
»es. Munster. Billh. Röhrendamm 85b.(

Stenotx nislin. nerf pes C-J PF 462 HF
StenotVDislin. auch f. leichte Kontor

arbeit sof od. 1. Anril ces. Sauber
Gebr. Hb» 1 Ado? Hitler Platz 4.

Stenntvnistinnen. mehr flotte, f Ab
teilungsleit. v bedeut. Metallwerk im
Sudetengau sof »es Ausf. (S B 9071
an Ala. Berlin W 35

Steno-Knnfnristin tuiht.. für Alton,
gesucht Altonla B'e< rwarenfabrik M
Lut: - r K -G . 0^49.17 91

Kontoristin, tuchl oerf.. S'enogr.. M«
schineschr. mugl. bew . Hausverwall
f uns Grundstucksverwalt Abt scf.pes
König & Brüss. Hausmakler Hbp 3*
Kon.pstraße 21/23 3^ 4 O3 63^48 46

Kontoristin inne für selbst, vieisei'
Tätigke.t. durchgeh. Arbeitszeit, sucht
Conrad Kavser Ruchdrut kerei n. Ve -
lagsanst.. Alter S einweg 16 348155-56

Kontoristin licht f. Demofsägewerk
mit Landwirtschaft gesucht. Heinrich
Christen Damofsacewerk Roihcnbek
über Trittau. Bezirk Hamburg

Kontoristin m guter Handschrift, d
auch Stenocr. u. Schic bm. beherrscht
v hnDortfirma ges. C3 B 8274 HF.

Angestellte, erf . m Büro- Veiwa
tungsDicix;^ u. weibl. Burohiifskräfte v
W^ehrmachtdiensts teile Nacbr. Berlir
sof Gesuch: Ausf. handschr Ober
kemmando d.Kriegsmarine. Ferlin W3-
Luitnoldstraße 29. Zimmer 311.

Mannehelferinnen. schreib- u *>Christ
gew.. auch An!., ces. El D 9457 HF

Fertlgirnes- u. Lagerhallen In modernM

FeldnoRthriete IKurzbriofel In proßgU

eebr,. rn 25. 20 PI T» 44 41 47 1
Kalfs.jce zehr . sn UM. Rob Scbfltfc
„Dornbusch über Stad«

ZWMMW

Kochkessel. 300 I i Massenveronee,

Kontormöbel zu ve, - H. Brakenhielnu
""""""

Kunstblätter (RöteldruckL KlnderkönM
in 15 verseh. Dessins Gr. 20 > 25 enu
Restnqst. v. 6400 Stuck, verk oie.süK
Scheithauer. Dresden, Reissiger SU. i

Ladenein richt. 2 G -sschrk u. Icon,
bank. 2200 hl. zu vi Photoiabor Curt
Musemann.Hbg. 13.Oc’inarksti 66 .‘59933

Ladeneinrichtung zehr., für 500 vyZ
. Hn Segn.tz. Steindar.nn 83 1
100 Matratzen 90 l'> Zeilstonveweb*
Füllung Holzw.. m Kissens! I Stcß
2LPO- f Industriell >r Barack. i*w«<
nlHambf. Betten-S/1 almev« • 233115.1

nii, y,e fabrikneu, kom z. Schmelz v,Weißmetall u. z. Ausrrhmelz. v Löpern
schal.. Merke ..Wistra m. VorwäruW
kämm.. Tiepelfasaunr .vermög -- 50 k*
v? yeQUIatoLji. Temneratur-MeßperÄk
Ford. 2860 RM. ab mdoit scLn xHverkaufen, tfc» 35 16 41.

Schlackenahnahe kosten!., abzuhol. L
TeckentruD&Co .Hbp.-Alt..Feldsir 19 63,

Schrauben. la Qua! f Schiffs 1 ?.nlpi
u. Lokomotivenbau kann noch laufd §,
groß. Mefip. leistunv?-!. hollänü. Werl
abgeben. Eilanfr. an Hamann & Koste*
Hamburg 13. L» , 14 87.

Schreibm.. Pebr . f. 200 RM z. verkant
Johannes Berndt Nil., Lilienstral:. 7 1

21 oonhänkem. Glas.mfs. A40.-. 43/ 56 6$
Wende!trenne, eis. Ges.-Höhe 910 enfc

47 Stasen. 0 der kundunp 150 r .&
Tritthöhe 19 cm. 180o RM. verkäuflich»
Graphische Union Hamburg 11.

Zvlinderstifte DIN Gewinn st. DTM
553. ab Lager liefert) Herm E. Schutte.
Hbp. 1. Brandsend. ' 27 fc* 32 05 2&

Bold. Hoho Weide 58. II. 1
Damenmantel, blau, nrima Storr. Gr ,

50. 220 RM. 54 10 14. _ <Dam.-Schiihe. rebr.. 4 Paar. färb..'Gr.
37. 6 4 50 RM n. Paar. 53 15 72.

Dauerbrandofen, eis., mod leuwert
für 100 RM zu verk. 0=& ?3 49 35. I

Fjecchrank 75 RM 1G» 42 25 ? I
2 Elektromotoren,Gleichstr.. 220 V..1I.8

PS und 4 PS.. 14 Anw 290.— und
280 RM. Nur schriftL Alters.
Hamburg 23. Kantstraße 39 (

Frack, vollständ.. neuwertig. 220 RM.
Jte> 44.48 iQ. lFrauenhüte, 2eleg.,schw. u.dklb. .Exoten

stroh. Reihergarn., ä 18.-. 0“«= 558623 ( .
Frisier-Toil., am.Birnb..nol..100.Prott.
Wandsbek. Goethestr. 69. 28 26 46.

Gabel, schwersilbern. Gabel und Löffel
fKinderbest.) 25u.50 RM. Silb. Handt, m.
Portemonnaie 90 RM. 0a> 52 72 -12. ( ,

Gasofen 5fl.. ICO RM. tz- 26 93 46. ( j
Gohel.-Sofa. er., eleg.. 250 RM. nass.
• Ohrensess 200 RM. Orig.-Ölgemälde.
Ro'lin. 80X100. 150 RM. Roßh -Chaisel.
80 RM. 0ä> 22 30 78 v. 9-11 i hr. ( j

Heilaor? 11 teil.. 75.-. (t* 52 08 96 (
He mehn .sacke, mit Nerz besetzt.

3000 RM V/ St. Bodenstedtstr. 10. III.(
1.-Anzug Gr.48 f. 50RM. Poolstr 8. ntr. (Herren-Arbeitsschuhe. 41/42. 2 Paar.
ie 4 RM. petr. grauer Herren-Anzug.

,1 73. 50 RM (t» 46 11 74. IHerren Gehnelz Bisam m. slb. Katze.
mittl. G r .. Fester. 3000 RM. Bedinp.
Zahlung p. Akkordeon u. 'o* SchallnL-
frühe. Hemde. 23. Hasselbrookstraße
Nr. 169. II. links, nach 18 Uhr. (

Herren-WmtermtL. pr. schl Fip.. er.
Stotz. MnGarhe: . wie neu. 150 RM ab
4 Uhr 'T-fr 22 18 73. I

HlmbeerRtr.öiich. (Preußen! zu vk. Hans
Schmolke H -Rahlstedt.Zollstr.31 .Kopn-

Höraonart Omninhon CX m. Kleinhör.,
wenig gehr.. 75 RM. Hbg.-Wilhelms:
bürg. ReiheistieKdeich 96.

Kachelt.-Ständerlamoe. vmß. 220 RM
Vollmert. Mundsburper Damm 24. (

Kinderbettstelle abzp.. 15.—. Böttcher.
Qttp-B <>( k r r Straße 32. H. 11. II.Kindswsr.. elfb..mod..Riems. u.Gum.-Ber.,
20 M od geg. Punnenw. zu tausch.
A. Knünnel. Ahrensburger Str 87. IIIJ

Kinderwagen mit Gummibereift., he
45.-. Stubenwagen 10.—. LaufgRter 15.
Tel. 52 10 51 Ann. 111. n. v 14 -15 U.

Kleid, u. Wascheschr. 70,-. Stühle 8.-.
Klanntisch 40.-. Tegelhofstr 2, Kell. (

Kleiderschrank, kl. weiß.. 2tür.. 20 -.
kl. weiß Waschtisch 10. - stoffbezop
Wäschetruhe (1.50 m lp.) 5 -. Roede
Krohnskamn 66 (

Kleiderschrank unmodern weiß mit
Wflscheabteii 55 RM. 44 31 37. (

Kleiderschrank mit Wäsche^bteil.
40 RM Nitze. Hkn a tr. 21 I

Kleide, «ehr gr.. 2tür 60 M evtl
Tausch geg kl mod Büeherschr. od
Vit. N 6 U Dooke. 3 res. kowstr. 53. I.(

Kleiderschrank m. Wäscheaht Sniep
1.50 br.. Wdschtoll.. 325. Knhlenklst

,35.- Asmus. Giindeistieg 4a. (

<8 M z.M.ver-tcUb.Rolkch.lS. Tretroi:.
10.Knorbe.Werderstr.16. Sie . .11—121) i

Knoof-Akkordeon 35 - c,‘arte 25.-
er. Aoirarfuri 60X40 cm 10. Tonst.
Arnondastr. 93. II.. von 10 14 Ut.r I

Krimmerlacke, oran. Gr 40-42 60.-
brausewl Morpenrock 60.- Überschuhe
Gr. 38 bis 39 10 -. L» 22 48 19. I

Krone. 8 flamm-, 50 RM. Gashänpelamr
Brnn/i 10 RM. 2 Küchentisch« a 30 RM.
Trittleitor . 1 Jstiif. 30 RM L. Vopes
Mdpilalenenstraße 26 II. ti» 44 32 8k (

2 Ledersessel vt.. Stück so Muh -
. Wasche < hr.75.—. Adam. Al ex anders tr?.O(
4Mistbeettenster A 3 RM Fliesen pian

ca. 3 bis 4 am. ca. 6 RM Rollschutz-
tur 10 RM. LZ» 46 1174 I

Motorboot, kl., m. Beiboot sof zu vk
_ 800 Ji Schulen Strandbad E Awe f
\ahmatrhln alle Art reoar u keuft

Pfflff HhP H^mburp. S!r 95 23 26 • 8
"alhä Kam..y/k mm. m.Zub. 5( - , Heim

kinp. 98t, m.ein.Film. 30.-. ti» 43 46 19.(Pel/kra*. m MartTTh,. austr. Onossui.t
, 35 RM. Corzel Gnndehillcf 13h IPetrok iimofen. -r r.. 20. Gashc Hofen
30- RM zu verkaufen. Tel. 59 98 76. I

Schaukel mit Zubeh. 12 RM. 52 5', 74. I
«i 14 I hr Kl. Möller. Kihif/str. 6 II. ISeidenkleid schw.. ,-l 44'4b 100 RM
weillseirl. Deike 35 RM. Ialrne 30 RM.

Smoking u Frack, mittels, put erh..
auch Mr Kostüme /eivzendhar. Preis

1 le 125 RM L7»> 32 79 47 zw l0 u. 12U. (
Smoking neuw schl. Fip 180 Cut m

. Ihr 100 W\1 tu» 52 72 42 I
n 1 Sommerbut br 30— 1 Nnchm.-Kleid

schw. Gpoip 45.-. 1 Wien. Pullover
I 15.-, 1 D.-Jacke Gr 42 ib - 55 43 16. (

Chemiker, nromoviert. in leit., absolu
selbst. Position Ene-g zielbew und
ideenreich. Umfangr. Kenntn. auf den
Gebiet neuzeiti. Lacke u. Emu'sionen.
Ausreich orakt. Erfahr, in d. Leitung
ein. Betriebes. Entwicklung Tätig'«
t Lackfal)nk Westdeutsi 1. bald ,gl
ees Ausf. handschr C< MI 165f Hl

(,hemoiechnlker f Stahl- und Metal’-
analvse. öl- u. Fettuntersuchunr ven
Ind^striewerk oe« El 10 AHe Ala.
Franklurt M Kaise-ilraSe 15

Hoch u. Tlerbaiiferhnikw. Gioßind
Intern in Frankfurt M - scf. m< ‘
a,t Hoch- u. Tiefbautechn.ke. f. B.i.
abrechnp in Dauerstellung Ausf C?
41 He Ak Aw I rankt .M Kaiserstr 13

Techn. Direktions-Asskteni. ti< .p
eaerp Fachmann m überdurch 1 - hnittl
Leistunpsverm.. z Entlast uns techn
Direktion pes Vertr. ra rncü Massen
raonkat.. mod. Werkzeupmasihm. u.
ynrrichf mussrn d. iewrils »uns. pst.Arbeitso.ane a.lfltell. u. sofort d vi

e pnetst Werkrrnmnas. h r’</rupe
Vorr.ckt. u. Kontroll-Lehrer fr*Heven
können Gediep. Kenntn. in Arh*,x
A,a. Anzeigen Ges. mbH. Nürnberg I

Knntrollineenieere 2 *< ..und mit
I. Fertig aes X. Werk toHoriife u
ElnvapvskontrotU f. gr.,B.-r Werk In
Ncrddeiitschlij, ees. Verantworlunvsv
Personi.rhk . dir- s. vor*irh Aufeahrn
voll eewachs fühl. u. d,e auf diesem
Gebiet brr »t. war., könn i bewerb
n. ..Konlron-tn». an A * St.-tim 1

Ingenieur euere., i Unter*iü'r <rp d
te< hn. Direktors <L üt .pi z iheoret
nrekt u. Organisator. Kenntn d rr.
febnkoreanlMtion vers v pr,.,, Werk
In Norddeuts, hl. p.*. CS Direktions-
Ass *|ent Ala. Anz GmbH S<er. n I

FIiiezeuchau s. sof. f. d Leit inp der
Zweigwerke mehr Ineeniture . < Fei
teunesleiler i. Unterstütz f B-triebs-
Ikiters Läng. Erfahr ,n szmtl. S-d.ten
neuzeiti. Fertigung Bed rg a.,e. r '•
y- •$»- Meister u. mri ; Vororhei.,,t. fl. Zersonr nur p n. d Zellenbau. Für d
Arb. tsvorb : Planer Ka'k '. 'n <«,<a.
ZtKhnellInnen) Ausf. El PO 3C5 HF

Juvendwart. lucht . als Heimleiter e.r
Lehrllnesheimes v. bedr t. M. '.rllweik
des budeteüceues ve*. Gate erfuhr. i
Präzis muh vorhanden sein Aust.ihr!

,•Intel C 3072 „n Ala herl n W «
Vprrichfuncekonslrnkteur r.t n. eis.uInnei Erfahr, i < Bleib-, Stanz-, Zieh- >

Preß ndustrte sof. na<h Mitteldeutsrhl
res Werkswobn vo-h. CS f ' 1P46 HF

Bauleiter. Mentet, Poliere u ß olonncn-
funrer für Wasserbau bzw Straten- '
Tiefbaudrb f. Großh f stell im Norden
ULd Südosten ees. Eil El ES 1531 HF.

mb.Di 5: Ftorcnfinei Brokof ,LrUai:f1.l

15. Märt.
Neueintragung:

A 49 333 Große und S* aatmann, Vergehe«
rungen. Hansestadt Hamburg IHamburg#
Wandsbek. Hambnr- Str. 31. Osten«
Handelsgesellschaft. Die Gesellschaft hat
am 1. Januar 1943 Tonnen Persönlichhaftenne Gesellschafter Hans Gieße
und Erwin Straatmann Kaufleute 11
Hamburg.

Veränderungen:
A 32 130 August E Münster iKolcnfalwwaren-Imnort u. -GmßKandel. Großer

Burstah 31 i. In das Geschäft ist Hans*
August Mencke. Kau fmmn. Hamburg, als
Dcrsönhch haftender Gesellschafter ein*
getreten. Nunmehr offene Handelsgesell*
schäft die am 1. hnuar 1943 begönne!
hat. Die Im Geschäftsbetriebe begrün*
deten Verbindliihkc-'t ? des bisher)teil
Inhabers <-ind nicht übernommen worden.
Die an H.-A. Mencke erteilte Prokura
Ist erloschen. Die an Ehefrau Mathilda
Münster, geb. Guhl erteilte Prokura
bleibt bestehen.

A 24 910 August Münster & Co. Ilm- Ui
Export. Großer Burstai Hl. Hans-August
Mencke. Kaufmann. Hamburg, ist slß
persönlich heftender Gesellschafter IM

/die Kommanditgesellschaft eingetreten«
Seine Prokura ist erloschen.

A 20 928 C. Haacke & Söhne IGroßd
handel in technischen Öedarfc nrtikel8
u. Leder sowie Export Kravenkamn 41.
Das Geschäft Ist von einer Kcmman*
d’.tgesellschaft übernommen worden^
die am 4. März 1943 begonnen hat«
Persönlich haftender Gesellschafters
Herbert Haacke. Kaufmann. Hamburg.
Eine Kommanditistin ist beteiligt Ein*
zelorokuristin: Ehefrau Inge Haacke#
geb. Bädeker. Hamburg.

A 41 115 Dvckcrholf & Wldmanr Kom<
manditoesellschaft Niederlassung Bain*
bürg fBtuunternrhmunc Spitalers:r. 7 Sb
Die Einlagen von 5 Kommandft^tirncfl
sind erhöht worden AIs nicht ein-
getragen wird \'r -offentlieht Di<
gleiche Eintragung ist im Hnndels*
reeister des Gcrich*^ in Beilin erfolg»
und in Nr. 44 des Reichsanzeigers be*
kanmc«m?cht.

A 12 994 Ad. Kopnelmann f Assekur '.ns#
Hohe B’eichen 291. Inhaberin iitztt
Witwe Martha lohn geb. Asmussen,
Hamburg Ihre Prok-n ist erloschen#

X 38 554 Benne Neir.i ke IGroßl idel W
Weinen. Gier. Tei varert. Sardinen IP
Fruchtsäften. Slerich r 64! D.- Gee
schäft Ist von einer offenen 1; ndcl4*
gesel'schast übernommen worden, di«
sm 1 Oktober 194' begonnen hat 1 er*
sönlich haftende Ge‘ ellschaiterinnen]
Frau Marie Sukstorf eb. Neimcke. u.n,2Frau Lina Carrara geb Neimcke belaß
In Hambiu?

A <7 53t Wilther Me«er-Rümckt> Her-
Stellung u Großh • r Icl In NäbrmittdjjHamb re-Alton« Rothritr 641 In d«
Geschaf' Ist ein Kommanditist c.rce
treten. Nunmehr Komri —ditce.-eNsci «"#
die am 1. Januar 1941 bcgor.nrn
Die im öeichäftibetricbc berrundcic"
Verbindlichkeiten und Fordcrun.cn oe
bisherigen Inhabers find nicht nn‘t’c.
nommen worden Rin *e1proku> .
fred Neubauer Hamburg. Sodann 3.
eine Kommanditistin in die Gr ’lscns
eingetreten. r.r.hefH ?45l ..Hamburger PhAnix*'
Gaedeschc Vgrsi licep-s Aktiso-f e'»

> atotöSsAfl den Gtricht In Berlin erfolgen»

’hprtstisnw'

CZFür geschäftliche Zwe<he"Z>

erhalten pesucht CS2 J 82J2 HF. <Konfirmationskleid Kaffeeierv.. GIÄ*-
Teonich. Kflstallsachen. Fieurcnsr irv
pes. (t»Ro 2352 Fil. Enoend Landstr.49. i

KostümstcfT zu kauf, vi- 49 5. .8«
Kostumrock, i r .i > > Ü. Wolhn. ntel

x. kduf pes 26 31 47 zv . 9 u. 10 l h»
KÜch6.neuw..md..u.FluTCdTd..Kocht« <’!•>

Bufcttuhi s Fuchs.Alt Wohlersal).16Jl '
Küchenhandtüch i. Geschirrtuch, ft
L» 59 79 22 von 19—21 Vh

Lackschuhe Herren. Gr. 42 43. mit erh .
nes [-1 W 2358 Altona AlscrtsU 15

Lederkoffer, eut erh zu kauten ees
Größenanvabe. (53 PW 1857 HF

Lederko ff. pes.. Cd 60/40/18 cm. 22 34 261
Ledermantel. Gr. 50. drincd c. - 2(21‘b
l.fevestünle. out erhalt 3 Stück. 7u

kaufen pesucht. G 8366 HF. I
Marken-kLuiei mod. ces Hintraerr.
Altena. Hohen ollernring 65 I

Märklin hind Autos te>Se60 11
Markenfiasel eut thalten. %u kaufen

gesucht. 25 B 8253 HF I
Markise <.a. 2.7 bis 3.50 m cut erh
dringend gesucht G$= 25 43 10 (

Musikinstrumente, einige u < miecSoiele
von Arbeitslaver ges C3 PD 1804 HF

Musikinstrumente «es. 0. ? 43 Hl>96 !
Nfllimaschsne R«sdelschhtten und Ga

koch, kauft Christiansen. Boonsweg 18(
Oherhett ges auch defekt. Bachmann

Tainenbeekstraße 56. III. I
OWz. Kiste «ui g.oß Koffer r k* ges

Strehler Alt.. Kl. Moortw c*.e 1. 423lh. i
Offiz.-Koffer dring, ge^ H. dune blut

Hamb 13. Mo le-str 12. G 44 63 04 I
Ohrensessel. Biedermeier Kirsche o<<

Esche, zu kaufen gesucht. Böttche-
Horner Wee 2^6 i

Ölbild n R (Hambg. Haf.L Gr. 85X65. ges
Pre s-S) Drechsler. Frobelstr. «>

Olcemälde. antik, auch beschädigt, v.
Privat 7u kauf ges. C?.' A 8241 HF. I

Paddelboot .eder Art für 4 Pers, m t
sämtl. Zubeh. zu kauf. ges. Liegenlatz
a d.Alster kann obern werd..wenn rav

Miehe. Hamb. 23. Landwehrdamm 18 i
Paravent fsnan. Wand) ces. 42 34 05 (
Panaeeibauer ges 2^ 55 32 70. (
Phllosooh. Wörterbuch Kr .ner-Xrr
lac. Leipzig, gesucht. C3 H 8423 HF

^'hotoaooarat. gute Out;- u. Prismen
glas gesucht. >7 PE 1900 HF

Pianos Flupel. Harmoniums repariert
und kauft (auch beschädipte) Trüboer
Wallstraße 14. 25 06 82.,Pohtermöhel. Vitrine od. Kombinat
Schrank und Flurgarderobe für Maß-
schneiderei pesucht. 55 03 23. (

gadioaim.. All- od Giss' . ges. 271869 iadio. Gleich- od. Allstrom, neuw., zu
kaufen gesucht. CR T 8256 HF (

Radio. Gleichst' 220 V. Koffergramn
m. PL, elektr. Bügeleisen kauft Paul
Poth. Bad Oldesloe, Brunnenstr. 12 l

Rechenschieber f. Schule ges. 59 04 391
Reißzeug gr. gut erh.. u cetr. Garde-

robe. 1,73. zu kauf ces. C3 J 8384 HFIRobot Kino Exakta Contax od. Leka
such tGolembrk.NeuerSteinwec41.348623

Rollsehuhstiefel weiß Gr. 39'/,. mit
Hohrollschuh dring, zu kf ges . evtl
Tausch gegen Schiitisch. Anruf nach
18 Uhr 22 30 56

Rollsch Gr. 30 oder 31 ces. 52 20 701
Rollschuhe 11 Punn Karre ces. 5251 46«
Rollschuhe f. lOiähr. ges.. evt. Tausch

gegen Lederhandschuhe. C3 52 88 36 i
Schallnl o Musikinstrumente komme

sofort, euch sonntags 1^» 35 31 22.
Musikrose Großneumarkt 10.

Schlaf'immer, eut erh pes. CB H 218
Fii. Gerfipsfraße 27.

Schlafzimmer gut erhalt, mod.. «ow e
Brautkleid. Gr. 42. mit Schleier dring.
zu kaufen gesucht H 8271 HF I

Schlafzimmer bis 2000 RM zu kaufen
gesucht, (äs 59 61 24. (

Schwimmer, nur sehr gut erhalt, r
Dipl.-Schreibtisch ges. Ob» 24 79 20. (Sohlafzim.. mod.. m. Ausl., zu kf. ges .
gebe evtl. Dam.-Brillantring in Zahle
Hofmann. Hbg.. Sartoriusstr. 6. l

Schlafzimmer, solide u. cut erhalt, zu
kauf «jes. G 8382 HF. ISchlaf'im. mod.. od Kle-.derschr v 1e.
Leut.ges.Eagers.Bartholomäusstr.98. III. (Schlafzim. F.mncht. gute zu kaufen
ges M Z 137 Fil. Danziger Str. 10 (

Schlafcorirh. auch dovvelt. ges. Nach
17 Uhr ti» 55 32 59. (

Schhttschehstiefel. 35'/» bis 36'/t. ge-
sucht. ti» 43 21 02 (

Schmnlfilmnrniektnr 16 mm. u. Aufn -
Gerät f. 3O.mm.Snui. drinp. res. 23 50 98

Schrank und Lamne für Wohnzimmer
von Privat gesucht ti» 26 92 58. (

‘‘chulränzel gut erhalt., pes. Strecke.
Kathnerort 71. do 2' 22 11. j

,,D»r Öch<pnkrlf£ rr. Elfriede Datz.c
Richter. Kamners Ans. 2. 1. V. 6.15 U.

fine Theater. Altona P hrenf. Str. At
Dunst .Dr: Seniorchef Ob Wer
nicke. W Fuetterer 1. 315. 5.30 Uhr

EffPend.LichtSP Gärtner-b- 92. 53 1809
..Donaumeiodien“. 1.15. 3.30 5.45 Uhr

Ferrv-Th.. st. Paull. Das spannend u
pack S<hirksai e Freiheitsheid ..Der
feuerfeu/eF* H41. LuisTrenker. L V. 5 45 iFtlmnalasf.Altona Holstenstr 137. ..Di«
Stunde d Versuch .-n G. Fröhlich. L
Baarcva. Paulsen 12,15. 2 30. 4.50. ca. 7

Flottb Liehtan. W 4 30 u 7. etps. a
2.15. .Dos Schweifen :m Walde mit

Jians! Knoteck. Piul Richter
Glona-Palast. Rthrendanua 169

..Der freße Schatten '. Heinr. George
.Heldern Hathever Ans. 1.30. 3.45 6 U"Ha Li Bü Steindamm 51. ..Arme kjerrc

4nne' . Rolf Wanke Ellen Schwtr.necke
Anfang 11. letzte Vorstellung 18 Uhr

Ha U Bü Bergedcrf Meine Frau
Teresa". H Söhnkcr. Elf. Meverhofer
Anfang 3 30 und 6 Uhr.

Hammer Llchtsoiele. Mitte Istraße 75
t-Jfeoese/ueenen". Karin HardtTValt
Rill* Apfang 2.31 4.45 7 UhrHammoma Theater Alter Steinweg 73
..Was tun. SvbtHel ' fJI. Jutta Frevbe
Henn Braun. Ab 11 Uhr vormittags

Hansen Lichtso Schulterbl 49. ..Ver-
schwörung seren M'arco". E ersehntt

Verlängert! . Liebesgeschichten" md
Wlllv Fritsch. Hannelore Schroth. An
fang 2 30. letzte Vorst 7 30 Uhr

H-C. T. Colosseum. Süderstraße. ..Die
Ltmdstreichei mit Lucie Englisch P.
Hörbiger Kassöffn 11. Ans 11 3« 1 V.7.3C

H C T. Tivoli. Billh. Röhrend „Die
Landstreicher" mit Lucie Englisch, F
Hörbiger. Kasscffn.il. Ard.11 3C LV 6 "

Kino Palast. Altona B-.-gerstraße 6
,.Bin Mädel vom Ballett ", mit Ann
Ondra Anfang 3. 3 und 7 Uhr.

Knnors Llchtsn.. Sulelbudenniatz 19'2'
Ab Dienst. ..Frau ohne Vergangenheit "
m SvLilie S< hmltt. Albr. SchoenhaK
täglich ab 10.30. aonntac« ab 2 Uhr

Korso. Mittelstr. 17. 26 89 17. Paradies
der Junegeseller.". 1.15. 3.30. 5.45 Uhr.

Kristall-Palast. Wandsbek Ar. Markt
..Premiere " Zarah Leander A Horbige:
Th. Lingen Ans. 1 30 ca. 3.4' ca. 6-

Landhaus ; htse.. Gr.-Flottb.. ,H«.
mich Heb". Mar.! a Rökk V. Staal
Ans. 4.45 u. 7 sbds u gs e 2 30

Langenh.lJchtsn. Ans 3.45 u 6.30 U
Dic.-Dc ,Fch-t Ins Leben" 1141.

L. B. M. Germania Palast. Mitteletr.4s
Veri . .Liebe: re schichten m Wi«l
Fritsch. Hannelore Schroth. 2.4.6 U.

L. B. M. Europa Palast. I 'mb Ven

Gc.zer. J>nefrauenthll 22. II. 53 34 75Hatistrehilfin tu<ht. in. Kc-rhkenntn
sofort gesucht Sthlafen auß. d Hause.
Breede Rotenbaamchaussee 109

Mauchen, »r Tucht. 'i ' Grs haft un
Haushalt gesucht. Backe. ei F Bohme

JiW 27 Stresuwstr. 12 38 63 56 1Mauchen, iune.. net fiir Haus- unc
Gartenarb. z. 1 4. ges Wwe. Haalck,
Weddingstedt, bei He de Tel 2615

Je. Mädchen als Haueto ht< ? f. Hof f
Dithmarschen ges Frau H# nri<h 1 le.e'
KronDnnzenkoog-S .d b Mu: ne 142

Pthrhti. Made h . k nderlb» 14 , igst
zum 14. ges. /^DOth < r Pein. 52 58 13

Pßirhtiahrmädch. r. K.r.-i : 1 4. ges
A Meier.Bäuerin.Grove b.Schwarzenbek

Pflicht lahrmädchen / 1 cd l r, 4. z
3 Kind. unt. 5 J. ges. Gunz no Hause

gK^enfcoeft Ei. henst. 46 ß: 44 25 A'Pflichti.-Tflgmdch kdlb. z. i. 4. ges
r ‘.n Roiepb.-Chaussee 113 ntPflichtiahrmadch. faurh 1 • zmldch f

H*h gJfochkamn.Lothr Str.fc 4')ObS5 1
Pflichtlahrmadchen b# Kindern unt

14 L ees. Kothen. Tresckowstr 3. vt <
Pflicht:. Mädch f Ges: h Haush «es

W Scnwarz. Hamburg t. H‘ijir-Drecx
mcnn-ßtraiv- 1P. rt> 43 25 27

Pf! rhti. Madch. f. Ftg -Haush. ges. <'
Heiden. 22 20 77. I einziger Str. 101

Tar- oder Alleinmädchen, verseht, ffi
Ltg.-Haush. z. 1. Anril od. 'ruhe eet
Leders Loehrsuny 1. ^-> 52 54 15

Moreenfrau. sauber uno zuverl.. thg
oder 4—5 luge in der Woche gesucht
Kuhlmann Ifflandstr 8 ; ? 2^ 32

Morgensrau ges. Storck. Blankenese
„Goßlers l -irk 7. OO 46 ' 5 62
Sann. Moreenfrau ges. Heim Hbg 2f
Klaus-Groth-Straße 72. t» 26 37 56

morgenhilfe ehrl. saul . 2mal wöchti
von 9-15 Uhr gesucht. (t> 56 59 / I

Morgenhilfe 2- u. 3mal wöchenti. füi
Ft< genhaushalt gesucht. L» 42 37 21 '

Aufwartefrau ix der Woche mi
Wasche, gesucht. Reimer Ericasti. 12

Keinmachefrau 2mai wöcbcnti. zes
Isesuaße 4< 111. te> 53 10 10

rrau / im Reinmachen gesurht elnma
wöchentlich. T. Schemanr Wandsbek
Mar.enthal. Claudiusstraß - 13 I

Keinmachehtlfe mehrmals % hcntlicl
ec«. BiumenstraPe 28. 3/ 52 88 80 l

Taro in der Woche enrsorech. Be
swti afUeunc FZ E S420 HF. I

Kontoristin 33 J. Steno Schreibm I s
Besch hebst, a. Fa«cturtstin t. grüß.
Betuch Nahe Vorortb. tS A 842S HP.

Kontoristin s für 3 Tg. in d. Woche
Be«< h.-'ug Z 99 7:leger. Alton.*.
B.ihrenfelde- Straße 168 - <
Sekretärin.26 3.. rerf. Schreibm.u.Steno
engl u.franz Sprarbk $ Veitrauensstell

Ingeborg Grell. Hbg .39. Semperstr.35(
Ahiturienlin. Inter, f Chemi« Math

Sprach . Kenntn. in Steno u. Masch -
Schreib RAD und KHD nbge’ sucht
ausbfaufäh Ste ng. C53 9819 HT (

Dame t: her eirenes ^Vr«chvgoechafi
sucht Vertraue Posten od. als Lager
leiterin F 9t 78 HF .

Kontoristin 23 1 sucht 1. 8. 4 1943
Ste uno Schreibm u.Stenoot.-Kenntn
vorh CS P 39. Otto F.«ul Hamb 22.

Konlonstin mit aller. Büioerb vertr
sucht Stellung als Gutsse.xretarir. wo
Geleeenhe t zur gründ!. Erlernung all
vork Arbeiten gepeb. ,‘t. PK 518HFI

Stiche für me;nc Tochter 18 J Eflicht
fahr beendet, zum 1. 4. Lehrstelle 81s
Ceflugehüch er n Tiedemann. Lurup,
Heckenweg 80-82 t

Stiche Bet ' g .ng a’« Snrechstundar-
h'Jfe he Fache . t. 7^ Ro 2383 Filiale
Ennendorfer Landstraße 49 <

Jr. Frau such" Beschatt, v. 8 12*/» U
El! h’ ia. htd’.lee 46 od fc>55 65 01(

Serviererin s. Stellung. Gute Zeugn .
achwz Gard. Ang m. Verdien.sfml'gl
an R R.c-ker. Bremen. Bu htstr. 59. I i

Suche Heimäibe:*. auf Kleider voa
S< hneider n G 8278 HP (

Hausdame, mitt! Alter«, gepflegte, gute
Erscheinung sucht Führung frauenlos .
mod Haushalte 22 02 68

Suche rer 1 4 Stellubo als Haushalte
rin u alleinst alt. Herrn (t» Ro 1913
Filiale Eooendorfer Landstraße 49. f

Plätterin . ht noch für ein.ge Tage
Puvai. C< SE 20 Fil. Wilhelmsplatz 3. I

4M. (lastwirtswitwe s.Vetlrauensrosl
ais Geschäftsleiterin. Kassiererin od* i
M-igazinverwu terin 53 H 8538 HF <

Heimarbeit als Handnäherin gesucht
wenn Maschine geliefert wird, auch
Maschinenarbeit. CS A 8516 HP. I

Erfahrene Kraft in Anfertigung und
Änderung von Damen- und Kinde
kleidung sucht Betätigung in der Um

. gebur.g Hamburgs CS B ä306 Hb tSuche Stell, a Bon. -Kontroll od BOf
' Kassiererin Zgn. vojhand S3 I.Oha 6

Hammerbrookstia ßo 63
Zahnarzt! Helferin su ht Besehest, ffli

h. Ibe Tece. K A 8532 HF f
2 Soldatenfr.. 1 u. 2 Kind . $ Unterk
in c Nähe Hbgs.. ev. auch elnz geg.
Hilfeist. Innen- u. Außenarb. CS OP (

SchauburK Hamm Hammer an
,Mt :ne lrau Teresa in H. S.'hrr.e:.

E Maverhofci. M Rah.. 2.30. 4.4 l
Schaubure Nord Fühlst. Str Otto We

nicke . Der Seniorchet m. Hi.degard
Grethe. W. Fuetterer- 2. 4.15 6.30 ’

SchauhurL St. Genre tCitx Theaterl
Steindamm ..Der rrr'f- Schr'fc . m t
Heinr George W. 11. letzte V. ca. 6.30

"^hW,^nÄ H. de
Weibner, 1 WeRenti. 1.30. 3..-' 5.45 l

Schauburg Wandsb Hl e. Str. Hans
Sohnker .Mem-* Frau Te/tso m. Eitr
Mdverhofer An! '2. 6 30 Uhr

Schauburu Harbare. 373733 Ans 4(4
,,Drunter und Drüber - Fila Bcnkhct

Thalia. Gimdelaiice 116. w ,0 Ui
..Henker. Frauen und Soldaten Har'
Albt is Cha11. < .sa Bok 3 5 7.30 lTheat. a. Aobi<tor. Reenerb 161 Olra
Tschechowa. Schoenhdls in ..Ich ve
weißere die Au.*sa,e“ L X'orst 5 ;

Titania Palast Sude-str. 75 L.cbc-
Jled Ul Fit.i Benkhoff Tau. Hörbiger
Rudolf Fialte. Ans. 1.30 3.45. 6 Uh

Tivoli-Ltchtsniele Essest 584. .Der
ictbrochene Knie ' Ul. FmJ Jannmgs
Angela Salicker Ans. 2.30. 4.45. 7 Uh

Ufa-Harvestehude DcrtroßcSchattcn
Heini ith George Heidem.me IL theve:
Will Quadflieg Ant. 2 4 15. b 30 Uh.

Ufl-Millerntor. Meine Freu 7 erisa
HansSohnker Elf.eMdveihofei . Sei. II
A i thu I M. Rabcnalt Ans 2. 3 10. 5.4

l ra-MimMiur.' M* < Ft u T«.
HansSohnker. Elsie Mdveihoier Soie .
Arthur M Rabenalt. Ans 2. 3-30. 5.45

Ufa Zenirr.I. Stimme des Herzens
Mc.n<inne Honre E. v. Kln >tcin bDieil.
Joh. Me- er. vnfane 2. 3 KT. 5.45 Uh

»Ä n°Ä' ü

L'nh.n-Tlieater Harbin«. W.äerauK !
Ihi Piiyotsi kretc i . U Frohhrh. 3. 5.4

Urania-Theater. Osterstr 55 49 90 n.e
lustigen Vagabunden''. Joh Heesters

Viktoria Lichtsn . Lockstedlej Weg 41
. Die Puancntee". Magda »ebne der
Wolf A’.bat. h-Rettv. Bee. 2.30 4 45. 7

Viktoria Theater. Hammerbrookstr. 7t
, Die Mühle im Schwarzwald Ul m
Gretl Theurer 2 30 4.45. 7. Hots. 7.4>

Voiks(k«rfe^ Lichr^niele. 3 «n 1 *
Veri. eis Donnerst. ..Hab mich heb

Waihalla I ichtsniele. Weidestiai t 148
..Hauptsache glücklich . Heinz Ruh-
mann Hertha Feiler. 2.15. 4.30. 6.30

Weltsniegel i ohbrücpe 21 50 55. Dr.
barmherzige lute Hilde Krahl. E. \
Khcstoin 'Tägl 4 30 u. 7 Uhr

Zentrum Großneumarkt. Ein <uc um.
ab mit I. Mdienbarh F. Manar
Anfang 2. etzte VcrstelL 6.30 Uhr.

Zentrum L>r>.. Harburg. Ans. 2. 4 6 U
Peter sfielt mit dem Feier H. Ho t

Zoll-l.ichtsniele Bramfelder Str«ße 4.
Verlang. .Dr. Crippen an Berd 1-er-
nau. Deltgen. Mexen. 2.30. 4.45. 7 Uhr!

A 4$ 332 Albert Mever & Co. Lcidrefl
trflcc'-V( • i Jung fl ’eetadt Haintmr
fFuhi'b’ittTcr S*r *’'<it.
Gesellschaft. Die G( leHschail hht ar
I. Januar 1943 h u-onnen. Pcrscnltc
haftende Gesellschafter Albert Mevei
Erwin Ertel. Johann, s Clasen und Wil
heim Kröger, sämtlich BeerdleungsÜbei
nehmer in Hamburg

23i. Mädchen, naturl eb u. häusL. vr.
Ehe m. na 1 .1 . Herrn 33 A 9239 HF |

Je. Frau. 26 J sch. dl. izesch. 1.60 r,
Nei< -Ene. B.Id-C*2 S 217 Dann . St- 10C

Witwe. 52 J.. sucht aukr. Herrn zvhr
Heirat.. 33 SB 13 Fii. L'ohbiüuwe

Geb. Dame. 24 J, Wünscht. Heirat mit
Herm Dass. Alters Pü t- 9266 Hr I

Geb.Da. m.Wäsche u Möbel w.Witwei
ab 60 .1. k. z. 1. zw. He‘r. L-S D 946'. HF J

Dame. iedl.Erseh., blond Ende30.s.Hi rrH
n.Alt.. I. ct.Pcs..zw !k'r. RI B H40P HF I

Wwe.. 45 i. viels.inte' m.rzem llenn.w.
Ehe m eeb. H 1. et. Pos RI J 9294 HF I

4 >i. berufst. Da., ael et.Auss w.! he
m. aufs. H.. a. Witwer. R) II 929.1 HF I

Feiiieeh. Da. m n» ht. 31 Filbch 4.
eeh LehensL'ot. h 1 .1 RI J 9414 HP I

Eins, geb Landw'-ts*. 3t 3. w He rre
I. et. Verh. zw

Hände LS nTäTrrER^

..LTebe» beschichten m. WP.lv Fritsch
Hannelore Sfhroth 2. 4 6 Ul»r

L H. M. Rialto. Steindirn Verl8r.fi
,,Liebesgeschieh ten . m Willv Fritsch

.Hannelore Sch-otb Ans. V letzte X . 6.
UthtDnrf Billh. Röh r ' ndam - 38 67 62

„Hilde Petersen oostlagernd m Sus
-Gips- R A Roberts t 2 4 6 IJhrLlchthiirc Iserbrook. Ans. 3.30 u. 6 U

Yerl. bis Donnerstag .Hab mich lieb"
^Dit Marika Rökk. Viktor Staalwrkur Th . Schaar«te>nweg6. b Baumw

Heinz Rühmann in sein, bekannt. Lust-
^Dielschl...Huiradch bin Pudc 3.5 V* .7* rIkiro-PaList. Ennerdor fr-.- Weg 3' A r

Die. Die un erhörte Frau mit Fifa
^Benkhoff, Riemann. Ans. 2.15. 3.45. 5.4'1Mühlenkamn. Mühlenk^ 34. „Hat mich

Meb", Manka Rökk. Viktor Staal. Ar
^ert Wäscher. Beginn 4 15, 6.30. 8.45
nDnzburr. Altona AmMünzmarkt. „Haf

buch fieb". m Marika Rökk. V Staa
JBeemn_2 Uhr. letzte VnrsteP 6 Uh'Niendorfer Lfchtsmele Mark toi atz

„Etnmc; im Jahr 114 mit Danie] e
Dariieux. Alb PrAtear Tag!. 4u.fi 30

vdeon. Barmb Hamb Str. 181 Ab D mit
..Hollentenoo“ m Saito Klnir Th^

J." nf tt. HUt® Vont. « t)hr.
Wvi alaSt.Bechltr.71. AL Dienst :

JL* pa ' IJ1 m Jess e VihrcK
yb K iinaann Anfane: 2 457 Uhr.

sfee Pai/ist Billstedt. Hamburg. Str. 5.25. 3 ..Zwei fm Sonnei.

Schätzen ’ m Hein. Georee. H.
Jethever Ber 1.15. ce. ',20 ce 5 je
Wnu»OI-Llcht8B..Öchsen7o]l.r>i. bis Do

.»Mil WiUf-elter Order mit Viktc
t£* Ko*S4,. w ‘ f.3C et-. 1 30. 4 » 31Pa>«a«e-Theat. Herbure ’s 5.30 8 r
jj.O/e lUr-erWrie freu ' Fi-,. Benkbctlfi»'®!®. Wexat 5 Hab mich b*
H Rökk V Steel. Beginn ce 1 Uhr

-Jetzt® Voreteilune 6 ihr
^e»ina-Mn . Wendeb Ch. 68. 2 30 4.45.Uhr Da nimmt woe nicht' .
H'‘b 11 Theater. Frurt'e Jee 13' 554- ...,01.461 Ul W lv B’Tgel Hild® We I
Jier Hanctflln. We. 4 ,. P.i Uhr. I

Erläuterung: [JI - jugendfrei.
(141 - Jugend! über 14 J. zugelass.

Ufa-Palast. ,.D -mli ". Zarah Leander
1t Stüwe H Körber. H Hühner. Jutta
V Alr en Erich Ziere Musik: Lolhar
Bruhns Sniell Roa Hansen VerUn-

• eert bis JI. < 41 Xut der Buhne: Au'
erJcbenes Vaiiete 2.15 5.15. stes. 2. 5.f

ich rubuTi' HauothhT. Möntk« bercstr.
Ab Dienst. Erstdut! ib: ' SoDhic uund
p. Harry Liedtke. Kothe Ha. < k. Hanne
lor Sthioih Soie'.lt.ti v; Heins Ruh
mann An 2. 4.15. 6.30 Uh:

Waterloo -Theat.. ntorstr 14 3544
Wiedeiddhuhj[UDR* Luise L Ji:< i in d
Verkaufenheit". G D-.vssl. Lucie Bo.-
heb, Pointiier. Tal. 1 30. 3.30 5.30. i 30.

V<a Lessinr Der v Idcac Schwelte r
hne m : Fernande). Carletti. France
Soiell MaliriceGleizt Ans. 2. 4.15. 6-30.

PdiSace Theater M nckeberestraße
Eütaulf MA Bei hnuM Ein
Bavaria Fnm m Oliv Holzmann Hildt
Sessdk Marlin Urte Fjiedm h Domin
Pau* Ddhikt S; hu. 2. 4 b.3C Uhr.

Urania i umhüiuie. Feh-andtstr 40. En.
ajiiuhi > \*m he! Tägl. 1 3* i 45. o L
,,Geheunnis ! ‘bei 'JI. E;n Filmcokun".
d deutschen Tibet-Exned 1933 39. von
Dr E Schaler L» 35 51 00

Ahoi Fiimhühne Grev. i wep 133. ..Nvr
ein Kuiit' diunt . R.Foislei. 1.30. 3.4^ t.

Ahl er Lichtsn . Aisterd. Str. Verl
..Hab mich Heb m. Marika Rokk Viel.
8'aal An . nv 1 15 •< i( 5 4> Uhr

Alstertal K.bnT tt Ab Dmn< •X^eb’
geiif seltsame Wege m. Karl L. Diehl
Q. Tschechowa. 1.15. 3.30. 5.45 Uhr

AJt-Heidelbei sr Gr. Gart ^ rstr. Ab Di
.JAuttn und Kind 1 , m. Benn- Porter.
Peter Vol Anian« 3. 5 i 7 45 i h

Alte Blumenburg. Hoheluft, i. " H
,,Khe In Desen '. m. Lenv - Marenbach.
Rit-mdM- Roberts . > 4. b.4o 1

Anollo Theater. Suderstr 5" D
Schloß im 5;.den Ul m Viktor de
Kowa. Bee. 1 30. 3.45 5.4! Hott- 6 30

Asira ’.Liypenkc.niD. Ecke Osterstraik-
,.bcr verkaufte Gloßvate? . W Markus.
J. Eichhe.m Anfang 2.30 4.30. 6.3'3

AflanU'p h steindam.n .. W 1 rg<
G< re-* Kdtt .!. d milreiß. gestaltet. '
Krimi lall Der Fr;] Lb ; i L. V. :

Atnnm. I an« R ' ne . .imr.
Jahi ' 1141 Dan ei.e Dame ix Albert
Pr an. Bemnn 2 U. letzte Vorst. 6 J

Bat h i heater. Rahlstedt 271939 Di. bis
Dc .Geliebte Weit H4I. m. Bim. Her
nev Futsch W. 3.30 6 s L30. 3.45 b.

BahrenTehi. Altona Bahrens Cha 57.
Verl bi*- Donnerstcr- 'lab mich her
mß Marika Rökk. Stag: 1.15.3.30. 5.45Balitci Lichtsn.eh Hamburg. Str. 17"
..Die goldene Stad! Krist Söderbaum
t>dul Kliyer. Ans. 1130 letzte V 19Belle LichtbO..Altona Schulterblatt 11
..Vorn Schicksal verwehtS. Schmitz.
Albiecht Schoenhals. Anfang 2 Uhr.

Blankeneser I irhisn. Tagt. 3.30 u 6 U.
.JVmnerGment ’ur Zwei J. Arventii <

Blumenbure i loheiuftihauss 97. ..Ein
iahchei Fünfziger mit Theo Lingen

Q ... Für privaten Bedarf D
Abendkleid, dkl. 44/46. z. kf. od. f. 1 Tag

geg Bt/ zu leih ses H 5656 HM
Ahe Orden. Medaillen. Silbermünzer.

sucht Samm er. % H 8391 HF (
Armhantiithi f. Knab. i. Konflrm. ge*
L» 34 38 29. Abt. Bucht werkt A lt
und 14-16 (ihr. sonnabends 8—12 Uhr./

Bettstelle Mes?., gesucht. (E> 22 08 12Ht ftstellcn 2 g!.. — Rahm.. Nußb., pes
Wenzei Jserbrook.Steenrehm 10.Siedlung

Bettdecke 21 c" -1 ^ ichi. Schrittl C3
Griff Semnerslraße 86. I. i

" H^'tRtellen. cut erh.. m Matratz., u
- groß Kzciderscnrank m. Wäschefach

bt*f(l KL ‘'iiti. 41» fibz «eff.el.Morxenr
St hinter JlbM J Sciienef Str 12, II. r.(Seulvnstoh <n in 11 1 ii-'!
abz. «et? Lavabftl. bt. od. hell. 55 13 60 i

.Silherluchs ab, 2e<- -ul. VVinit rmt
I./6. schl. Figur. Benthin. Hambg. 33.
Morpensternswep 5.

Siln Lorgnon abz. geg Herren Arm-
n ^banduhr bei Zahiunpsausgl. 44 65 0t).

Smoking a. Seide ra. Hose u. Weste. Gr.
1.75. abzug geg. Herren-Oberhemden
Größe 40. Unterwäsche und la Anzug
Gertrudenstral o 11. I. r. I

Sofa. 2 ra. abz aep put erh. Chaisel
o Cour h Fdlbeck. Leibnftzstr 13.II.lt

Som.-Kleider od. elep. Schuhe 27r- 3Vt.
abz geg. dkl. Wollfit. od Sooitsch od.
ähnl.. Gr 37. Grindelall. 148. ntr.. n 19 (

Snaneenschuhe. Silber Brok.. Ballv .
Gr 38 gut erh.. abzug. eeg. guterh.
Reisebugeleisen. te> 52 49 hfl. ab l«i U. (

SoieHisch abz. geg. D.-Snortsch.. 40'41,
o. kleiderst. p. Vorh. 26 24 23. n '0 (j. (Snitzenti5Ch(lrcke. handrrstickt Weiß-
stickerei 1.40 X 1.40. abzup. pep. led.
Damen-Schnürhdlbschuhe halbh. Abs..
39 1 t. oder Gardinen. C. Kramn bei
Bohlen. Grasweg 36. III. (

Snorfsch., br <6/37. ab/ gec br.Pumri^
36'37. Hbg.19, Grenzstr.9,1.Cordes. abl9(

SDortschiihe. g it braun Gr. • abz^.
geg. cleichw.. Gr. 38. bischen Heinson.
Kaltenkirchen (Holst.) 0a> 242

Snortschiihe. br.. Gr. 37. abzueeb. oee
ebensolche Gr. 37'/,. ö. 55 86 21. (

Sportschuhe m. Gummisohle, hell. Gr.
38’.». petr., ab/.pep nur eleichw.Schuhe
Gr 40. oder Led< rkoffer ' >'< 6<82

Snortschiihe. Gr. 40 abz. geg. Schuh-
oOr. 40'> 41. 04» 28 14 13Stabil kast abzup peg. Ia Schistiefel

Gr 41—42 X3» 24 29 83. n. 19 Uhr. i
Stehmangfl Miele, abzug. pep kleine

Schreibmasch.. evtl. Reise 59 23 04
Stores, la franz., handpeaib.. Wasche.

Ubergard. abz. pep. pr. Radio, ca <00
u. Dreirad, evtl. Zuzahlung 'W» 2f*Q12O(< Sfraßenanz.. Cut m. W< ^te od Hose.
Abendanz« m. Weste od. Hose. Gr. 52.
abz. lieg. Pelzmtl.. mögl. Folnen. Gr. 44.
Schmidt. Isestidße 57, te? 53 33 39 <

Straßenschuhe. eleg.. dklbl. Gi. 4'/».
3mai getr.. abz. ceg. ebens., hoh. Abs.,
am h andere i arbe. 44 76 80 * (

Strick oder Pull.-Wolle abzup. gegen
Haarbesen Nach 18 Uhr 3-S- 23 30 74

Tassenserx m. Konfektleii. u. Tablett
abz. gep. hell. Staubmantel. Gr.46. Nach

7 Uhr. Jun ke, Wandsb. Chaussee 247i
Tennich. 2'/, X3'/t. abz. oee. Maiken-

Känsel Uhr mit Kelle. 0^» 43 37(1 i
I ennich 2X3. neu. Paniergarn, abzup
pecen Damenrad 3s» 36 32 62

Tenn ich roller u. kl. elektr. Kocholatte
220V.. abz. pem Rollschuhs u Ledei
ranze). Bold. Hohe Wt dc 51 II. I

iiÄch. 6 Stühle. Eiche, abz. pep. elektr.
Kühlschrank. S. Lorenzen. Gr.-Hans-
dorf. te» Ahrensburg 533 (

Tisch, rund, abzugeb. pep. kl. Tennich.
Armbruster. Altona. Moorlwiete 21 (

Tischwäsche abz. g.Gartenniub. 220260.1
rischwäsche abz.p.Div.andec ke.. 2 J2 60(
Tischt 130X 225. abzug. pcp 2 Bett

b» zu^e. OE* 26 50 93. iTrainingsanzug. Gr.42. bl.. abz.p.Soort-
schuhe m 11.Absatz, Gr 38. od. weiß.Pull,
m. Rollkragen. 44 52 06 n. 19 Uhr I

rruhenprammonh.. Platten. Ernemann
6X9 cm. Bus« h-Bmokle. abz. p. warm
Anzupstoff. (t* 49 13 34. I

Ubergard. dklbr.. abz. gen. 1 P. gterh.
br. Schuhe. Gr, 38. o. Schirm. Emig.
Besenbinderho 1 47. IV. i

Velourshut. blau. abz. geg. grau. Hut.
3 m Snitz.-Stoff, bl., p. elep. Nachm.-

_ Kleid (pep Zazahl.l 0^ 5'160 11.
Vorhangston. 47t m. elfenb abz. pep.

4 m Kleidc-rseide. LS- 52 37 06. i
Wandklannhelt m Schrk. u Mtr ab

gep Dr. Couch, evtl. m.Sess. LS-583812.1
Waschkorh u. Frittleiter abz. geg. Laug-

schäft., Gr. 38/39. Zhl.-Ausgl. 29 32 18.(
Wäschestoff. 4 ra, abzugeb. peg. 3 m

Sommerkleidstoff. CUT- 52 39 31 (
Wclleiisittichhaiier abz. aep Punnen-

küche 'uit Inhalt. LS 44 39 33 1
Wickelkommode abz. ae? kl. Wasche
schrank od.?t ßüch€rschr..h.Ei< he.2536981
Winterionne. gr. Fig . abz. geg. Radio
DKE We hsstr 220 V.. 59 13 53. (

Wintermtl.-Stoff. 37t m leicht, abz..
suche 4 m bunte, r. Seide o. Lavabei.
(fc* 23 09 37. sonrtaps 10- 13 Uhr. i

Wintermtl.. Gr. 40. So.-Schuhe 40. abz.
p. Bademtl . Badeanz.. D.-Schuhe 39 od.
Knirns. Bernhard. Hbp. 13. Bornstr. 27f

Wintermtl. od.Anzug f.H..mittl.Fip abz.
gep Kindcrkarre od.Laufgitter. 52 40 36 i

Wollhadeanzug. kl. Gr.. Str.-Jacke f.
9-11J. Kletterw..Pummelch.m.Bet(, abz.
P-‘Schihose .St r icki42. Wil., Handt. 442234/

Wollgeorcefte, dklbl . 4 m abzu geb
gegen hellgrauen Kestümstoff oder

„farbigen woll. Kleiderstoff. .,9 57 74. IWoll. Srhottenrock. Gr. .42'44. abz. peg.
weiße Lederschuhe. Gr. 39. 22 51 63 t

Zelluloid Punne. 50 cm groß abz. gen.
guterhalt. Dreirad. Thiel. Wandsbek
Eulenkamn 2, III. (

WKW

MMToussalnt-I eneens . >rte, er»i nnj
franz. Frerodsnr. Lrkf Mariner. Mnthoj

WMAAin'-' iPW,,’?prilsl< ko t Falth
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